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lüic  auf  M^5  i^cuiuuc  ©eifteölcben  unfcrci?  ^l^olfe^,  \c  bat  aiut  auf  Die  Deutfcfce  ^iftoriograrbic 
Der  4^ u m a ui i? mu «?  fcfcou  vor  33cqiun  Der  Deformation  aufu'rorDentlic^  förternr  luib  belcbenD  einqeuMrft. 
X'k  morerne,  t^elebrte  ©cütiittuln-eibiuu]  tritt  erft  mit  ibm  in^?  ^'eben. 

Dcnu  i"o  mauiiiqfait  au*  Dat^  biftorii'cbe  93iarerial  feit  Den  5lnre^^tint]eu  De-^  c]ro!?en  >varl  in  reu 
berrüteuteu  formen  Ter  l^luualifttf,  C^brcuif  un^  33iofirapbie,  in  i^iütof^'  unD  Älofterbiftorien,  in  Deicfc^;^, 
VauDee'  tiuD  ^taDtqeülM'dnen  aUcrorto  verarbeitet  UH^rDeu  ift;  i'o  altebrnn'irDii]  iiuD  eiiieiuiriiyi  uu^  vom  SiauD- 
puuft  ciuer  higheren  .^^nlturnufe  aii^  tiefe  ^Tcufutaler  De^  Winelalteri?  erfcbeinen;  \a,  i'o  bobeu  iHuncbnniug 
bie  reutüte  (iHM"(tit1nf(1n-eibuuv-t  in  lictnvolieu  'IhtioDcu  Der  'Jteicb'^t]efd)icbte,  umc  unter  ber  ^errütaft  Der 
Ottouen,  '"otiue  in  Den  ereuiuiereiiteu  ^miw  De6  fräufifcbeu  uuD  hobenftaufiuten  ^'aiferqeftlecbte'?  nimmt: 
Deunoct),  '0  lanqe  Da>?  ?lmt  De^?  c^iftorioy^ravben,  tvie  alle  y^elebrte  53ilDunpi  iinD  :Ibati.]fcit  fcift  auC'\tlief?(idb 
in  Den  ^^anDen  De'?  ixlern*?  n\u-  unD  unter  Dem  33aun  Der  aUmattti^jeu  *^ircbe  ftawt,  ]o  lanqe  lac\  Die  ©e- 
ntictnfdjreibuuii  uocb  in  Den  Aeffelu  Der  i'cbolaftifcbeu  Xenftveife,  Deren  ^ennnicbcu  ftreui]er  2liuoritätt>qlaube 
ift.  (§rft  feitDem  aurt:  in  XcutfttlanD  Der  aue  ^t^ilii'n  eini]erubrte  3ame  Der  freien  'Xenfart  aue^eftrctu 
tvar  uuD  Derselbe  inner  Den  „Deutfiten  Barbaren"  einen  '"o  fruittbareu  i^oDcu  ianl,  '^a\^  faft  auf  allen  (^ie- 
bieten  De^^  qeiftiqeu  ^cbaffcuo  in  unfcrm  53olf  ein  ncue^  ^^cUu  fid;  ;u  regen  begann:  untDem  fäiuit  Die 
(8fevMh5  Der  neuen  >8(l}nle  an,  gegen  Die  Uuivabrbeiten  uuD  {Fabeleien  Der  Ueberlieferiiug  '^rout  ut  macbeu; 
autt  in  Die  Cuellen  Der  C^ieütitttt^forfctntug  tvirb  Die  3onDe  Deö  3^^''-'itel^  immer  tiefer  eingefenft,  unD  fo 
vol^icbt  ficb  unter  Dem  (Siuflut"?  Der  italienifcben  $Henaiffance  im  letucn  Viertel  De^  15.  3abrbunDert>5  ein 
principieUer  Umfcf)ivung  ancb  in  Der  beiufct^eu  ^iftoricgrapbie.  (5"ö  bemäclnigt  U*  ihrer  Die  Äritif,  Die  Seele 
aller  "il^iffenfitaft;  hier  fcbueller,  Don  laugi'amcr  fommt  fte  uim  Xurcbbrudb,  unD  UH'un  ant  in  Den  crficn 
^Jlnfaugcu,  tvie  in  Den  Tinltcbronifen  eine^  SdbcDel  unD  9?aucleru^,  Der  ffeptii'cbe  @eift  nur  utivacf)  unD  be* 
butfam  an  Der  XraDition  ju  rütteln  beginnt,  mit  t»er  ^ät  rei^t  er  aw^  Dem  ©ebäube  ter  bieberigen  ^JLh'Ii-- 
beirad)tung  »o  viel  (^rDicbtetet^  unt^  fagenbaft  (Sntftellte^,  bat^  baö  @an^e  ein  völlig  neiie^  ?lu6febn  erbiilt. 

Xaui  fommt,  ta^  Die  Sl^erfe  De^  ^umani^mu^,  von  Der  flamfcben  3?ilDung  befruchtet,  eben'oivcbl 
an  autuTer  ^i^olleuDung,  nne  an  innerer  ^I^ertiefung  gcununen.  «Sfbon  bintlcbtlicb  Der  ^orm  macbt  ficfc  ein 
gortfctritt  in  Dem  (MraDe  gelteuD,  Daf?  man  ibre  33ebcrrf(fcung  al^  ein  2i]efentlicbe^  Der  bumaniftifdien  ?lrt 
unD  Siunft  be;;eicbtu-'n  fann.  ^Hglci^i^  ^it^^i^  f<ingt,  neu  belebt  unb  gebilDet  an  Den  lliuftevn  De^  n^ieDerern^ecften 
5lltertum^  uuD  bunt  Dai?  Stubium  Der  Slntife  mebr  unb  mehr  an  ein  obieflive?  geft icttlittc^  i^MUereffe  gc* 
UH^btu,  Der  l)?enütengeift  auct  an,  liber  Die  be^cbranften  ^eftcbtöptnifte  einer  naiven  53etraflnung^nnT"e  hinauf 
ficb  anr  eine  bibbere  Btufe  Der  C^rfenntni^  empor^ufcbunngen  unb  befonDer^  infolge  UMffenfcfcaftlicter  ^orftung 
über  Die  alte  ^cn  \u  einer  univerfelleren  ^^Infctaiamg  ficb  \u  erbeben,  ^wax  fann  man  tut  nod^  immer 
niitt  entütliefu^n,  Die  berfommlide,  an^  Der  53ibel  entlebnte  Sd^ablone  Der  H  ^ilu-ltalter  unD  Der  4 '}?(onartien 
fallen  ui  laffen,  aber  uiunnlen  fd^cint  e>:>  Dod\  ah?  ob  mit  Dem  ivat'enren  ^NUiereffe  an  Der  fpecieU'Deutfd}en 
(^efdnctte  bie  '^ebanDlnng  De^  i)iittclalter^  aiuatu^en  UH^lle,  bei?  loderen  3i''^i"i"'i'J^^^i"s>^  ;nMfd:en  Domer- 
tum  unD  (^Germanentum  inne  \n  vverDen  iniD  Die  (5ntivicfelung  Dec*  leiueren  aU^  eine  ülbt'tanDige  ^InTioDe  Der 
(S^cfdudte  auf^ufaffen.  T^or  allem  begütigt  man  fit  nitt  mcbr  mit  Dem  3?eritt  Tiber  blof^  auf^ere  Ibatm^en 
unD  l'ebenöftirffale.  Xie  mitteloücrlid^e  .^vultiu-  ftauD  not  nidn  bvd)  qenug,  um  tm-t  Dai?  O^euMrr  äußerer 
53egebenbeiten  biuDurd)  tiefer  in  Da^  iniu're  i'eben  Der  9fation  ;u  bliden;  Dieser 'iJOtangel  bleibt  Daber,  abgei'ebn 
von  febr  ivenigen  au^erleunien  OH^ftern,  eine  u^enn  au(b  begreiflite  Sd3UMte  an  Der  ©eftitt'treibung  Der 
frribcrcn  ^eil.     3n    Der  Datur    Der    biimaniftiften  ^i^lDung    liegt  e^  Dages]en,  nitt  n^eniaer  am  ^'eben  unD 
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;itten,  3ufiär^e  !tn^  :(§wric^.tui-iifiv  auf  ^unft,  Literatur,  föntbccfungeu  ber2^ölfer  ihr  Slugenmerf  ju  richten, 
unt  fo  fangei.  Mc  mumn  .5ii't':rio'örapf)cn  an,  auc^  t^ie  fulturcUen  fragen  in  Den  «rciö  ihrer  SSetrac^tung 
hincin^uJiiehen.  ?:>gar  tcx  X^:orie  Cer  ©efdjic^tfc^reihing,  um  Pie  ft(f)  fonft  no(^  niemanf  gefümmert,  wen* 
tct  ein  '^Birfheimev  i>inc  2iufnurf(amfeit  ^u  unb  t)ält  Der  empirii'cbcn '2Irt  Der  *3?eric^terftatunu]  ivenigftenö  eine 
lateinifcte  Ueberfeßung  Der  lHician'fcf)en  Schrift  alö  lehrreiitc  3nftruftion  entgegen.')  ^Bohl  ftcht  feUljen 
gortfc^ritten  nicfcr  feiten  eine  DiDafiifc^e  unt  moralinerente  9^eigung  im  2ßege,  welcbe  bei  manchen  belehrten 
fid)  t>or^uDrangcn  liebt,  unD,  \va^  nocfc  [c^limmer  erfcfceint,  Die  ^Wac^t  Der  neu  angeregten  ^^hantafie  über* 
fliegt  fic^  mitunter  fermapen,  Da^  fie  Daö  ©runDgefe^  für  alle  gen1?ic1?tltcl)c  X)arftcUung,  Die  ^löa^rheit,  a\\^ 
Dem  2luge  verliert  unD  bei  Sc^riftftellern,  wie  ^JOieifterlin,  Xrithemiu>3,  '}3?ar|(t)alf,  (Sra^^m.  Stella,  tie  fritit'cte 
©en^iffenhaftigfeit,  ia  il)re  5ßahrheit61iebe  in  ^^erDacbt  bringt;  Demgegenüber  aber  ^cigt  lut  im  allgemeinen 
toct)  Die  ^ilDung  i'o  gehoben  unD  ber  C^iencht^frei^  lo  erweitert,  Dan  mit  Dem  Sieg  teö  J^umani^nub^  nicbt 
allein  für  l^ie  (Srfor'cfeung  Der  ^Vergangenheit,  fenDern  aucb  für  Die  53ehanDlung  Der  ^t'itgefcbictte  eine  nene 
(S-pocf)e  Der  .öiftoriographic  anbvicbt. 

ÖnDlicb  ift  e5  nod)  al^  ein  erfreulicher  ^ortütritt  \\\  begrüfien,  Da^  Dat^  ^)?ationalgefühl  De^?  I)entfchen 
in  fräftigerer  ^Beife  feine  Stimme  erl)ebt.  9?amciiilict  in  Der  legten  .^alfte  t^er  mittelaltcrlicten  'Keicbi^geüticbte 
erfcfceint  Dae^felbe  teilö  von  territorialen  'l?eftrebnngen  abforbicrt,  teil^  bei  Dem  anf  Dae*  UniiH'rfelle  goiictteten 
3ug  Deö  Dentfcten  @eifte5  mehr  unD  mehr  in '^euMuiDernng  Dei^  gremDen  unD '^luölänDifitcu  nd)  lunfhuttigenD; 
lept,  feineö  ©egenfa^ec*  gegen  Die  lange  ^err'itaft  Der  flerifal^fcholaftifiteu  Xenfart  nct  beivnf^i,  fangt  Da^  Deutfche 
Selbftgefühl  an,  eiferfücbtig  anf  feine  SelbftaiiDigfeit  and'  Die  hierantifdje  ':8eiH^rmunDnng  abutlohnen  unD 
liegen  )Rom  nicht  ivenigcr,  al^5  gegen  Die  gran^ofen  Stcllnng  ]u  neinnen.  I)ie  imbehagliche  Vage  Der  ©egen^ 
u^art,  une  Die  (friinterung  an  Die  grope  ^^ergauv^enheit  De6  Deutiiten  ^^olf'?  thut  Daö  ihre  Dabei,  unD  all- 
mählich erfapt  eine  nationale  ^etvegung  tie  Öeifter,  treUte  in  ihrer  griffe  unD  ^)J?annigfaltigfeit  noit  heute 
auf  Den  "i^eütauer  ihren  S^^i^^^i^  au^^übt 

3m  *i))Zittelpunfte  Diefer  nationalen  Strömung  fteht  Der  ^"Repräfentant  De?  Deutfc^en  ^l^olfe^?  felbft, 
Der  iugenbfräftige  i^aifer  IJJarimilian.  ')Jlac\  Derfelbe  auch,  mc  Die  neuere  (v^efchiittt^forfctning  hervorgehoben 
^at,  nicht  blo§  in  feiner  ^l^olitif  mel)r  D\>naftint)c,  ah5  Deutfc^e  ^kU  i^erfolgt,  icntcm  uch  ancb  in  feinem 
literarifchen  Streben  nicht  gan;  frei  inni  einfeitigen  i\)?otii\Mi  gehalten  haben:  Die  5?lnregung,  tvelcbe  von 
Diefem  betveglic^en,  für  allei^  empfänglichen,  unternehmung-^luftigeu  dürften  ausging,  fann  nicht  hoch  genug 
angefchlagen  iverDen;  gab  e^5  Doit  ^^unfte  genug,  u>o  feine  fpeciellen  3"tereffen  mit  Den  nationalen  uifammen* 
trafen.  'Mi  er  bei  feinem  lebhaften  Sinn  für  .'R'unft  unD  ^iöiffenfchaft  Da^?  literarifite  nuD  fünftlerifcfce 
Schaffen  Der  Ovation  überhanpt  ivefentUch  geförDert  hat,  »o  vergibt  er  über  feiner  ^iVorliebe  für  Die  ^iftorie 
feinet^  ^aufei?  unD  feiner  i^änDer  an*  Die  Deutfche  ©eütichte  iiiitt,^)  unD  iui^befonDere  hat  Da-?  StuDium  De? 
germanifchen  i'lltertum^^  unter  »einer  5legiDe  eine  gan;  neue,  bii5her  ungefannte  ^]?flege  .^efunDen.  Schon 
lange  war  bei  Der  patriotifclp  gefinnten  %md  Der  «öumanifton  Die  .^^lage  laut  geworDen,  Da§  Die  Deutfchen 
if)re  eigene  ©efchiitte  vernachlaffigt  hätten,  Dan  Die  ©rombateii  unferer  ^^Borfahren  nocf)  einer  nnuDigen 
iarftellung  entbehrten;  \m  'uchen  Die  heften  iHianner  Der  :)fation  Da6  ^2VerfvUimte  nactuiholen  unD  merfen 
n<i)  unter  Der  (SmpfinDung,  ^an  ev?  Der  gro§en,  heiligen  ^ad^c  De^?  ^l^aterlanDe»:^  gelte,  mit  (Sifcr  i\?xat^(  au^ 
Die  (Srforfitung  Der  Deutfchen  ^^Bergangenheit.     (§in  genialer  'i^atriot,  une  SonraD  geltit^,  uiuernimmt  e^\  von 

')  3n  Cieüv  Ueberfegim^:  „(^uo  pacto  historia  conscribi  uporteat,"  roeUte  ev  fernem  ®6imer,  Dem  .^aifct  l'i'arimiliau. 
^civicntot  hat,  \\i  allcrcmoi^  nur  cm  fc^iracfccr  imb  rerem^-lter  5lnlauf  ^it  ovfcnnen,  Per  mehr  für  tcn  i<erfaficr  felbft  bei 
fernen  biiicriicben  ^^Irbeiten  von  ^i^ebeutunc^  ^lenjcfcn  fem  ma.],  aii  bei  anlieren  eni'llicfce  inaijahmiUM  bcryor^^nuTcn  f)ai.  lieber  cie 
uniTenfcfcafiücfce  ;Hun^abe  ter  @ef*ic^te  irurte  aiut  inni  l'uther  imfc  feinen  3eit.^mofien  nur  nvnt^i  nacb^ietacbt,  mit  man  ift  nocfc 
treu  bauen  entfernt,  tu  OrtefcbidJi^iforfAunvi  ali  eine  felbftantu^c  \^i,UiTenfct)aft  ju  behanteln;  felbft  cm 'I'(elan*fbon,  ter  .^icrperrai^entft'i 
auf  tiefem  (Gebiete  leifteic,  betrai^tet  fie  mehr  nur  al^  fi^apcn^aH^rie  Aimt^rubc  für  ihtcUv^fAf  »nt  firdnidse  ^ivecfe. 

-)  ^iacfc  ^Kelanc^tf)on  {po^i.  feine  S^cbifation  ter  Urfpervjer  (Shronif)  hat  cv  Den  anfäm]licbm  ^4>lan,  tuvd)  feme  4!)ofhiftoric- 
ararf)en  eine  cfireicfjifcfee  C^efc^icfite  au>?arbeiten  ^u  lanen.  halt  tahm  au^.v'behnt,  ta^  ev  ^u  emev  umfam-nten  teutüfen  ©efitiitre 
zai  aWaterial  fammelu  laiTen  irodte.     Da^  cjroBe  hiftern\te  ^Un-rf  ift  freili*  ni*t  ui  Itanbe  .^efommen. 


Der  :>Jiorgenröte  einer  befferen  ^cit  begeiftert,  Durch  33orlefungen  Die  Deuifit?c  ^ngeuD  in  Da^  iJÜtertuni  unD 
Die  ©efchiitte  il)re^  i^olfe^  ein^uunnhen;  ein  2ßilibalD  ''^^irf^eimer  unnf?,  auögeftatu't  mit  einem  feltneu  hifto-- 
rifctjen  'Blicf  nuD  unbefangenen,  Haren  Urteil,  Durch  '"eine  J'-^^^chmig^"  ^^^'^¥  -i^^  i"  ^i»-'  Xämmerni?  Der 
Deutfchen  3Sor^eit  ]n  bringen;')  ein  Staatsmann,  tvie  (^onraD  "i^^eutinger  verftcigt  ficb,  um  Die  9lnfprüchc  Der 
^ran^ofen  ^urücf^utveifen,  in  feinem  ^^atrioticfmuc^  fclbft  bid  \n  Dem  5^erfuci)  De?  ^J?acbwcifeö,  Dap  bereite«  feit 
Den  3eiten  vor  3ul.  (Jaefar  Daö  linfe  :)iheinufer  Deutfeh  grwefen  fci;^)  vor  allem  aber  eiuftebt  aii^  Dem  ui- 
fammengetragenen  IVatorial  Der  "^Ixüban  einer  Deutfchen  @efchichie  Durch  Die  *2lrbeiten  ciiu'C^  ^i»3imvbcling, 
.h-enicn?,  'KhenanuS,  hervorgerufen  Dunt  Den  Weift  Der  neu  ertrachten  U^aterlanDSliebe.^)  2lUerDinc;e  laufen 
nocf^  mancherlei  ^^rrtümcr  u:ir  l)?iMvcrftänDniffe  mit  uiuer;  auit  ift  Uebertreibung  unD  eine  geuuffe  Selbft- 
gefälliyifcir  nicht  feiten  an  Der  3:age«orDiuiug;  Doch  überfiebt  man  folcl)e  ^WäuAel  aern  vor  Der  nationalen 
^eiv  ifternng,  a>elche  Der  ablehrten  (Generation  in  Diefer  tSpocbe  Uit  bemä':l,nigt.  Xer  Demfcfce  J^nmanicmn^^ 
fcfcieibt  nictt  blop  Die  (^rforfitung  Der  vaterlänDifcten  CMeütichte  aiu"  'ein  '!l^rogl■amm,  fonDern  macht  ftcfc 
überhaupt  ^um  i^ertreter  Dee  ^TuuionalgefühlS  unD  fuctjt  enthunaftif*  Daffclbe  ui  UH'cfen  unD  ^u  fteigern. 

So  fing  gegen  (SuDe  Det?  lo.  3aW-  ^"^  "^'"""  ®*^'1^  "^^^^  ^-^  ^^'^  Deiufchen  Wefitichtfrhreibung  fich 
;u  regen  au.  ^nDeffen  hätte  Die  mnc  3lera  literarifchcn,  nue  fnnftlerifchen  Sirebeui?  aui5  Dem  blopen  Stu- 
Dium Deo  '^lltertinuc*  ivohl  fanm  anf  Die  2?auer  ein  k^  manni^ifacheö  unD  frifcheö  lieben,  ivie  ee  ficb  im 
16.  3al)rh.  ^eigt,  bervorgebractu,  UH^nn  Daffclbe  nicht  noch  von  anDerer  Seite  her,  unmittelbar  aut^  Dem  Jpcr- 
UMi  Dee  ^^olfS  heraue^,  neue  ??al)rung  unD  Slnregnnii  gefiuiDen  hatte.  ^^Joch  u\ir  Die  erfte  iBlüteu'it  Der 
humanirtifdjen  'lOiffenfitaft  nictn  vorüber,  'o  unaDe  \a  Di!  gefamte  "Jlation  ergriffen  von  Der  folgenreiiten, 
u^elterfchntternDen  "ibeiregung    Der  Oi'eformation.     3n    Derfelben  ^(h,  n>o    einerfeitö  XeutfchlauD  politifch  in 


')  (*tn  iiröf;eve^  aefdnd'tlicbe.^  üBevf  ift  alleiDuu^^^  i'cn  ihm  hierüber  nidu  hinterlafien ;  ubev  CMaiu^  uuD  3iel  femcr 
etubien  aber  finidjt  ev  fid?  m  fernen  '^riefen  unt  hirtorifd)-pi4«ifd)en  VluffaKen  tlar  v^euu.^  cin^.  Seme  „Germaniae  ex  variis 
btripturibus  perbrevis  explicatio"  xü  jctenfad^  ein  ^-Bcvfuc^,  ter  turc^  3uvuttuH-ifuujj  uiaud)er  fabelhafter  Uiberliefermti^  fem  ^t^ 
hmti^  Urteil  befuntet  mit  .^e;ienitbev  aucern  Vlrbeiteu  feiner  ofitvienoffen  m  tiefer  ^mfidjt  feine  Ueberleiienheit  beilätij^t;  aud}  an 
ter  teuifcfcen  ©efAutte  te^  oreuiaii?.  Deren  (^'rfc^einen  er  mir  befontever  freute  becirüBrc,  ift  ilnii  natfc  tem  acincn  3cu^ui?  te^ 
"lU'rfaffer«  O.lU  tie  l^ervete  te^felben)  em  iieiriffer  -.Jlmeil    nidit  ab^ufiired>en. 

■'')  3)iefe  Jvrai^e  \\\u  überhaupt  m  jener  3eit,  befonter^  im  SütUH-ften  5:eutf*lant>5,  em  beliebte«  5:t)ema.  XHud>  ©uuphe-- 
liuv^  bcfi^aftm  fid>  um  ihr  m  feiner  Germania  ad  rempubl.  Argentineiisem  (1501);  «Ueutuu^er  behantett  üc  eiiu^ehent,  trenn- 
;lteic^  oerhällnuMnafju^  voifiditi^^  in  feinen  „Sermones  coiivivales  de  rairandis  Germaniae  aiiti(|uitatibus"  (1506),  einer  Sd)r ift, 
UH-ld^c  in  ter  gorm  \uii  an  Die  .Klehtten  ^«mpcfien  feinet  ;>Uuv^buri)er  (srcmiDeöfreifet^  anlef)m  unt  it)rer  lentenj;  halber  son  tcn 
3eit.^enoffen  mit  .uoRfUi  ^i'eifall  aufi^cucmnieu  nmrbe.  ta  eö  jote6  tamal-^  nc*  turdiauö  cm  ter  vhilolc^ifien  (^Huntlai^e  für 
cie  te-.ufdje  \'l[ievtum.?fLnfd5un.i  fehlte,  ic  in  eei  ^u  bejireifen,  Dap  man  bei  tovarn.ieu  ^iH-rfu*.u  nelfadi  mm  unrid)t^en  ^inn-aiK^ 
fe^nuiicn  au^^iiiuv  ^^Hu6  tHmtin.ievsJ  *)iad?ivei?,  tcn  er  auf  iiefdjiduUdjer  @ruuDla.u'  ^u  fiihveu  »erfudit,  fann  nur  alr?  em  oevun-- 
vUüifter  auAffehcn  werten;  tod)  thut  tie^  ten  i^rc^en  *i>ertienilen,  u>eld)e  fid»  tiefer  betentente  (belehrte  um  tie  teutf*e  (Mefrtndite, 
namentlid)  turd)  J^erauei^^abe  ^ahlreutev  Cuellenfc^rifieii,  evirerben  hat,  feinen  l'lbbrud>. 

^)  CS-me  evfcfacprente  Sarrtelluiu]  tei  teucfi^en  C^efd)id?te  ^lebt  jirar  ncd)  feiner  von  allen  Dreien,  oaccb  ülWmrhcluui'ö 
Epitome  rerum  Gcrmanicarum  iisque  ad  iiostra  tempora  (1505)  bchantelt  tiefelbe  allertinc^iJ  im  3ufammenhana 
tod^  nur,  une  ter  Xitel  ii\{\f,  in  fnai>uer,  uberfidulicbev  (Meftalt  im^  niup  mehr  al-^  emc  nationale  leuton^fc^vift  auv^efehen  werten, 
u'ctcfce  tie  teutüte  juAcut  für  tie  ©n-pthateu  il)rcv  '.'Ihnen  bei^eiüeni  unll;  aud)  ridnet  ]iäi  fein  ^atriptiömus  fa'i  nur  a^en  tie 
^ran^ofeu,  wahieut  er  Otom  ^ei^enuber  fid)  oorfutiu^  f*iveuient  yertidU.  5?ai  feld^em  3tiMefvalt  feinesJ  vaterläiitif6en  (MefühU 
leibet  iiivar  mc^t  tat?  ÜiSerf  te?  jvran^  3venicu.?,  ter  fpater  felbü  ^um  'i^reieUanti^mu?  übertrat:  Germaniae  exegeseos 
vol.  XII.  (1518);  aber  ba  ba^felbe  nidjt  \c\vci)i  bic  e^entliAe  CMefd)id5te  unfert^  ^mi^,  ali?  feir.e  VUrertümer  bchanbelt,  fc  ift  e« 
weniger  eme  rem  .]ef*id)tlute  rarjlelhuui,  alät  eine  Q3ofd?reibuu>i  ?emfd)lanbo  auf  hillcrifdJcr  (»runtla^c.  Uebevtici?  ut  e-?  leiter 
ein  3n.ieutn\nf  .geblieben,  temn  reifere  Umarbeitung^  ivchl  bcibfidMuit,  aber  turc^  tie  Ihaiu^feit  le-.?  iH'vfafKv^  für  tio  'Jiefennauoii 
iralnfdJcmli*  whmbert  werben  i't.  '')loi)  wenu^ev  mit  tte  Herum  Germauicarum  libri  11 1  te«  iöeatue  ;Wt)enanu« 
(1531)  eme  euv'ntlid^c  beutfd^e  C>icfd)id:te,  fcntern  vielmehr  eme  fritifd)e  e*ilberuiu^  beö  alten  ©ermamen  unb  feiner  Stamme,  bie 
ubev  tie  ältefte  3cit  unfcrcö  'iiolfö  ^wav  imndici  Dunfel  aufhellt,  aber  tod)  im;-  bi?  in«  1 1 .  3a^rl).  tjinem  Die  (Snnincfeluii.i 
tevMelbeu  öerfeU^t  unt  melfa*,  vornehmlid)  ^ule^t,  in  tSuuelljeiteu,  uameiulicfc  in  upcjUarhifdie  U-fdueibmuien  iii)  verliert,  ^ür 
bie  ®ebred>en  ber  Stndb^  hat  er  al-5  C-'egner  m  £bffurantit?mu«  wohl  em  fd)arfe^  Vliuic,  aber,  uberwu\,ent  eme  m-ruehm  unb 
bcfcmien  ;uriiifhaltoate  l^Jaiur,  triu  er  t,m  ^IJaviUnm  vie;>'iiaber  r.uv  ^leinlid)  leife  auf. 


ter  cjropcn  ^ilH-ltmonarcbie  SfarK?  V.  uirürfuttveten  unC  an  luuioiuiler  "öcrounuui  ui  vcdtcrcn  Drohte,  iro 
vi!it*eneit?  iric  ein  5Up  Die  firctliite  ^•utavtinu)  aui  Der  (fmuMcfchinq  ini'erct^  Demicfcen  "IhAUH'  laftcte:  Cvi 
c^ebt  yo;i  Dem  ^WiinD  eine6  unüteinbaren  iHiKVtftinermönctö  ein  'l^rolei't  i\(.]m  Die  cbeu'o  verDcrlne,  ai^  an- 
mapciiDe  ^errutaft  Der  alten  5?ir*c  aii^,  Der,  UH'il  er  laipenDen  auö  Dem  «^oer^cn  c^cprocfeen  ift,  atut 
laipVnDe  tvie  im  eturm  Der  Sei^ifterung  mit  lut  fortreitet,  unD  vil^  nidn  b!op  Die  ^ierantie  mit  ibreii 
abqebraiictten  ^üitfteu  Die  neu  ai\&  ^iitt  qe^o^enc  eivmqeli'cbe  ^ilsibrbeit  ui  bannen  ftrebt,  'onDern  auct  Der 
t'remDe,  Tani'cbe  .'•^ai'cr  Die  (^eunffeni?rreibeit  qeiraltiam  mit  Den  3!Baffon  nieDcr^itutlaj^eu  litt  anutirft,  Da 
entftebt  eine  (^äbrnn.i  ui  Der  ^Vation,  welcte  inni  Den  böcbücn  Spieen  berab  bii?  in  Die  tiefften  8itiilnen 
Ded  l^olft^leben?  Dringt  nnD  vnm  .Viampf  für  Die  boiliviften  (^H'iter  De6  Xa'eini^  alle  (^iabcn  unD  .vfrafte  in 
Die  ecbranfen  ruft.  L^in  intenftvcr  religiöser  Z\-au(\  ift  ee  ^unä*ft,  Der  Die  i>lnbanqer  Der  neuen  "ülnrlrbeit 
bei'celt,  aber  Dabei  bleibt  c6  nicbt.  iViif  Dem  reliyyb'en  (Clement  reicfct  ücb  Da^^  bumanifliict^'^ielebrtc  nnD  nationale 
Die  Jr>anD,  nn^  in  y]emein.'amem  '^i'inDni?  tvirD  Den  mittelalterüAcn  "snftitutionen  Der  Äricq  crflart. 

^ür  beiDe,  für  Die  noä)  \um:\t  ^Biffemcijaft  ni(tt  minDer,  aU^  für  Die  reforntatoriutcn  '^emübnns^en, 
trar  ev^  von  o,roper  iGilniqfeit,  Dat?  fte  nad)  unD  nait  \n  .lemein'amem  Streben  üit  unammenfanDen  unC 
t"o  ihi)  geaen'eiiiq  vertionen  nnD  verftärften.  Xie  Äircbenreformation  bat  an  Der  alteren  'iUiaitt  Det^  .'pnma? 
ni^muÄ  einen  niitt  ui  untevcta^enDen  'BnnDe^.ienoffen  gefunDen.  'JiUerDiui^^  uteinen  anfangt^  beiDe  (5lomente 
ron  ui  iH'rutieDener  !Vatur,  al^  l^a^  man  eine  inniv^e  "l^ereiniv^nu]  für  beilfam  unD  nnmuten^UHn-t  bctracttet; 
Die  y->aupti\Ttreter  unter  Den  vilteren  ©eütivtt'ctreibern  Der  .iTiumaniften,  ein  C^uepinian,  ^i^nitinqer,  'ivirfbeimer, 
^iBimpbeling,  9?benanuv5,  'o  'ehr  ik  Die  iWiteftvinDe  Der  vilten  .«inte  erfennen  nnD  beflaqen,  unD  10  nnnpatbiül) 
fie  aucb  Die  51nfanqe  Der  ?Heformation  bcc^rüöen,  über  Die  crften  9?eiVitioiuMi  binau-^  ira.ien  üc  nicbt  Der 
ipactfenDen  Cppoütion  ut  folgen  nnD,  Dur^t  pcrfönliite  ^liücffirtnen  uinufgebalten  oDcr  Dürft)  Den  ftürmi'iten 
Vauf  Der  (yreigniffe  abge'ctjrefft,  flammern  üe  ÜA  am  5llten  feft,  ohne  Der  liefe  nnD  ":BcDcntnng  Der  nationalen 
etromnng  aw  Den  O^runD  ui  ieben.  '3hir  ein  3fonicu^:?  fcblagt,  nactDem  er  freilitt  »eine  „Si1)ilDerung 
XeuHtlanr^"  uton  voÜenDet,  frei  von  Der  fircblicten  'i^efangcnbeit  'einer  3»-''^f»i^MTen  üct  encrviiut  uir  %md 
De?  grollen  ?Reformatort\  unD  ebenfo  ftüru  ftcb  Der  grof^te  Xeil  Der  jungem  (S^eneration  jnbelnD  in  Den 
Kampf   für    Die    große  3acbe,    um    Die    freie  3Öiffent  taft    auit    auf    Dem  C^icbiet    De(^    rdigiö'en  ^v'eben^    \n 

perfecfcten. 

(fine  '"0  geuviltige  3eit  mm,  \vk  Die  Der  lOieformation,  wehte  alle  ©elfter  in  ^civcgiuig  üM3ie  unD 
Daö  ^^erUnut  Der  9?ation  in  feurigeren  Umlauf  bratte,  eine  ^ch  'o  reicb  vin  bunt  unntulnDen  (§rid)eininigen 
uuD  fraftvotl  ivirfenDen  ^^-^enönlictfeiten,  'o  ih>U  friegeriüter  2lftionen  unD  umgeftaltenDcr  XhatMiten:  irie 
hätte  Diete  anf  Die  ©eüticbt'itreibimg  o^ne  ncfnlictcn  (Sinflu^  bleiben  fönnenl 

3n  Der  3:hat  ift  ein  iol*er  unverfennbar.  UnD  Do*,  unnin  \vh  e?  nun  aui  grnuD  Der  mamiigfaten 
biftoriographifcfcen  (Sru'ugniffe  DieuT  öpodje  unternehmen  tp ollen.  Die  (Sigenartigfeit  Diefer  (iimrirfung  etn\id 
näher  ine  *^luge  ui  ümn,  t'o  UHTDen  n^ir  pon  iH^rn  berein  uu'ere  (5npartungen  nici;t  ;u  hod)  (teilen  Dürfen. 
Xa^  3ntereffe  Der  3eü  ridjtete  ü*  vornehmli*  Den  religib'en  tniD  firctlicfcen  {fragen  ui;  Ca-^  ^tuDium  einer 
ruhigen,  obiefiiven  (^)eHtid}t?betracttung  lag  nictt  eigentlid)  in  leiner  Sphäre,  unD  wäbrcnD  Die  bumaniftitte 
©elehrüimfeit  für  ndb  einen  rittigen  ^eg  ein^nutlagcn  begonnen  hatte,  trübte  ficfe  unter  Dem  .«ampf  Der 
"lüarteien  Der  @efid)ti?freiö  meift  Derartig,  Da§  Die  :j)varfteUung  Der  Ihatfavten  je  nat  Dem  ^InirteiftanDpnnft 
Desi  ^5iftorifer5  von  nibjeftiven  iHnütauungen  unD  "öeftrebimgen  nitt  frei  bleiben  fonnte.  3^ie  religio'en 
3eitiDeen  fiuD  e6  Daher  vornehmlit,  ivekte  Den  beDenteuDcrcn  ©eftidn^Jiperfen  Dei?  ^Keformation^^italterö 
einen  neuen  C>harafter  verleihen. 

5lbgei"ehcn  Dvivon  muffen  njir  nn?  Deffen  beuniiu  bldben,  Dafj  Die  reformatoriüten  unD  humaniftiftcn 
ileuDenu'n  erft  allmablid)  in  iiniigeren  3u'a'"«imcnhang  treten.  3n  Dem  großen  Strom  Der  firtliten  ^i^eivegnng 
trägt  Daher  Dae  Dam  getectene  humanifti'\te  (vloment  eine  3"^  ^^^^^  gleitüim  no(b  eine  gefonDerte  Aarbung, 
inDem  et^  ^n\ir  ähnliten  3'elen  uiUrebt,  aber  Dot  nod)  nitt  völlig  mit  Den  fluten  Der  neuen  ?}iidMung  jidj 
vermi'tt    unr    vereinigt    bat.     Unter    Den    .ablreid)en    geüticttlid^en  ^.H>etfen,   unlte  in  Der  ^Keformationö^eit 


—    :s. 


entfianDen,  iperDen  unr  Demgemaf?  mand}e  fintni,  in  Denen  \vot}{  eine  enti"d)ieDene  ^ladjipirfung  Dec^  huma* 
nifti'ten  (Reifte?  fid?  ^eigt,  ein  (^influ^  Der  reformatorifd)en  ^tm\  Dagegen  nch  tpenig  ober  gar  nictt  entDerfen 
(ä^t.  Unberührt  von  Demfelben  endjeinen  naturgemäf?  am  meiften  Die  lUrbeiten,  u^elte  auf  eine  breitere  (Sr? 
forfdjung  Der  alten  ^dt  gerid)tet  ftuD.     äöerfen  ipir  junadjft  auj  \i(  vorüberge|)enD  einen  '^licf. 


1.    CVicfd)id)tIi(6c  Tarftcllui^cu  öcv  'JlUcrtum^. 

3m  2Befen  Der  hnmaniftifrfjen  ißiffenftaft  lag  et^,  UMe  Der  altflaniiten  5;^iteratnr  überhaupt,  10  i'peeiell 
an\.v  Der  alten  ©etc^idne    Die    lebhaftefte  5lufmerffamfcit    ^u    rt>iDmen.    Xie'elbe  finDet  aud)  jeöt  nictt  nur  in 
^ilHTfen,   u>elte    Die  allgemeine  0>efdjid)ie   im  3"i^ii»»n'nhang  behanDeln,  '^erücfüttigimg.     Sin  fo  vielseitiger 
CMelebrter  uuD  raftloc    thätiger  (^U'fd)id3t6forid)er,  tpie  (*u?pinian,    Der    Durt    eifrige?  3ucten  nact  ^anD* 
fdjriften    unD    Durit  lorgfaltige  'l^ublifationen  gried,nicter,    tpie  römifdjer  Sd3riftfteller    um    Die   philologi'tc 
2ßiffenKtaft    ftct    fein    geringe?  ^InTDienft   ertporben    hat,    tranDte    üd)    mit  gen^iffer  'iliorliebe    befonDer?  Der 
römi'ten  (?)efd?id)te  ^u,  unD  geraDe  anf  Die'em  ©ebiet  hat  '"ein  geipiffenhafter  ?^orftung?geifi  mit  Da?  bQ^nu 
teuDfte  (Srgebnio  'eiiu'?  ipiffem\tafilicten  Streben?  erhielt.')     ^nDeffen  reicht  feine  ^Birffamfeit  nitt  iveit  über 
Den  SInfang    De?  9i\'formation?5eitalter?    hinan?  —  er  ftarb  1529  — ,  unD    al?    ein  ")J?ann,    Der  natt    Dem 
loDe   ''eine?    faiferliiten  Gönner?  ^JO^arimilian    nd;)  verftimmi  von  aller  öffemlicten  Xhätigfeit  uirüd^og  unD 
in  ftaat?männifit)er  ^Voreingenommenheit   Dem  roeiteren  ''.l^erlauf  Der  religiö'"en  53euH'gung  feine  "Billigung  ver^ 
fagte,  fann  er  im  OJrunDe  mir  Der  älteren  humaniftii'cten  Sttule  mge^ahlt  UHTDen.     '^Ibge'Vhen  von  ihm  aber 
hat    innere  ^.^erioDe  nid)t  viel  ^eDeuteuDe?  aufunpeit'en.     (^lareanu?,  ebenfall?  einer  von  Den  4,Sumanifien, 
ipeld)e  fitlietUiit  Der  fird)lid)en  ^Keformalion  Den  'Kücfen    fehrten,  '"ud)t  5ipar  Die  l'iebting?guelle  Der  ^dt,  Den 
l'ipiu?,  für  Die  .'(ienntni?  Der  römi!d)en  ©cftitte  au?5ubeuten;'*)  ein  Sdjöferlein  matt  uton  vor  ihm  fit 
Daran,  Deu'Vlben  l'lmor  ^u  popularifteren  unD  'treibt  bereit?  Deutfd)  eine  mit  53ei fall  aufgenommene  „?)tömi''te 
^-)iftorie,   au?    Tito  \Ay\o   gcuH^cn";^)   Der  2Biener  ©olfg.  l^luu?  ivenDet   all  '"eine  Seleienheü  unD  ©elehr- 
famfeit    ani,    um    ^u>ei    bunt    ^nfammengeunufelte  '.i^ilDer  fotpohl  pon  Der  römit'ten,  al?  von  Der  griectiften 
(^efctitte    \n    entwerfen,    nnD    tro^j    allen  'i)3?angel?    an  '»))?ethoDe  weift    haupt'\utiit  Die  le^tere  Darin  eineti 
geipiffen  gortfdjriti  auf,  Da^  fte  nidJt  allein  Der  (Me'\tid)te  Slthen?  eine  eingeheuDere  53ehanDlung  ^u  teil  werDen 
(äyt,  '"onDern  auit  Der  Dhnuic^matif  einen  ipohlverDienten  (^influf^  viiif  Die  gefctittUte  Umer'uctung  einräumt;^)" 
leDot  von  größerer  ^eDeutung  üt  fein?  von    Dic'"en  ^iBerfen  miD,    um?  für    un'"ere  ?^rage    allein   in  '-öetratt 
tommt,  von  einer  ipefentliten  (i'inunrfnng  De?  reformatorifd)en  (Reifte?  ift  in  ihnen  nitt?  \n  fpuren.     vVj^oct* 
ften?  fann  Diefelbe  in  negativer  ©eife  Darin  erfannt  iperDeit,    Daß  Diefe?  O^ebtei  überhaupt  nur  tpenig  'Bear- 
beitung fiuDet.     'iBenn  man  beDenft,  mit  weitem  (Jifer  in  Den  früheren  Decennien  Die  ^IVertreter  De?  .!pnma.< 
niömu?  geraDe  viuf  Die'em  3?oDen   nact  Sctä^en    futten,    fo    fällt  c?  auf,    wie  fehr  iet^u   Die?  SiuDium  vor 
auDeren    3ntereffen    in    Den  y">intergrunb    tritt.     2)ie    reformatorifd)e  ^|>arole   ruft    eben    Die   wifTenfd)aftlid)en 
iiTräfte  Der  5:Vation  auf  ein  anDere?  ^IBirfung?felt;  erft  nad)Dem  Dic'ißelien  Der  religiöfen  *Hufregung  ftct  \m\)x 


')  *.öffanntlid)  b}  »on  i()m  ^.  'i^.  eine  JpanüfilJvift  üe-?  55iorciu^  *Sicit!u'5  unl)  bcr  (Sbronif  bf^  3onara5  in  Ofen  aufc^e; 
funccu;  aud)  hat  er  Die  vömift^e  CMefdjicbte  ce«  V.  5?lnnacu^  i^lovu^  hcvauöv^ei^eten  unfe  ta^  5öret?tavium  te?  2ert.  Ofufu«,  fou>u 
tai  {>i}icnuoi\  i<a  C^amotciuö  bearbeitet.  3h  feinen  i'^ciduittttiteii  i'lvbeiten  i^etjcrt  yi'v  nlleni  feine  .'l^aiieuiefc^idJte:  „De  ("nesa- 
ribus  at(iue  iinperatürilius  Ilomaiiis  Opus  insiüiie"  (berant^i-^ei^  erft  tia;b  feinem  loüe  1540),  -.'.n-lcbc  mit  3i'l.  C^aefar  be^nnm 
unfc,  Der  libhdjen  '^luffaffiuiv^  wm  rcmiicfccn  <laifcitnm  enifpredieiifc,  nidjt  allein  Die  rctniifctjcn,  fcntem  an<X)  tu  üenifcben  nnc 
bJjjantinifd;'en  .Haifei  bi«  ^nin  Icte  SD^ariniilianö  umfaßt. 

-)  Ueber  i^n,  ter  ^cbvev  tu  "öafel,  tann  in  jvrdbur;!  wcix.  mit}  über  feine  „Sanaiufd^c  (Sbvcncli'^ie"  Ciiaki  1531)  rj^l. 
®.  'i'ifc^er,  53efd)vfibnni^  fcev  llmreri.  ^afel  ^.  194  fr.  nnfc  >>p.  S^reiber,  ®efel'.  fcev  Untrcvf.  (vieibnu;  II,  178  fr-,  n'WK  eine 
befcnteie  2c^rifr  CeiSielben  tiber  (Mlareanns?  (jvreibnrii  1HI7). 

■*)  2)ie(elbe  eiferten  bereite  I5(»5  in  Ü)iain;!,   antrbe  aber  fi^äter  al-<  ein  vneU^elffeneö  üBcrf  ned)  banfii^cr  wieter  auti^elCiU. 

*)  2)er  iitfl  feiner  vcniifdjen  ('»'ef^icbu  ift:  Heipublicae  liouiauae  iu  extcruis  provinciis  bello  coiistitutae  comineii- 
tarioruni  lihri  Xll  ;  fie  erfdJien  in  'lK^\tl  1551.  'IBidjiu^ev  ijt  fem  ^ii^erf  über  Die  i^rieibiüte  (Mefc^n^te:  Historicariim  comrnen- 
tationum  rorurn  Graecoriiin  lihri  II,  erfcbienen  ebeiiDaf.  1553. 
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bcru^i.]t    baben,  fcbrt    lex  gov'ctcrmin  in  Die  cutlegencrou  Statten  Der  früheren  9lrbeit  utrürf;  in  Der  ^efor- 
mationd^cit  felb'ft  mir  Die  (SrflebniiTe  Der  Joiftorioyirapbie  für  Die  alte  3nt  i"  merfbarer  ^Jöeife  unerbebUcb. 

9?i*t  anDert^  vnbäU  e^  u*  mit  Der  meciellen  i^or'cfcnnq  über  Dcv?  qennaniute  ?l(tertnm,  u>elite6 
für  Den  a\itriDti^5mn^  Der    Deuteten  ^umaniften  eine  ^anptfunDv^rnbe  .]eireien  trar.     3umv  lä^t  man  audj 
icRt    nicbt    ab    über  Die    altefte  ©eüticfcte   umereö  55olf>?    '2hln  nnD  Klarheit  xn  verbreiten:  Denn  (6  him  ja 
Dieö  mit  rer  entn^icfelnn^^  nrnrnr   nationalen  3t^een  ;n  au]  xwanmxcn.     Seit  ^T^efatnitn^erDen  Der  (i^ermania 
u^anDte  man  ncfc  mit  befonDeror  ^^orliebe  Dem  StnDinm  Dee  Xacitnö  ^ii,  nnD  namcntlid)  leit  ^i3eri;>ffentlu-bnn(; 
cor    erften    6  ^^üder    Der  i>lnnalen    unirDe  ?lrminin^    Der  .^helD    Dee^    erften    Denifduni  greibeit^fampre-^,  enie 
VieblinqA^eftalt,  für  Die  nct  ein   "Mmen,  Spalatin,  ^3J?elan*tbon  n.  a.  lebhaft  be.]ei|terten.')     ^"^erner  fam  man 
Der  (5rqrünDnn'c(    umerer    alteren  CHeütiitte    nm    einen   beDeutenDen  Scbritt    naher  Dnrct)  Die  .^eraniJ^vibe  Der 
alten    Denticten^olf^rectte,    inDem    man.    Dat^  öffentli*e  Veben  Der  verutieDenen  Dentfcf)en  Stämme  nnD  i{)rc 
r7?ecbtei-erhaltniffe  uir  i?enntni^5   bractte.^i    So  verDienülicfc  aber   ancfc  foUte  nnD  äbnlicfee  ^eiftniu^en  traren, 
}o  lacien  Doch  Die'e  StnDien  mehr  im  ©ebiet  De*  f)nmanifti'cben  ^T?orf*niu]ötriebi?,  al-?  im  ^>^ereicb  Der  rcli,vo'en_ 
^ewequnq     Äein  ^BnnDer  Daher,   n>enn    Die  her;orra.]etiD|ten  ^rüitte    Der  .V)i|tovioc\raphie  ^n  jener  3eit  ani 
Dieunu  eelre  ni.tt   ern^acbfen   fmD.     Xie  Schritt  Spalatin\^   über  Den  „ihenern  Dentutcn  ^>elDen"  -erCieut 
bi:Htften?  5lnerfennnn^  fiir  ihre  patrioti-ctje  ©eünnun.];')  ^ev  i^ermd?  De^  'cfcon  oben  .genannten  ^lii  ol  r.van.^ 
«a^ine     eine  ©eütiitte    Der  ^l^ölfern>anDernug    \u    ütreiben,    mnt5te   bei  Dem  nieDriqen  StanD  Der  Dentichen 
Philologie  in  Damaliger  3eit  i>on    vornherein  mir    utwach    auffallen;*)    Die  ^^Irbeiten    eine.^  "i^lietanchihon, 
n>eUter    m    mehreren'    '"einer    füru'ren  5lbhanDlnngen  mit  5?orliebe    Den  ^oDeii  Der  mittelalterlichen  @ei(ticf)te 
fulti-ierte,  fönnen  Doch  mehr  oDer  unmiger   mir    M  9?ebenftnDicn    Det^  gvopen  mannc^}    betratttet    nuTDcn.-^) 
SöiAtiqerc  ^mereffen  geboten  eimüreilen  amt   Die-e^^  5lrbeit.^felD   ui  ränmen,  nnD  man   begnügte  nct)  im  aU^ 
gemeinen  mit  Den  ?ynnDen,  n^elcte  Der  ^3nmanii?mii^  '*on  früher  \n  läge  geförDert  hatte. 

2.   '5)ar)tcllnngcn  bcr  aöncmcincu  ili>cltiicjri5id)tc. 

Um  Die  fittlict-religiöfen  ^Deen  De3  ^ahrhimDert^^  im  3uuimmenhang  mit  Der  ^or^eit  ^n  betractjten 
unt  Die  9fenunt  al<J  Dat^  ^Tteniltat  einer  langen  geuticbtlichen  (Jntnncfelmig  Daruithnn,  Da^i  fonnte  nicbtö  einen 
reicheren  Stoff  bieten,  a^5  Die  Unii^enalgefchicbte.  Demnait,  -oUte  man  meinen,  hatte  Die  Xarftellnng  DeneU- 
ben  pon  Diefem  ©encht^^pnnft  an^  einen   nenen  OeDanfeninhalt  geununen  muffen.     3nDeffen,  u^enn  unr  nun 

')  ^UUe  bcfaunt  irar  c;c  (Mcnuama  M  lacuni  Ca3  .m\<  -anutdaltev  Innturc^  niebr  uiiD  n.fliv  in  i^evcicmnbeit  ^evatm; 
trft  nai)  tev  i'Utte  Ce^^-clbcn  triucc  n<  rcieccr  aixi  -ic^t  .^r,cc^<n  mic  evid^tcn  ^an.  ciüen  mal  m  ^ücic^na  unt  ^Snum.  (14.3  ,r 
U7fi)  mr.o  fart  alcict>;eUM  m  C:pi>cltcv  i'lu.^.vibo  ui  OlavnbcnuUTSK  (5roi)cnmAcuc  umv  bcionme  tie  lUuö^abe  i>nri3.  >J?bfnami3 
tr.IO  ■  ^u  etilen  (>  «Sücber  ?er  ^>lnnalo.^  ^damcn  nü  ^ur  3cit  <?eo'«  X.  au?  tcn,  Hlcfter  ISowcn  na*  ^H.m  unt  mitten  üott 
tutd)  t^lnl  Oietoalfcu?  retcffeutltcbt.  l'lucb  t-e  Kdit.  princ.  Ui  mUxn6  ^\^amcnhK\  bcfcrqt  »on  «.  »«benannt,  trat  nn  Die  öe- 
bancluna  beo  Deutf*en  i'Utettumö  nicbi  c&ne  i^cDeuüimv  'H^-  ?«•  ^'-  ^»J'^««'"-  ^^^^-'*-  ^^^^  Bf»^"^*^"-  '^^'^'^-  f  '^.f  ,,  ^  ,  ,. 
■  n  B^,n  >iH-atu-'  >Hbenanu^  haitf  m  fcmet  Ccuifc^en  (Me,a)i*ce  ,^ele,^eniUA  bei  (S'-trälnunu^  tev  rtantud)en  a^€vbaUnt.^f 
ta^  bamal^  faum  betretene  OHbiet  ter  'Ue*i..^eütui?te  bctubtt;  jc^t  vctannaltetcn  2  >i3aielet  ^Kein^lebter  ti.  -Oetau^.iabe  rev  alt 
teutfcfcen  aHHf^iecbte,  ^uevft  3ob.  2i4avt  (153^),  tann  not  voUnanr^et  unt  fa-tcftcv   }i>h.  -^cxciD     \ooi). 

•')  Sie  cri'*ien,  tem  .(lutfuvticn  jL^t^ann  5vnetrtcb  .KU^itnict,  1535  m  ^}iUttenbct^. 

■')  i^etitelt  irt  taä  in  «afcl  1537  etict>ieuene  Wetf:  De  gentium  aliquot  miffrationibu^.  sedibus,  reliquus  Im-uaruni- 
que  initiis  et  immutationihus  ac  dialeclis  libri  XII.  Ta  45etfamv.  tvclcbet,  obn^obl  ein  5*uler  Ui  33.  »libenanu^,  t.* 
»cu  bem  ftinut.vbuclo^iid^cu  5inn  be.Hlbcn   nur   ^vcn^  geerbt    battc,  enUcmt  biefet  ,cbuMCt..,en  ^JUit.vüh  am  u^eni^iltcn  ,Kivad)U-n. 

■-)  ^i)on  'i);e!anci,tt)ou.  trelAcr  nicfct  nur  tuvd?  fcuie '.Hiu^-i.bai  Der  CMetmama  153s)  neb,t  ^.Hcila.^n  (\n.-almla  rtvi.amm 
onairata  et  ad  reconto  appellatio.es  ac.oinmodata).  ü.vie  tuvA  (ein  ^i^enrort  ^u  ten  9lnnalcu  ^cm^m'^  .on  J^etöjelt  jur 
e^brcnif  tc^  'Burcfcatt  ven  Urfreta  k.  tie  Stutien  te-<  tcuncben  -Itettuui:-  m  fö-tern  mdne,  fcnbetn  an*  buvc!)  Sinnt  nnt  ^*rut 
auierortentltci  anrc^ent  avJ  tie  l^tle.^e  bet  teuticfaen  (Mcüticbte  .lei.trft  bat,  Ue^t  nn-?  ruic  re:*balttac  Sannulutu^  Ktmr  ^-Botteben, 
S^eflanunicnen,  (?ovteircnben^en  u.  c.l.  im  Orpus  Hetormatorum  .or.  ®ie  febt  ta.  beut,*e  ^^Utertum  tbn  an.ie;e,^eu  bat. 
tar-ür  »u.n  umev  anberm  au*  ta.  Äa.itel,  meid)e^  er  in  feiner  llni.er,aKvfa.icfare  bcu  b-betu^fcrn,  tcn.  ^^cc^  Vlrmumi^  unt  ten 
veriAietenen  teuticben  iU^lfeti^anen  n^itmet.  i^-  ^tier,  ilJclancbtbcn.^  Stellum  ^ur  vaterlon:.  CMt,cbKl^t,aneibun^.  im  (Soi- 
veircnten^blatt  teö  ©eiamt^^ctem-  teutfcber  (Skf*ii}t-5    unt  \>Utfvnim.3?ereiuc  oai'r.v  IX  (IhGIj,  @.  o8.) 


auf  Dice^  (Gebiet  übergehen,  fo  muffen  unr  iH>n  iHnfang  an  bemerfen,  Da§  Die  ©efcbicttfctreibung  Der  )H(iox' 
mationeiu'it  im  ^i^ergleitt  5II  früheren  Werfen  auc^  t)ier  im  ganjen  noct  feine  ipefemlic^  neuen  "iöJerfmale 
aufjinveit'en  hat. 

3)amit  foll  leDod)  nictn  aller  '^ortictiritt  geleugnet  iperDen.  konnten  u>ir  e^  ah^  eine  ^rrungenfctaft 
Der  hunianiüifchen  StnDien  hinfteüen,  Daf^  nictt  bloH  gri^pere  j^ormpollenDung  in  Der  ^iftoriographie  nd) 
geltenb  nuntt,  1'onDern  Dat^  Diefelbe  auch  inhaltlich  Durch  (Einführung  Der  .^ritif  in  eine  neue  freiere  ^Richtung 
gelenft  nnD  Durdj  Die  (Snpecfung  Deö  nationalen  "iBeumtnfein^  von  einem  frifiteren  @eift  befeelt  nnrt^,  fo  barg 
Die  lebent^PoUe  3eit  Der  l'lieformation  erft    recht    'chöpferi'cfce  Äraft    genug    in    ficb,    um    noch    reifere  ^xn(b\c 

ju  jeitigen. 

ii^  fam  Da^u,  Dap  in  Dem  \u  neuer  ?Keg'amfeii  eruvicfcten  Deutfdien  ^i^olf  c6  auch  an  3ttterciK  unD 
l'ernbegierbe  nicht  fehlte,  trelche  Die  Ou'fchicbtfchreiber  mr  51nfertigung  hiftorifcher  ^Berfe  ermuntern  mupte. 
3)afür  ipricht  Die  perhältni^mänig  grof^e  Wenge  bcDcntenDer  Slrbeiten,  n^elche  in  Diefer  Epoche  mit  Der  aUge* 
meinen  (3ie''cbichte  nch  beütaftigen;  \a,  u>enn  man  ernnigt,  irelchen  geumltigen  l^liifuHiuD  ron  Äraften  Die 
fircblicfce  5?e\regung  für  ficb  in  '.^hnprucb  nahm,  fo  erfcheint  ei^  faft  i^ernninDerlici),  ba$  uodb  ^dt  unD  2ltem 
blieb,  nm  io  viele  gelehrte  unD  umfaffenDe  C^efchiduennn-fe  herpor^ubringen.  Xurch  ten  >>ampfe^geift  Der 
^Keformaiion  n\ir  aber  an*  unter  Den  Vaien  Dae  ^i^erlangen  nact  gefcbid)iliclH'm  'iBiffcn  geuH'cft;  man  fing 
Daher  nicht  allein  an,  fd)on  Deutfeh  ^u  fd)reiben  oter  ine  Xeutf*e  \u  überfeinen,  fouDern  auch  Die  l'aientpelt 
beteiligte  nd?  immer  lebhafter  au  Den  hil*toriid)en  Umerfuchungen.  5fi>ie  rege  Da6  allgemeine  "SeDürfnie  nacö 
gefd)id)tlid5er  'iBelehrung  u\ir,  tafür  zeugen  unter  anDerm  Die  hiftorifdjen  ÄalenDer,  n^elcbe  je^t  al^  eine 
neue  '^Irt  fur^er  UniPerfalgefdMdjte  ine  ^'eben  traten  unt  eine  ganj  erftaunlid>e  '}}?engc  Pon  5luflagen  erlebten, 
n^eil  ne,  ohne  Der  Uijiffenutaft  irgeiiD  unguten  (^k'nnnn  biingen  jju  n^oUen,  nur  nmi  ^antgebranch  beftimmt, 
einen  bequemen  lleberblirf  ermbglidjten.M  Ueberhaupt  u-heint  Die  nad)  aÜen  Seiten  hin  in  Sln'pruil)  genom* 
mene  3eit  Da^  ^l^Tlangen  nad)  einer  gebrängteren  nnD  übcrnd)tlid)eren  XarfteUung  Der  5i>eltgefd:id)te  gehabt 
ju  haben,  alö  eö  in  'o  PolumiiÜM'en  (Jhroniten  ano  älterer  3fü,  tpic  j.  33.  in  Der  Sd)eDerfchen,  geboten 
n\rr;  n>enigften^  fnitien  tie  beDenteuDeren  'ilnn-fe,  UHnd3e  ^u  Den  gefn*teften  unt  geprieienften  Diefer  3^^^  fl«' 
hörten,  fämtiid)  ii&i  einer  für^^ren,  büntigeren  Raffung   ^u  bcfleifn'gen. 

Xahin  gebort  uinäd)fi  Die  C^hronif  De^  3ohanneö  Marion,  in  n^elc^er  er,  nne  er  felbft  ernnihnt,*) 
Den  UMeDcrholten  SlufforDcnmaen  leiner  ^"sreunDe  folgenb,  einen  fur^gefat^ten  9lue;ug  an?  berühmten  (Jhronifen 
ju  geben  beabfi*tigte.  Xer  i^erfaffer  ftanD  \u  ter  Sd)ule  ^}}?elanchthont^  nid)t  anper  53ejiehung  unt  hatte 
fid?,  angefvornt  von  leinen  hctnuinniidH'n  5^efnebungen,  eine  poh>hiftorif*e  ^iltung  angeeignet;  follie  ni(^t 
etn?ac  von  Dem    ^eifi  te^  großen  5)ieifteri?  in    fein  S5>erf    übergegangen    '"ein,   mnial  ta    jener  Daffelbe   vor 


'■)  J^if  etfte  \1ntC;niiu^  auu^  von  »l'iclancbtl'ni  au?,  i'on  ibm  ta^i  aufv<cfotbcit,  yvib  fem  gcfeuler  ^IJaul  (§ber  1550 
fem  ,.("aleiuiariiun  historicuni"  beraub,  unb  jener  bat  bie  fcU^niten  5Jlufla^^en  nHicntli*  burcb  mandu-rlei  3ufd|5e  berei*ett.  (»i^^l. 
6.  ^.  (£irt,  %^anl  (Sbcv.  ein  ^türf  Jl^ttttube^et  \;eben?.  5lneba*  1857).  (2*cn  ein  3abr  tatanf  (1551)  ctfcbien  ein  äbnlidjef 
9Betf  fon  (Sber'e  j^elebttcm  ^,;anb«niann  Ülfi*.  ^öeutfter,  Kplipmcris  liistorica  (genannt,  ter  füd)  taturd^  ten  i.HnnMitf  ber 
9lad5abmuiu<  <u^l\i,  ndi  tM\(c\cn  aber  in  ber  2.  3lufilavie  (1556)  imt  ter  ^Benurfim^^  venrabrtc,  tap  aud>  er  von  ^l'i'elanditbcn  ieme 
*^lnreo(un^i  emrfan>vn  unt  fd'on  inel  früber,  als?  jener,  fem  2i^crf  m  ^Jüuinfr  aeniMumcn  babe.  *8eite  baben  nvbl  unabbau^u^  vcn 
emanber  tnifelben  ^i^lan  oerfd.n.  umial  ta  le^tever  fcircbl  an  .rvenniiiinen,  alt^  an  ^efdutlutfeit  m  bcr  l'luiMvabl  te«  ^icff^  tem 
elfteren  iiberlcy^en  eridjemt,  iväbient  C^i'cr  m  tem  ^^^eittcben,  *roni:lL\nfc^  fiir  bic  euuelnen  lvvc^»uTf  nidsi  nur  tae  3at)r,  f entern 
wo  möi^lidj  and)  bcu  :jaj]  feü^nftelien,  vielfad»  auf  Ovrircy^e  qeraicn  lü.  »öeutbct  bat  fem  ÜBerf  balt  nadi  feinem  lärfd^eincn  au<b 
m  teutfc^er  (g^nac^e  ale«  „©efdiidu^falcnber"  neu  bearbeitet  (1558)  uiib  mit  temfelbtn  viel  innftani^  bei  feinen  3ctti^fticfien  (^efunben-, 
melleidu  beüimuiteu  ibn  feine  (SrfcUje,  nc*  ein  j^ireite?  ®erf  in  .^aUnfcrfitm  berausi^Uiiebcn,  feine  Fasti  Ilcbraecmim  et  Athe- 
niensium  et  Komaimniui  (155()).  VluA  (Sber''^  ('aleiidarium  eriducn  fväter  (15^2)  tu  lcutf*er,  ja  ncd)  I(i39  m  fran^cfifd^er 
Ueberfcfunci  unb  erlebte  im  ^lan^en   ncd^  uicbr  !?luflai^cn  alc-    tie  Kpheiiioris  ferne«  ^lücflicben  (H^ncurrenten.    'üi^l  bie  betr.  2lrtifel 

ui  ber  „*»'llliV  teuifdi.  'i^ic^^rai^bi«-" 

-)  ^1^1.  fein  51Ubmun3«fd!reiben  an  fen  .<?urfitri^en  3i-a*mi  1.  von  Q3ianbenburfl,  ter,  felbfi  ein  i^eletjrter  Wann,  ifen 
fcfcon  friib  al?  J^cfafircnomen  in  $ienft  i^fnomnien  battc  mit  ilm  al^  .icfdafte'vietx^anbten  3rivlomatcn  mebrfa*  mit  «Phfficner  an 
frembf  «^öfe  betraute. 
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•einer  -^Jeveffcnili tutiq  einer  Cjeiuuien  Inrcbütt  uater^e.^   iinC  e^^  io  brauchbar  r'aut,  Dap  er  ee  foqar  feinen 
Wei'cbtitt^iHn-le'nnqen  ^u  C^rnnDc  \i(\K  ? 

Xie  uriprünqlicfje  ^^Irbeii  De-?  (Marion  allerCin^v?  ift  unbefannt  nnD  M^  ^Wanu'cript  wcH  utiverhc^ 
noct  -orhanDen;  halten  u>ir  unt^  nun  an  rie  i>lue>vUn\  u>ehtc  rur.t  Die  .^>inD  Hh-Iantttheno  vieaan.]en  ift/i 
i'o  emvneblt  fut  Die  Aorm  Dur*  eini.v-^  ©eütiit  Der  3torf  ift  qhutiiit  au?v]e\i>ählt  unD  an.]eorDnei,  unD 
abaefelMt  i>cn  Der  compcnDiöfen  ^muu]  eri  tcini  au*  Da^3  no*  aU?  ein  ^i^oruiq  vor  früberen  ^^Irbeiten,  )a, 
ah-^  ein  ^Vi^riutritt  über  Die  bumanittiKtc  5cf)reibart  binauo,  m  e^  öon  »orn  berein  in  Dcutfcf^er  3prac^e 
aeutriebcn  unirDc.  Der  .t)umanit^nuh^  l\itte,  fe  icbr  aucb  mm  patriotifcbe  (Meiinnunrj  ta-^  Sort  evc^reift, 
DO*  t>iMi  ^:PeirunDeruu5  für  Da?  flaiif  te  ;'lltertum  erfüllt  unD  mit  .^elebrtem  5öeien  Dur*  unD  Dm*  aetranft, 
vuvb  i^olf?tumli*feit  nie  qeftrebt,  ia,  hierauf  fatt  .^ruuDfaftli*  per^i*tet  unD  leebalb  Die  3pra*e  Der  ©e* 
[ebnen  lener  5eit  au*  in  feinen  biftoriu*e,i  ^ilibeiten  für  Die  ein^iq  anqemeffene  era*tei;  e6  beDurfte  crft 
einer  tierer  qebenten  (SaeAun.q,  n>el*e  Da-  .].m<  Deutute  ^Bolf  fortri«,  um  Den  ^:ÜHTt  unD  Die  ^eu>ali  Der 
^^ijutterfpra*e  ^um  ^3eu>uHtfein  ui  brin.]en,  unD  au*  tann  no*  uM.^te  u*  Die  ©elebnamfeit  lo^ebr  an 
^nn.^t*lie§litfeii  unD  ^Bornebrnbeit  qeuH^bnt,  DaR  fie  nur  feiten  fi*  Daui  i>erftanD,  tie  lateinii*e  epracfce 
lumu^'ben  ^an-x  man  e-:^  aber  Dem  .Yki^xun  ^cmann  alö  eine  9lrt  ^i^erDienft  anre*nei.,  ^  er  ron 
Ciefem  ^lioruvtoil  fi*  ni*t  beherrf*en  lie^,  10  b-U  er  Uh*  im  übrigen  einen  boberen  %[n(\  nict)t  genommen. 
.^Mr  ftelit  er  in  K'm  letuen  Xeil  Deö  ^lÖerf«,  ter  mit  ter  3eit  m(b  2lugui1tuö  anbebt,'-^)  UMe  e6  Dem 
DeuttlHMi  la  uabe  lag,  Die  Deutüte  @ei*i*tc  in  Pen  ^BorDergrunD,  aber  Dap  er  ^:on  m>tcftantit*em  etanD. 
mtnfi  au^-<  Der  Seit  i^ev3  ^}J?ittelalterei  unD  Der  (^utancfelung  De6  ^i^apfttum?  eine  neue  53e(eu*tmig  baite  ^u 
teil  irerDen  iami  Dapcn  ift  in  Der  bebagli*en  ^:Kubc  feiner  Darftellung  ni*te  m  mcrfen.  ^ac^  Die  3{ucf^ 
n*t  anr  Den  Surften  Dem  er  fein  ^Berf  geunDmet  bat  unD  Der  ni*t  n>eniger  ein  AreunD  Der  bumani|tiid?en 
«^Bifienutart  alA  ein  bebarrli*er 'ilnbanger  De^^  alten  C^^lauben?  tpar,  bierin  nic^t  ohne  ©nrlup  genH>ien  lem;  ) 
KDenral^•^  bat  ra^^  ^>^5erf  obipobl  Pon  einem  originellen  ATopr  gef*rieben,  Do*  eine  l)eri>orragenDe  Cnginalitat 
ni*t  anfuDPeifen^)     Da«   Der  Iraumau-^legung   De^  ^kopheten    Daniel   entfpre*enD   cimt  bei  ihm  Da^  l)er. 


'V-^ll^  editio  priPceps  encf?im  meKlbc    m  mucni^c^   i:.32    untcv    Cent    Mtel:    ..Chronic-,    mach  Mauistrum  Johan 
rarion  üctiTt, \ufamcn  ,e.c,cn.    mem.ftt*    uu.lt6    ,u  lefeu."     ^m  ent,vctfenr  tu  «erbrifcruu,  De.  Dvi^mal.  ,etve  en  ,nn  maj, 

Melaiahthon  .  .  .  totu.n  abolevit  una  litnra,  alio  conscripto.  nü  .amen  (Jano.us  nomen  piaehxit;  miancbt\)cn  lelLft 
fAretbt  uulmcb.  ,u  fernem  vHn.f  an  Camcracu..  .cm  V>.  :.un.  1531  „Carion  misit  huc  AQOny.u  exouden.ia.  sod  ea  le-^e, 
utc-o  e.n..nlare.u.  Sunt  multa  scripta  »..li^entiu-.  Itaque  e,,<.  totum  opus  retex.  et  l""^;:"'  ^^^^•"'^"'•^^'  "V^'  !; 
tui  cCplecti  praecipuas  mutationes  umxin.orum  .nporior.un'^  (Porp.  Koibnn.  11.  505).  unt  no*  be,*etoener  ,*rc,br  er  mt 
3annar  te«  f.UenDen  3-ib««  1532  an  ^Jlntcn  (ser.mn^:  ..Mitt.  tibi  -/Qor,xü,,  in  quo  etsi  sunt  moi  qnulani  loci,  tan.en 
L,  operi.  svlva  non  ost  tnea.     Misit  .mim  Canon   ad   me  torrauinom   <,uandan.    ne.rliftentn..  coarorvatam    quae  a  me 

H  po^  est'  quantum  „uidem  in  .ompond.o  fior.  potnit."  (Corp.  Ret:  V.  56S).  (5ano^  fdb^  beultet  -*ty.  ^^^^^^ 
^^nL,  ten  üUelaUtbcn  an  muem  «u*  ^cbabt  bar.  m.  'l^-  ,Y  Strebet,  ^ÄtecelUuKcu  Itterar.  ouhalt.  ( ^ammluna  V  I:  e.  149  n.) 
unt)  löictütneiDev?  15ctb«mcvfumien  ^u  fcmev  lHu.:<^abc  cer  «lucnif  (Corp.  Ilet.  XII.   <0<  ff.). 

',  ^a.   ,aa,c  (Scnu.nttum    ;cvncl    ui    3  ^3ud,cv,    .nt  t.-ncn  ta.  crftc  .u-  (Vcü1n*to  von  Vican.   b..  .Ubv^bam  uunapt. 
an^a-Ud,  2000   3ab«,  \a.    ^uh-hc    mc  4  ^liieltnuM.ar.incn   nad>   Cen.  t>an,cl,cfcon  S.lu-ma  bt.  >,niuuntu..  cbentall.  J)00  >.bre,  W« 

"'"  "  ^tHc^lm  t  Huvnufton  >a.uu  ..    ..n  -canoeubuv,    M>cuu  (sar.n    ucl>    au^cvU*  ,uv   tatboüf.cn  OJcmic« 
befaunt  ;u  haben;  ^^IciA.vcbl  bietet  fi*  fem  ^'Inla^  nu  Die  ^Hnnabme.   caB  ev   bei   2a*e  .ev  JHefcvmation  tnnevUd^  emrrembet  umh. 
^«ielme^r  Ur  au.  c.acnt  fctnev  S*retbcn   .n  .on  .&ev,o,  oon  ^l^reu^en  „ont    20.  ^..vtl   1535,   »"-f  "-^/--j; 

.me  von  >;iUer.i  (kv  .enom-nen.  un.  modnc  tl)  un^l  letben,  ca«  ti  ,v  ®.  ibm  otne  (scacction  ,d)ncb:,  ^^'^"^.^^^"^  "•  f  !"  ™"- 
au  fetn  ^tttn  unc  (^cnatib  t^cbt  le^t  ,um  neu.n  Tnn,  -^Jr-affccet  unc  antcven.  <Jiavven.Kvf.  (Vlocfen  nnb  ^f>'-"^^^";"  ":  'J' 
Vlu*  ev^abnt  ev  an  etnem  aucetn  Ort  feine  i^e,e.,nua,  mit  ^^ntber  nnD  -Jielani.bcn,  tte  ev  „m  torma  mehon  9^3  um  Da  • 
^iJql  ;ob.  innat.  «rief^rec^fel  ter  bevubn.temn  (Mclel,uen  niu  .>ei>.,  >.'llbrecf,t  .cn  ^^Jreusen  =.  15h  mtC  '«^>-  '"^^^"^f;"^^^  !:;  " 
^  ^)  -Dian  bat  freilidv  n>cil  aiau  Den  lS:rfol,  fetne..  ^xU^  mebr  Dev  ^Rcmftcn  bc^  ^rcpen  ^D.elancbtbcn,  al«  t)en  Aat)  a-- 
feiten  t..<  t^nü^iv^  ;uf*neb,  rem  lemcvon  melfa*  eine  c,vö§eve  >>^etentun.^  aboeirroÄen.     Tc*  ^Miat  i*ni  tie  eiartugvetdu-  JfoUe, 
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fL''mmli*e  5*ema  mm  Den  4  5)?onar*ien  nod?  5?er\vertung  finDet,  UMrC  man  roenigfteu'?  utm  Xeil  Der 
bibelfeften  CuboDorie  De^  ^Keformatione!,eita[ter^  auf  ?Ke*nung  fe$en  tonnen;  eö  beDurfte  erft  einer  u-eiteren 
n\unD''*au  in  fortgef*rittener  3^"'^  '•'"  ^^^  Unbran*barfeit  unD  Unbaübarfeit  l^iefer  Xbeorie  ,|u  erfennen  unD 
eine  freiere  $orm  an  ihre  Stelle  \n  fe$en. 

Daffclbe  gilt  r>on  einem  ;in^eiten  Sinrf  (\\\i  Dem  ©cbiet  Der  Univerfalgefc^ictte,  trel*e?  fclbft  no* 
eiueo  grL>§eren  (Srfolgeö,  alö  Die  (Sarion'icbe  ß^ronif  fi*  ^u  erfreuen  baite  unD,  ebenfalls^  in  fur^'r,  fa§li*er 
üffieiiV  gei"*rieben,  ron  ^^Infang  av.  Den  ^\v€d  im  9luge  hatte,  ale  i'ebrbu*  unD  ^eitfaDen  Der  ftuDiereuDen 
3ugenD  ui  Dienen.     C^ei  jft  rie  ^^Mltgcf*i*te  Dee  oolumneö  SleiDanu^.Mi 

Dap  Diefelbe  lateinif*  gef*rieben  ift,  halten  unr  Dem  (5ief*marf  tei?  ,f)iimaniften  ;(U  gute;  im 
übrigen  enthält  Dae  Sl^erf  uni>erfennbare  i^craige,  unD  ee  erf*eint  trcbl  begreifli*,  Da§  Da^felbe  n*  bi^ 
^im  18.  Jahrhundert  in  (^H'braii*  erbalten  hat.  Wt  groiiem  ®ef*icf  hat  Der  *i^erfafl"er  ten  9)?a§ftab  eine« 
©runDriffeö  feftgehalten;  Der  (Etoff  ift  veiuigli*  auegciväblt  unD  in  f*li*ter  2Beife,  abeM'a*gemät^  gruppiert; 
pon  Der  rhetoriftereiiDen  unD  moralifierenDen  ?D^^nier  'o  man*er  Jönmaniften  ball  Der  ?lutor  fi*  gan^li* 
fern,  unD  in  Der  gesamten  ?lrbeit  u'igt  ii(b  0HÜnDli*feit  unD  (SelbftänDigfeit.^)  9(amentli*  im  *i]erglei*  m 
Dem  früher  vielgebrau*ten  «iöaiiDbn*,  Dem  lascictilns  leniportuM  i?on  5ßerner  fHolerincf,  nHM*e^,  aui  ^X^apft?, 
•ä)(ärtvrer'  unD  ^eiligengei*i*ten  beidn-änft,  no*  im  Einfang  De^  16.  JabrtninDert^  immer  neue  ^lutlagen 
erlebte,  u'igt  U*  in  Diefem  (i<ompintium,  UHl*eö  ftd?  um  Die  5)(itte  te^  3flt)rlninDert6  l^ie  ^errf*aft  erringt, 
ein  gan;;  auHeror^entli*er  Sorti*ritt  in  Der  (Mci*i*t^fenntni^.  €leiDan  ift  unter  Den  Xarftellern  Der  aUge* 
meinen  (*iei*i*te  in  Die'er  (^po*e  entf*ieren  einer  ter  tü*tigften,  nne  er  überl)aupt  al^  ein  -ö^ann  erften 
9?angeö  erf*eint  unD  auf  lirerarif*fm,  UMe  politif*em  ^Jebiet  m^eifeUo^  ^u  Den  ^erporragenDften  ^l^eruMiü*^ 
feiten  feine?  3eitnltere  gebiTt.  2lber  i"*on  Der  Xitel  De^2ßerfe:  „de  quatuor  monarchiis"  läb't  erfennen,  fca^ 
audb  er  Die  alte  vi*ablone  ron  Den  4  5Beltrci*en  no*  ni*t  in  Den  SQ3infeI  geftellt  f^at.  ©äbrenD  er  in 
feinem  ^auptuunf.  Der  fpäter  ^i  enrä^neuDen  3i'itgef*i*te,  fein  Jabrbnntert,  wo  ic  gewaltige  Umgeftaltungm 
in  .ttultur  unD  2i>iffenf*aft,  in  ^J^olitif  iint^  .^ir*e  ihm  entgegentraten,  ale  eine  neue  l^erioDe  ju  behanteln 
fdjeint,  fommt  in  Die'em  3i'erf,  nH>l*ee  fi*erli*  ^iu  Den  legten  feiner  nnffenf*aftli*cn  wirbelten  gebort.  Die 
allgemeine  5i^eltanf*auung  Der3fit  nn^  10  au*  feine  eigentli*e  (^)cf*i*ti?auffaffung  JPieDer  utm  Durdbru*. 
!Daö  Xraumgen*t  Dcö  9febu*H>Donofor  Dient  ihm  na*  Der  Xeiuung  Dee  Ihopbeten  Daniel  glei*fam  jum 
D^egulatit)  für  Die  C-iutcilung  unD  ^J^eurteilung  Der  93?eltgcf*i*te.  Der  ^>rophet  bat  nur  4  3)?onar*i£n 
getveiffagt,  unb  t»a  C^brinnc^  UM  feine  ®laubtriirDigfeit  be^nigt  CDJiatth.  24;  'DJJarc.  13),  10  ift  eine  fiuirte 
ni*t  Denfbar;  Die  Deutf*e  ?0(a*t  ift  Demna*  nur  Die  )^ortfetjiung  unD  Der  le^te  9ieft  M  einft  io  großartigen 
römif*en  ^ei*t^,  n>el*ee  na*  unD  na*  alle  feine  l^roPin^en  Perlorcn  habe,  aber  Do*  beftef)en  tverDe  tro^ 
Der  Xürfen  unD  tro^  De^  Inipftet^  bei  all  feiner  beflagenön^erten  3i'i^^'flf"^fif-    '^^"^  ^'«^H'  S*lußfülge  grünDct 


roe(*e  ev  nid<t  nur  am  <^of  üee*  .^lutiuftcn  ^"scadiun,   icnüein  au*  bei  cem  i^n^c<\  ?llbved>t  rcn  *J>venpen  tvc^  feinet  jn^entlid^n 
'Mttxi  (cv  üavb    1537,  evft  3h  Mi'>^i  alt)  finette,  tafüv,  tag  er  fem  V'ann  s>cn   aewöb«ü*er  *i-ei^abunii  U'ar,  wenn  tr  au*  nt*t 
weiüiV'v,  al«  tie  ivürften,  m  fcie  aftvclcciif*en   nnfc  nefvcmontif*en  Jboibe'ten   tev  3fd  ü*  ».nnvonnt  batie.     "Iv^l.  tariibcv  ta?  an 
(iefii{)vte  ®erf  -nni  3't)-  ^^'^t  ^-   139— 1<>0. 

')  (SdHMi  nie  (Saricn'f*e  (>bictuf  wuite  ni*t  blcf)  nneteibclt  neu  anf.ulev^  unt  foitt^efe^t,  fuitevn  ai,*  lalt  na*  ibveni 
(Srf*einen  ivf  ^3hetertentf*e,  taini  mi  \Jateinif*e,  vfran^cfifd^e,  ja  nii  (gpantf*e  übertragen,  (in^.  Strebet,  ^lliitfceUanecn  VI. 
<B.  10.')  ff.).  X'aei  51i;evf  rei^Sleitan,  ..de  (juatuor  ni«»iiarchiis"  cttr.,d('  quatuor  siinmii?  imporiis'"  betitelt,  evf*ien  ^uni  enlcn 
ÜHal  155b  unt  bat  ui*t  U'enuier  alö  ea.  70  ^lunac^en  erlebt,  nn.^efiibrt  bei  *l?anv,  ^otj.  «Slettane  Kommentare  (2.  46,  Ölnm.  tl7. 
5fle*  un  9lnfanc^  tee  18.  3abvb.  ift  5sa:ietri*3  teo  ^Hot,cn  Jl^atev  na*  einer  fran:oftf*en  lleberfepn^^  tiefet  6cmvH'nciuui6  m  ber 
^ef(^id)te  untevnd^tet  »orten,  lieber  ben  ^wed  te6  ^^ud'e^  fvri*t  iiän  ter  ^Jn-rfaffer  felbft  m  feiner  3uf*rift  an  ten  ^erjccj 
»on  aßüvteiubevg  auö. 

^)  Veoiv  ü.  ?W'.nfe  fagt  libei  tae  iU?evf:  „Sleitan  fenni  tiv  »Alten  febv  ;^ut;  ubevaü  giebt  ev  tie  (Stellen  an,  au^  tencn 
au(?füt)rli*ere  *)lad)vi*t  ;u  f*obfen  vt\  ta  ev  au^  einen  C[xc%tn  Jbcil  ter  eivmifteu  te?  2Jhttelaltev«  ftutirt  bat,  fe  etlreitert  er 
ou*  ta  ten  C»H'fi* tefiei^  ra*  allen  (gelten;  eö  mar,  ircnigc  (H-mpentien  geuiuien  Umtani^ö  lun  fc  grünbli*ir  Clrbeit  geben"  ; 3^iatf*e 
ß^efc^.  im  3i'italtev  tev  Oiefovm.  V,  <B.  355,  6.  9luü[.). 
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lut  vimt  feine '2*JeltaniiLtt.*)  ;\u  Dem  ::)teformatiLMi^uMMUer  beberrntt  Der  ^Bibel^laube  He  ©emüter  mäittii^er, 
t^enn  le;  fdbfi  ein  fo  i^eiftreictcr  i'JJann,  wie  SleiDan,  t^em  ein  tiefere^  5^erftänDiuÄ  feiner  3^«  'o  nabe  laq, 
fann  fut  Com  "Sann  Der  berv^ebrviitten  Theorie  noct  nicbt  entziehen,  unD  inCem  er  an  rer  tbeeloßifcb^bibliicben 
^iiifleinuK]  re^i  nniiun-üilbiftorifcben  Etoffcö  feftbalt,  couftrniert  au*  er  uact  \vk  wx  Den  Vauf  Der  'Xl^elt-- 
ereiqr.ij'je  luut  einer  ron^efaBteii  '>}?einniuv 

(*iu  vV'UMffer  @influf?  Dei5  ^ci^fi'tei^  in  aucb  uiitt  ai  rerfeitncn,  irenu  ir*ir  feine  (Mentiitt^^auncbt 
auei  früherer  3eir  mit  Der  fpateieu  oifammenb>ilten.  ^o  [anc\(  er  in  franuMUC^er  B(bnk  irar,  betrart)tete  er 
Die  ^eicbicbte  ubenvieqenD  vom  ^tanDpunft  Det^  JKeclnt^  uiiD  Der  Staat-^funDe  au^;^)  Die  lebhafte  Xeilnahme 
an  Der  ^eformarion  rer  Deutf*eii  .«irite  aber  führt  ihn  vom  8tul)ium  Der  ^)iecbte  w  Iheoloipe  unD  Damit 
^ualeiit  air  theoa\]ifcbeii  unD  teleotoaiuten  iHuffaffunq  De^  Wenütenleben-:^.  3n  'einem  CH>mpenDiiim  über* 
n.Meat  vcn  Dem  iUmft  an,  iro  er  in  Die  (Siunte  Der  itriftlicben  ^eirreitnuni^  ael^n^t  iü,  offenbar  Da'?  tircb* 
liebe  ^ntereffe.  Xie  ^>^ebanDinnq  Dei5  ^I^olitifcbcn  beiclnanfi  fiit  oft  aur  ^}?amen;  Die  (^:ntu>iifelmu-i  tor  iJinte 
ftebt  im  ^iiorDers^runD.  ^Inn-  allem  bleibt  Dai5  Urteil  De>?  ^i^roteftanten  nittt  v^an,  verbor^^Mt.  ^Isipülitte 
Xefrete,  mU~t)C  Der  J^Merarcbie  \nx  0)runtlaqe  Dienen,  uH'rDen  ^iemlut  auc^rübrlictj  mitgeteilt;  aiie  rem  (*5anu'n 
inDeffen  blicft  rer  (}^runDiieranfe  hervor,  Dat^  Dae^  ^i^apütum  aur  nnreittmapivV'  ^li^eite  ^ur  ^errfitaft  <^efom* 
men  'ei.  3m  iHnfauv^  Diirit  Dao  .^aiferinm  ^v'boben,  fmte  eö  fortan  Dac^  .«ai'ertum  \\i  ftüru'U;  Dott  ^Uyileict 
mit  Dem  üi'acbvMnm  feiner  l^iactt  utreite  aud>  Die  £püofition  Da^iec^en  fort,  unD  iuDem  Der  ^^erfaffer  auf 
itiefe  von  vorn  herein  mit  proteftantifcbem  ^ntereffe  fein  ;Hua,enmerf  ritttet,  perfolqt  er  von  Diefem  (Meitcbr^* 
punft  auo  Den  ^InTiauf  Der  (Mefchiitte  b;c  ^um  ^Ke.^ierun»v:^^^"tritt  Qaifer  iCvUl«  V.  uqul  rcnim  liodie  po- 
titur-i.  um  ^'c  nadjtrav^liit  Die  ^l^or^^efitivtte  für  Die  3eitverhviltniffe  ui  bieten,  Die  er  in  einem  au-^führlicben, 
felbftauDiAen  ^iOerf  fcbon  voriger  Darv^eleat  hat.  ?Mt  Dicer  ^inüitt  verleuipict  u*  Kv^  ii'inD  'einer  3^^ii  ^^«^^ 
in  Dem  berühmten  l'Janne   nicbt.  — 

3u  Den  Bearbeitern  Der  alK^emeinen  Selt^efiticbte  .gehört  vor  allen  anDcren  aucb  ber  i^ro^e 
^D^elancbthon,  ivcUter  übeihaupt  auf  hiftorioqraphiütem  Webiet  eine  pielfeitii^e  Xhati^ifeit  entuMifclte.  (So 
mu§  von  befonDerem  ^nteieffe  fein,  in  nuteruuten,  in  ivektem  Wape  Der  (i^eift  Der  ^eit  ni  Den  ^il^erfen 
biefee    l'ehrerv^    unD    Xonanv^eberi^    Der    .^in^en    @pocbe,     Dev^    allbeunmDerten    praeeeptor    <;.Tin;ini  m-    itcb 

ipiter'piey^elt. 

3n  feiner  Univerfalqeutidnc  haben  mir  e^?  freilieb  nur  mit  einem  ®erf  ,u  thun,  irelite^  auf  fremDer 
@runDKK]^e  aufacbaut  eruteint.  ilüe  oben  fcbon  bemerft,  bat  ^^Jelamtthon,  naitDem  fein  8inn  für  Die  ^iftorie 
l>urcb  Die  an  ihn  .^efteUte  ^Hufaabe,  Die  (Jhronif  re<:5  9?aucleru.^  ^n  repitieren,  lebhaft  n>acbiienifen  it?ar, 
auf  eine  Bitte  Dei<  (Sarion  fiel)  Daran  aemaitt,  auch  Deffen  «erf  vor  feiner  ^erau-^s^abe  Durct^u'Vhen  unD  ,^u  über.- 
arbeiten,  unD  er  bat  n(b,  irenuv^leicb  er  im  aU^emeinen  ten  i^lan,  ivie  aucb  Die  tieutfite  3pra*e  Dei^felben 
beftehen  lief?,  Diefer  netten  muf^vibe  mit  ''olcber  (^vunDlutfeit  unter^ocien,  Daü  c^eirip  nid)t  iveiui^e  BoruiAc 
Dct^  C^ompenDinmv^    mehr    auf  ^Kecbnnn.^    De^  ^lieviforc^,    lU?    De^  »^Intorv?    fommen.     ^Val'Dem    er  Dann  Dae 


-)  Olacbcom  Slcifan  in  .löhi  ftiiCicrt  niiD  lut  Den  l^iuiKiit.tnf*cu  Ätuticii  .^cunDiuct  hatte,  <\uu\  cv  nad^  mMiifvout,  be^ 
fdjafmtc  'ut  bu-v  ran  aut^MUieRlut  nut  ;TtoAt«iiMmnfA.in  imc  vhctoviidu-n  2nicim,  rromcucvte  m  Crleancs  unü  trat  outMt*  alö 
inacbrolier  mm-}  rsx<nnl^-^  jac.  atiti:;:  in  Dienftc  bei  ccni  ciiirtuHVfidJen  .<^avcmal  Dii  ^öellai).  ^U'ahrenf  femct^  njaln-uion  l'lufent-- 
halt#  m  Aianfreid)  ^at>  tv  f-ST  m  latcmifcfeer  «earKntun«^  einen  ^An><UKi  au^  »yroiiiarC^  fran^ö^lf*fm  C^efcbutt^iocvf  beraub.  :^n  Ciefei 
frftfn  Sd5itft,  i¥ctdn>  an  ü-inen  (^bmix  'MUr.^  ^\m<bui  lü.  ^-uit  ]X±  ^on  emev  iciliiabme  an  Den  vemu'^--icT-cvniai>.n-n.tfn  ^i^ettre-- 
bumen  ncrti  feine  Sriir;  vietmebr  ericbetnt  fer  ^i^evfanev  nc*  >viit,  aWi  j'trtft  Ter  'Recljt.mntienntaft  aebulut  na.t  teinev  ^'Unretf 
fntf*iecfn  Cei  rvfte  ;}ian.r.  nur,  ca.?  tic  !>t.-Defmnl  ibv  ^iiv  Seite  rteben  nuip.  unü  irenn  er  Daneben  ca^  ÄiiiDtum  Der  i^k\lMAH( 
empnebtt,  fo  tbut  er  Die?  leDi^liA  im  :snterefie  D.'t^  Staatsmanns,  Der  auRerorDentlut  viel  ans  ibr  lernen  Jonne.  ^l'inncbmltctj 
rtrnenf  Die  riMnndie  .^ViAiAte  ein  neißu^-?  3tucuun,  ccA  müne  nun  ancf)  Die  nenere  fennen,  iinD  nn^unnfelbaft  .lebe  eS  fem 
wi*ti«^ereS  ^ihrbunDcrt  ciU  raS  .^e^ienwärti^e,  in  ^iio  tarn  varia  tain<iue  mirabilia  coiitertim  pvenerint  l)revissimu  tenipcrum 
spati...  >}li*t  latt^ie  Daraur  jtna  er  ax  llJatcnal  für  ein?  Seiti^efAiAte  \n  fammein,  imD  Damit  berettet  n*  eine  qrcu-  'Uianclnn.i 
in  feinen  »Jlnfcbanunaen  lun-. 
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SÖG^erf,  an  Deffen  ^uhm  ihm  felbft  fcbon  einiger  5lnteil  ^ufam,  feinen  l^orlefun^en  über  C^efiticbte  lanv^erc 
3eit  \n  (S^runbe  v^elec^t,  Dabei  aber  aint  manche  l'ürfen  unD  ^rt)Waiten  an  ter  verrienftvoUen  5lrbeit  fennen 
qelernt  hatte,  entutlot?  er  ficb  leiDer  erft  iciit  am  («uDe  ieiner  literariuten  5^aufbahn,  Derfelben  eine  voUftanDiqc 
Umarbeituiu^  anqeDcihen  ^u  laffen,  unD  u>  mitan't  eine  Xarftellunq,  u>elcbe,  obtvohl  Der  befcbeiDnie  ©elebrte 
im  Xitel  nod)  Den  ^Vamen  C^arionV^  ftehen  lie§,  bei  genauerer  BerqieicbuiiA  mit  Der  alteren  Borlaqe  Do* 
Den  ^Kuf  völliger  ^Veubeit  unD  3elbftänDiqfeü  behauptet. M  Tiirct)  Diefe  e,arion*^})Jelancbthonicbe  Univerfal* 
qefcbicbte  ift  Dann  Die  ältere  C^arion'fc^e  (^hronif  bei  treitem  überholt;  lene  hat  in  Der  qan^en  proteftantifitcn 
SCßelt  ten  lebhafteften  Beifall  qenmDen  unD  ift  neben  Dem  ^leiDanfiten  VeitfaDen  lanqe  Da^  beliebtefte  Bucb 
über  allgemeine  C-iK-fitiitte  qewefen. 

Suiten  nnr  in  Den  l'luvifühmnqen  Detjfclben  nun  nad)  Der  eivientümlidien  (i)eid)id)t?aufraffuni\  De^ 
qronen,  an  &c\\t  nuD  ©elehruimfeit  alle  ^umaniften  feiner  3eit  überraqenDen  ^Keformator^,  h  qiebt  er 
felbft  un>?  fiton  in  Der  (Sinleitunq  \n  leinem  ^li^erf,  'oivie  in  Dem  XeDication'^fd)reiben  im  allgemeinen  Die 
©runDfät^e  an,  na*  Denen  er  @eid)iitte  idjreibt.  Man  erfei^nt  uinad3ft  Daraui^,  n>eld)  eine  hohe  Borftellunq 
er  von  Der  erhabenen  Beftimmunq  Derfelben  hat.  3hm  ift  Die  ©efdjic^te  nid)t  eine  blope  Reihenfolge  von 
Xhatfac^en  oDer  etiva  eine  eompilaiorifd)e  vSammliniq  verfd}ieDener  ^1(  Otiten,  fonDern  ein  BilD  von  Der  (Snt^- 
UMcfelnnq  Deei  ^))i\Mifd)enqefttleitte,  alfo  ein  lebenDiqet\  ^uiammenhanqenDei5  (^anu'ö.*)  Um  Died  ;ur  Xantellunq 
ju  bringen,  Daui  beDürfe  e{>  eine^^  hocbacbilDeten  ©eifte^,  eine^  ftaat^^mäimif*  vin^ieleqten  Äopfet^,  Da  eö  Dar^ 
mifanfomme,nidn  allein  Daci  SBefentlidje  Der  6rei.v"fK  heraueunudun,  'onDern  au(b  in  Den  3uiammenhanA  Dfv 
Begebenheiten  einuiDrinqen  uuD  Daö  (Srforfd)te  ui  einem  amd)aulid?en,  li^tvollen  (MemälDe  ui'amnienutfüaen.^) 

*^lber  ^eiAi  er,  Der  ftille,  ben-heiDene  (i^elehrte,  ft*  itim  felbft  ale  Der  ttaat^^männif^e  Äopf?  BeDenf* 
li*  erfdjeint  ee  f*on,  irenn  er  in  eimeitiqer  2ßeife  leDiqliit  Die  lehrhafte  Seite  Per  ©efctid)te  hervorhebt 
unD  über  alle  anDeren  SBcv\xi(\c  ihren  moralifd)en  ^tut^ni  ftellt.  3m  moraliftereuDen  ^ahrtvaffer  fommt  Da^ 
hiftorifcbe  Urteil  nur  alUn  loidn  in  ©efahr,  von  rremDartiaem  Xunft  tut  umnebeln  ^u  laffen,  unD  man  tvirD 
ni*t  immer  uiqeben  fonnen,  \>a\^  ^1J?elanitthon  Dat^  ridniqe  BerftänDni^^  für  Die  qcf*id)tlidje  ^3fotivenDiqfeit 
mancher  Xl^alfad^en  unD  itataftrophen   aufweift.*)     3war  hat  er  üd)   in  Der   qekticf)tlid)en  XarftcUun.^  lelbft 

'^  Der  evrte  leil,  welcher  biS  ^Jtiicjmlno  fiihrt  luiD  Die  beiDen  erften  '^li.i'ev  Der  nrfvritniili(^en  GbuMiif  entbält,  ericfeieu 
155R  unter  Der  \nnff*rift:  ,',('hroino<)ii  rarionis  latiiie  expositum  et  au.tum  iniiltis  et  veteribus  et  rccentibus  liistoriis 
in  iiari-ati(.nibu>  renuu  Graecai-um,  Geniiiinicarum  et  Ecclesiasticarum,  a.  l'hil.  Melanthoue" ;  Xfil  II,  welcher  fur^  oov 
Dem  ioDe  DeS  ^^evfatTevS  1560  nadn'ol^te,  war  betitelt:  „Secuiula  pars  Chronici  (Jarionis  ab  Aususto  Caesare  usque  ad 
Carbium  M.  Kxposita  et  aucta  a  Pb.  Melantboti.-.  («eanDmei  fmD  beiDe  Dem  (Sv^nfcbof  Si^^iamiinD  üon  iUac^Debur^  (oql. 
Corp.  Hof.  IX,  5.51  sqq).     "Da«  -Ji^erf  nnDet  ficb  mi  Corp.  Ref.  XII.  712-1004.  ^^ 

•-)  „Est  historia  pictm-a  geiioris  bumani,  in  -pia  et  Imperioruni  et  llcclesiae  aeriminae  et  pericula  cenumtur 
{vc\i.  Die  3uei(^nnni^  i^on  Jeil  11    Corp.  Ref.  IX.  I07(i). 

•*)  Sü  V  *ö.  fcbveibt  er  m  Der  praef\itio  in  Chronica  Abbatis  Ursperoensis  (Corp.  Ref.  lU,  217):  Ma-niim  et 
ditti.ile  opus  est  inteixram  liist..riam  rede  scribere.  et  haud  srio  an  inter  eloquentiae  opera  omnium  longe  difficiHinmm. 
Facilms  est  tales  cotnmentarios  excerpero.  sed  tarnen  eli^ere  ea,  quae  plurimnni  babent  ponderis,  intelligere  consiha 
^tq„o  (.ccasiones  negotiorum  bominis  est  non  soliini  hebetis,  sed  etiam  usu  periti  et  versati  in  Hepublica.  et  haec  apte 
et  dilufido  recitarc  nemo  nisi  liberali  doctrina  excultus  potest. 

')  6«  ^eiii^t  allcrDinAS  wn  einer  .^>UMfTen  Aembeit  DeS  biftortfcben  ämneS,  auf  Den  oerfdiieCenen  C-Hbieten  DeS  >hAin= 
IebenSna*>?lnalo.^ien  ;u  fu*en;  kdo*.  uHmn  Hielancbtbou  ^.  ^ö.  Die  Sotoniüte  rr-w^T^^/n.'-zv  „i  .Hcm  uneDer  aufc^enommr., 
fiebt.  wenn  er  SuUa'v»  autiDemofratiulH'S  ».Bettreben  in  i^er^^leid^  feßt  mit  V"MauDer'e  »IJlanen,  oDer  irenn  er  c^cix  DaS  DeutfAe 
.fturnirfteuccUe.iium  m  ':paval(ele  bruuv  mit  Dem  ivartanifcben  tn>berat  unD  Den  7  StammeSbäuinern  Der  inerter,  io  ixnrD  man 
fol*e  a^erc^leicbc  fitr  miuittetfen^  balten  nuilTen.  ^nmal  loenn  eine  bennipte  ?{a*abmiin»;  res  (sputen  bier  oerauSv^M'e^r  it?irt.  lUc* 
beDenfluDer  ocrirri  ei  fi*  eü,  loenn  er  Die  lebrbafte  .Uran  Der  CMffdn*te  jur  ^iJermeiDum^  Des  ^BcUn  Dar^utbun  nid-t,  unD  ei  .tcrat 
tabei  bauüa  m  Ala*beiten  nnr  re.tt  n".e§bnr.^erlicbe  Urteile,  ^o  i  53.  u^enn  ^n.'aruie  nnc  iiomvems  unS  nur  als  irarnenDf 
«einnele  Des  tibr^cMeS  bin.^eftellt  loerDen,  ivenn  Der  pelcrcnneftfcbe  Äriei^  nur  aus  com  iSt-ienfinn  Des  OJeritles  bcraeleitet.  DaS  Un-- 
ölUit  Der  fi.tlianiicben  lirrermcn  leDu^ut  Dem  \;eittfinn  DeS  VlUibmDeS  m  Die  a.ruDe  ^efetoben  trirc,  cber  uhmui  ei  Den  uuleli^m 
«unD  Der  5?ltbener  mit  (Scrc!)ra,  ivetcbeS  Den  pelov^onnefifcben  ,«ruc^  f)cvbeifiibrte,  fon^te  fräter  ibr  '.BiinDuiS  mit  Den  ^JJbccieni.  u^el*c« 
fetn  '^Vacebonier  ^l^bilin^  berbeiloitte,  als  lebrreic^es  ^öen>iel  fuv  Die  bauSbarfene  ^>i!abr{)eii  anfn>enDet,  Daß  j^aftLnen,  Die  i^rer  Oiatuv 
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roii  ricfeni  lHbnH\^c  tPobhreiiJIi*  fcriuT  qebalieii  unC  Den  itolif  im  <\an\m  obiefrirer  bot)aitOt'lt,  al>5 
mavi  iiait  Cni  in  Der  (^inleitunq  aufqeftollten  '|.5riiuipicii  annehmen  i'oUte;  imnicrbin  aber  übenvie(\t  inelfait 
bei  ihm  ra'3  rcfleftierenDe  (Clement,  uut  namentliii)  tritt  Ta^  relii^iöei  etbifite,  irelcbe^  ia  im  Oieformatien^* 
Kitaltei  rar^  hernctenDe  trar,  auct  bei  ihm  in  Den  ^BorDerqrunD.  i^mqatmii^e  Xeflamatioiien  üba-  Die 
menntlicbe  ^ünDhartiv^feit,  über  ökntec  ftrafeuDe  ©erecfctii^feit  oDer  feine  erbarmenDe  l'iebe  finDen  üct  auf  ;al)l= 
reiiten  3eiren  re^  (^hrenifiMi ;  bibliute  Imitate  unD  bibliifbe  (ÄJeudjt^^punfte  fpielen  eine  (\nm  ^^o{U\  liberhaum 
in  Die  '^ibel  für  ihn  eine  ,5-iiiJ-''i^li't'Üe  ''einer  ^or'ituni]  nuD  Die  profanen  v^cbrirtfteller  fanden  für  ihn  erft 
Da  an,  iro  Die  'i^ropheien  te'^  eilten  "BunDe!?  aufhören,  ein  Umftant,  in  Dem  er  ein  betonDerec^  fürfin\]lid)et* 
'ij}alten  @otie^  erblicft.', 

So  in  e^  Denn  i^or  allem  Die  .«(tirite,  in  beuu^  auf  u>eldje  ee  ihm  von  ^liiert  er'cbeint,  hiftorifd^e 
5fennttiiffe  üit  ut  enverbeu  '..l'r.K'ciiuic  histori.i  «.pti»  est  in  fi!cl»'>ia"-).  unD  Denu^emaf^  be^^iintt  bei  ihm 
ai\(b  Die  itircbenyjefAittte  ein  i-^ett^iM^''^  Ueberk-\enMd)t  ui  erhalten.  50enn  er  and)  Die  betreffent^en  ^^apitel 
Darüber  nur  demlict  .äußerlich  unD  uMlIfurlicfc  in  feine  Xarnelhnu]  einfcbiebi,  to  laufen  Dorti  wvei  ''))la(\)U 
(civil  iks)  na.t  ''einer  ®ehan''ctmuuni]  ron  \Hnranq  ai;  in  Der  Oiefdjidjte  neben  einanCa-  her,  Die  Kcrlesia 
unD  Die  Imi  tTi,i.  unD  Dem  enfprecbeuD  wirD  Dann  aucb  eine  lii-fori.i  (MM-Irsi.ic  Der  lii>;iori;i  etluiic.io  i^ey^eu- 
überqeftHlt.  Xie  &uu>icfeluiu]  Der  erfteren,  irelcbe  biö  vutf  C>t)riftuö  iDentii'cib  mir  Dem  r^uDentum  ift,  bilCei 
Den  eii^enilicben  ."Inhalt  Der  Weütictne,  u\ihrenD  Die  impeii.^  nur  ah?  iDiiitel  uim  ^\v((f  Der  •'r('Ie>i,(  ^u 
betracbten  feien. =^»  Xie  OJeütidne  De^  \Hltertiimc*  Dreht  neb  im  @runt^e  nur  um  Dao  "üvrle^ium  Der  luDifdjen 
^Iheofratie,  uuD  le  u^eniv^'t  ^reuDe  cv  Dann  fpater  an  Den  ccheufalen  Der  römifchen  i^aiier  empnuDet,  um 
fc  mehr  enifitüDii^t  ihn  Der  Üintriti  Dei^  Ühriftentunii^  in  Die  entartete  SImU.  ''))inc\  er  aucb  in  Den  „S^^nf^'- 
reien  Ter  Iheolof^en,"  in  Der  ,,iCMU  Der  3eften"  uuD  auDeren  (Srfiteinunqen  trübe  3(t\utenfeiten  Der  Ä'ircle 
auftecfen,  mit  befonDerem  ,^uitercffe  rerfolqt  er  Doct)  ftct£^  in  Den  einzelnen  JibirtMiittin,  tvelcbc  Den  ^nnioDen 
"Der  "'l^roranqe'cbifbte  parallel  laufen.  Den  C'rmiricfehnu^ii^aanq  Der  cbriftüetHn  .<\irflH\  ihir^,  aui^  feiner 
Wei'cfcicbi-^auffaffuu^]  fitaut  mehr  Dao  C^encbt  De^5  Iheoloqen  herror,  al^  Daö  Dee  .l'>umaniften.  ^Mn,  al^ 
ob  Die  profane  (5^efcticbte  von  Der  heiliqen  )>b\\\,}  uberiruciHTi  unnte;  aucb  Die  t)eiDniüten  ''In^fer  Der  alten 
5Öelt  fti'De'i  neben  Dem  iüDiu1)en  iV't^it'^-'^'JtDe  '^^erücfficbiiqiniq  unD  int^befouDere  tommt  Der  lemii'dien  .x^aifer- 
qeüticbte  D?elancbthone  qrone  ^^elefenheit  unD  feine  umfaffenDe  iienntnici  DeiJ  \Hlicrtumo  ui  qnte.  '^(Uein 
tcr  (Mein  Der  ^dt,  weUter  rurcb  Me  reliqiöfen  ?^ravV^n  in  heftiqe  unD  anhalteuDe  ?Uinequn(]  iHTfelüt  trar, 
macbt  neb  aucb  im  ^iBerf  ihre^5  qro'?en  ^^'hrer?  v^eltenD:  iuDem  er  überall  Dem  eihifd-en  ll'lioment  nad)qeht 
unD  Da«?  iMltertum  übcruneqenD  vom  reliqiöfen  3tanDpuuft  aue*  betracfit't,  lapt  nd;  ein  (iinflu|i  Der  reforma- 
torifc^en  IcnDen^en  auf  feine  (Me''d)id)iü'breibuny]  nidjt  verfennen. 

"JÖie  untrDe  nun  Da;?  Deutfite  '3J?iitelalter  unter  »einer  ^^^^erfpeftive  nd>  DarqeneUt  haben?  .ioier  umrOe 
fic^erlicb    nicbt  bloB  Der   ^heolovie    ijii  allqemei;.en,  'ontern  Midi    Der  ^i^roteftani  uir  (3prad)e  qefommen  i'cin. 


nad)  miAlcid)  mi,  neb  mu  ;u  ihrem  llnaliuf  m-rbturen  lucrüen.  3ludj  irur  er  cen  arcpni  ('»barafteren  btr  (Mcf^icttc  nidit  iicvccbt, 
trenn  er  \.  1^  X'cmoftbene^  w\^en  ümet^  .<?amrfcn3  nu"  f'^riedsenlanCiS  jvreiheu  otcrdtcero  wcvicn  femeö  3i"iCerünntc'?  reiben  9lntontu»? 
tatelr  u.  r.U.  mehr. 

')  5)em  Secb^taqeroerf  entfrre6enc  \ixi(:\t  er  cnd^  tie  iJlklt.-iefctiidjte  na*  C^Iia?  anf  btHtfcbe  ®eife :  sex  niilia  aniiorum 
mundi  Pt  ileiiule  rontlairratii);  ta"on  igelten  2000  al^  iiinnc  2000  ak^  lox,  2000  al?  ilio>  Mos^iae.  ..Et  pmpter  peccata  nostra, 
»liiao  iiuilta  et  niapna  >u::t.  deerunt  aimi.  qiii  dt^ermit.'"  4^ap  Da5  ^n^eue  '-intcfc,  u^clcbcs?  mu  ccv  C^runtun^  tev  evttcn  'lildV 
mcnarcbic  cuvl)  cie  '.ÖabJ^lcaier  anhebt  unt  bt><  (.Nhrutu'in  fuhrt,  eocnfaü.-'  nadi  teu  4  "^iUitveidJen,  Dev  bvibiitonifcb^afinvifcben,  Öer 
renu'itcn,  Cer  inaceconiütcii  uuü  tcr  röinn\''en  •'>ervfcb.ifi,  eingeteilt  iv'vt,  nt  ceninad)  utitt  yevunintevli*.  Ta>'  :Xiufenrei*  itört 
ihn  in  tiefer  \^luffavfun>^  nidt,  cenn  ca^  lü  feine  .,nu»narchia",  fonüern  nur  eine  '.Wacbt,  irelcbe  von  C^^ctt  ^uv  Strafe  fiir  unfere 
^ünlen  ;uv^ela<Ten  fei.     Xa?  remtfvlH  "Ifeicb  hat  aucb  na>h  ii^in  feine  legten  l'luüdoufcr  in  ccni  tentfchen  .«'aifennm  erhalten. 

^^  ,.n  bcv  Tsurcbführun.i  btefe^  (Mebanfen>?  ifl  lljelanduluni  allcrtinc^^  necb  nicbt  fe  confeviuent,  wie  fräter  etira  *-i^offuet, 
uui  cie  (^efcbicbte  ber  ^JÄen'.l'bcit  na*  einem  UMÜfürli.t^  ihetfratifd^  abfelutifiifd-en  Sdjcma  ^i  c:.'nflruieren;  tocb  ^eht  fo  inel  auiJ 
feiner  -Tarfteüunj^  her-cr,  baf?  er,  une  nut  ihm  raö  -^an;e  'WefovmatU'ndJeitaÜcr,  in  ber  xHuffanunv^  ocn  Staat  unt  ?h'ecbt  ficb  über 
tie  Stufe  ber  niittelalterUcbeu  VUnfcbauuncj  nccb  mdbt  erbebt 
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21iirft    er    rod)    fd)on    bei  Der  "i^etradptunq    Der  erften  d^riftli^eu  ^vihrhunDerie  unqea*tet  aüev  ^'srieDferiiqfeit 
unt  $*ehutfamfeit  feinet?  ©e'ent^  einiqe  3eitenblicfe    auf  Die  um  n*  qreifeuDe  (S-ntartunq  Der  Äirdje.M 

VeiDer  jeDod)  hat  Der  loD  Den  ?$aDen  ''einer  ?lrbcit  in  Der  ^Vtiitc  Duritfdniiitcn.  So  raftlod  er  noc^ 
in  Den  let3ten  ':[Q\.Hl\'n  unner  ih-anfheit  an  Dem  ^n^eiten  leil  feiner  (^bronif  Diftierte,  er  f)at  ihn  nur  bie 
Äaifer  Äarl  D  Q>h\  aufführen  fonnen;  nad^Dem  er  nod>  Da^  Vluftreten  Dee^  33onifaciu6  berietet  hat,  bricht 
feine  (5riäl)lunq  mit  einem  €enfjer  für  Dae  "iöol)!    Der  J^ircbe  ab.     5ur  Deutüteii  (^eutidne  De«?  ^Dfittelalter^ 

ift  er  nid)t  mehr  qefommen. 

(Sc^  ift  bacs  fein  qerinqer  i^erluft.  ^^lÜerDinq^  raqt  ja  Der  3:crio  be^  großen  5D?eifterö  uid)t  in  iebev 
^:)?e3iie^nnq  über  ähnliche  ^^ßerfe  feiner  3eiiqenoffen  hinaut^.  3o  au^erorDentlid)  feine  i^enntniffc  in  allen 
Xeilen  ber  ®eKl?id)te  nviren,  fo  ^eidjnet  fid)  fein  3Bevf  bod)  feinei3U^e.\e  Durd)  befouDere  Jiere  uuD  Sorqfalt 
Der  ?5orid)unq  (\n^^.  3feptifd)  hi.Hl?ften^  qeqeu  Die  unbeqrünDetft.ii  Vlnfprüd^e  De^  t^aiMnum«,  brincjt  er  »ein 
fritifd)ee^  Seciermeffer  Durctau^  niitt  mit  unqeiröhnli*er  Sdnrrfe  in  VlmvenDunq;  and)  Decft  er  troi^  ''einer 
niiqemein  qrof?en  53eletenheit  nidu  etiva  C^)efd)ii-bt0queUen  auf,  n>eld?e  bm^x  Den  ^^luqen  feiner  ^eitqenoffcn 
nod)  verhorqen  ivaren,  unD  'o  qef*idt  er  l^k  C^reiqniffe  in  ihrem  (SntnMrfelunq^qanq  äui^erli*  unD 
innerli*  \n  verbinDen  iveitj,  fo  ift  Dod)  von  einer  praqmaüfdien  ®efrf)id?töbeirad}tunq,  wie  UMr  ik  Damali> 
uuD  ''iton  früher  bei  Den  Italienern  finDen.  im  eiqentlidHni  8ii'.n  De?  SBort«  bei  i^m  nod)  feine  ^VDe. 
Xennod)  ift  'ein  ^^erDieuft,  nac^  Den  Seiftunqen  feiner  iH>rqanqer  bemeffen,  unbeftreitbar,  iinb  Da  e^  if)m  an 
nationalem  ^enniHtfeiii  nidji  fehlte,  Darf  man  uu^hl  annehmen,  Daij  qeraDe  auf  Den  unfeliqen  Qampf  ^ix?iidjen 
Äaifertum  uuD  'iHipftuim  au?  ber  Seele  be?  Deuf'djeM  ^Weformator?  heran?  man^-b  neue?  £d)laqlid)t  qefalleu 
fem  n^ürbe,  u^cnn  er  tie?  gelb  nod)  in  ^^Inqriff  qenommen  hatte.  So  aber  ift  qeraDe  Da?  Oninet,  n^o  ber 
vroteftantiute  OJeift  eine?  'a}JelaHd)ihon  \\v:  5prvid)e  fommen  mupte,  in  feiner  Unirerfalqefd}id)te  für  un? 
Uiihebant  qeblieben,  nuD  von  ben  fleineren  Vlrbeiten,  in  Denen  er  einzelne  q^nnftc  De?  ^>}?iiiclalter?  berührt, 
vermaq  un?  feine  bafnr  \n  enf'djaDiqen. 

3luf  "tSiimid)  De?  Senate?  Der  Univerfttac  "ilsitteKberq  ivurbe  ba?  ^löerf  be?  qrotkn  (*Jelehrten  fori^ 
qe''el3t  Dimt  feinen  Si-bivieqerfot)n  C5a?p.  ^lUMuer,  einen  ^Wann,  Der  fpater  alö  J^auptvertrefer  ber  philip-' 
Piftifdjen  :Hicbtiuiq  m(\cn  feiner  frvptocalvinifti'dH'n  ''Beftrebunqen  in  ^IJerfolqun,^  uuD  ianqiähriqe  ©efanqen* 
fitaft  qcriet.  (Sv  telbft  nvir  bei  ber  Uebernahme  Der  ;Hurqabe  uct  ivohl  beanipt,  UMe  qewaqt  e?  fei,  al« 
?<ortfeeer  eine?  m-larntthon  aufuitreten;  inDeffen,  n^le  er  in  ''einer  XeDifation  i'aqt,  um  Unberufenen  ober 
qar  UebelivoUenben  uivorv'fommen,  madne  er  ficb  an  bie  iMrbeii  unD  hat  Die  (S^efitid)te  bi?  in  Die  Seit 
Äarl?  \'.  foriqeführt=^).  Cb  Der  9?a;tlaH  ''eine?  Scbnneqervater.^  ihm  noit  i?lnhalt?pnnfte  bot,  ift  nid)t  na(i>^ 
^mveifen;  leDenfall?  ift  ber  Stoff  in  niitt  unqefd)idte  .s^anDe  qeraten.  Cbivohl  'einem  ^Serufe  nach  nicbt 
eiq.ntlid)  ®eidnitt?forfd}er,   -'onDern  ^i^roreffor   Der  9J?athematif  unD  fi>ater  l^eibaru   feine?  l^inDe?herrn,  hatte 

"  M  @o  V  «-  'i^enn  er  neben  Den  ,^?ev>erfien  au*  Cie  üiiirrnifie  unt  jvrlehren  bnübii,  u>elcbe  innerhalb  cer  bcrrfcbeuDen 
.«i.cfac  einreißen  ■•  \o  namentli*  a«*,  menn  er  bie  tSntnebim»^  De«  ^4^av.lmiii.:'  ju  fcbilbern  unt  feine  unrccbtmäüuicn  ;'lnfj5ru(te  ^urucf^ 
^moeifen  bai  lUa*  cen  nnlben  .Unten  ber  ^ikHfernnanberunvi,  betiauet  er,  entüauceu  offenbare  ^jH-rfehnheiten,  ime  „sacnlicia  pro 
n..,rtuis  et  invocatio  honiiiium  ui..rt.ioriim  et  initia  raünarh.,ruu..  ..Et  paulatiin  rrevit  Koinani  Pontifici.  Fotentia, 
.piae  (lein.le  (lenuanicormn  hnperaturum  lil.eruiitate  instructa  Pc=t  ma-nis  opibus,  qiii  ei  multa  oppida  iii  Italia  attri- 
b.ioriint  HaiK-  potentian.  auxerunt  pcstea  fraudibus  et  bellis  <-t  ex  iinperii  reliquii>  multa  oocupaveruut.''  Unb  ahn-- 
lieb  faqt  ev  m  fein.r  5)et)ifatien :  Hoc  .lu.^quo  ar.idit,  ut,  cum  lalsa  decreta  facta  sunt,  .p'ae  Romano  pontifici  tnbuunr 
summam  auctoritatom,  mm  solum  in  Ecclesia,  sed  rtiam  in  trai.sferendi>  imperiis  muudi.  Item  de  adoratione  hominum 
nu.rtuorum,  de  circumjrestatioue   panis  in  pompa  Persica,  de  Sacrificio  venali,  de  (V.ehbatu. 

^-;  Xa.^  Serf\nm^  au?  ^i3ortra.^eu  bervcr  bie  ev  für  etubierenbe  ber  Umi^erfität  .lehatten  hatte  (c^l.  t  orp.  Ker  X, 
207)  5)en'2  I.-i(en  (3  ^öucbern)  be^3  «D.'elancbthomfcben  ffierfe  fiu^t  er  noc^  'Z  u^itere  btn^u,  «cn  benen  ter  etüc  aU^  4.  ^-ö«*  Di« 
(SHiAicbte  üon  ,^arl  b,  on.  bi6  Ariebri*  11.  umfaßt  unb  alti  „Tertia  pars  Chronid  Canonis,  a  Carolu  Maguu,  ubi  Phil. 
.Melaathoa  de.iit,  usque  a.l  l'nderuutn  secundum"  etwa  2  :^aba-  na*  Hälamttbon«  icb  IÖ02  erfcbien.  wabrent  ber  zweite 
ali5„Liber  quuitus  Chnmici  Carionis  a  Eriderico  secundo  u.que  ad  Carulmn  qumtum,  expositus^et  auctu.  a  (  asp. 
Peucero»  (I.-.G4,  mit  .^aifer  üJiatimiUan  abfc^Uem.  lieber  tie  jablreicben  «uö^aben  cec^  («efamtwerfe?  .^t  ^tr.bel,  Bibhotheca 
Melanchthoniaua  in  Sammlung  VI  ter  'äJitöceüaiieeu  tuevar.  3nhalt^ 
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er  Docb  in  rcr  Z(buie  '})?eIanc6tbon^  eine  umfatTenDc  "i^ilriniq  fut  vin/ceiqnet  imD  bctrvU  Haber  fein 
fremrev^  '^eit,  M  er  Die  'ilrbei'  übernabm.  Die  Deutfcte  @ei\tiit)tc  nein  natur^ienuip  bei  ibm  im  'lHnter== 
y]rnnr,  mir  ''ein  Urteil  über  Die  '^irfuimfeit  0er  Dentuteu  \ia'v(x  nnr  ilne  Äanipre  mit  Der  ^pieiard)ie  iü 
eine  'oUte,  UMe  t'ie  bei  einem  eifrigen  iMnbaniier  Der  ^HefornuitiiMi  ui  ern\uten  u\ir.  *^lncb  Die  ünrUMtmii^e, 
iene?  ^cbrerfqe'penn  ter  ^dt,  un'ktee  Den  ?Kerorma(oren  qroüe  ^orv]e  maitte,  Dranqt  neb  in  iViner  Dar- 
ftellinu^  vor,  nnD  bei  ter  '^ebaiiDlniu]  ter  oftrömifct)en  (^e''cbict)te  'cbilDeri  er  mit  bei'onterem  9?aitDrn(f,  une 
Die'Ve  33clf  emporaefommen  nnt  nait  l*»uropa  vori^eDnnu^en  ie'i.  j^m  i.]i\n\(n  aber  reict)i  er  an  ^elbftanDic^^ 
feit  Der  Ai-'rfitnnq  nicbt  an  »einen  i^rcpen  'in^ri^aiu^er  heran;  fein  9Berf  ift  inu-  eine,  nn'nn  anct)  ein|uttc*iH'>Ue 
nur  iH'rftänDii^e  (Kompilation;  Den  ^lUnlnft  Der  IVeiamttboniffben  ^^Irbeit  vermähl  ^'^'  »'*!  Dnrclmuö  unö 
\n  en'eRen. 

Xie  nbriv^en  ^IBerfe,  uH'Ute  neb  mit  Dem  UHitkieHttcbtlift)en  ^toff  u\ibrenD  Der  l-Tieformation.v^^eit 
beutvifticien,  wie  Die  Unii^erfalbiftorie  eine?  >5ii"rf/''  -^J?i*-  '^einher, ^i  Urunu^  "i^eliuö,^)  Diu-fcn  nuilicb, 
M  ee  aiü  lU^UftänDiyifeit  in  Der  ^HnrViMnnq  nictn  antommt,  bier  liberqanqen  uH'rDen;  ne  haben  ron  lunerm 
(iiencbt^pnnft  an^  nicbiö  "iVenet^  anfuniH'i'en  niiD  beirey^en  uct)  mehr  orcr  iveniqer  ni  ane'^^efahrenem  (Meleife. 
53emerfen«nHn-t  fönnte  e?  allenfallt<  encbcinen,  Da^  uton  ein  '^Mtraer,  trie  ^i>al  entin  '»D?  im  tun-  aib^  AiilDvi, 
U'.t  Daran  macbt,  Den  nH'ltv^e''cl)ii1nlicl)en  etoff  in  Dentüter  Sprache  5U  v>erarbeiten;  Dorf)  fomira  ei^  nberipiei^ent 
ibm  mir  au^  cbronoloviifcbe  ^^eftimmnnqen  an,  nnD  Da^  ©an;e  ift  an^?  freniDen  Cnellen  ohne  alle  .l?ritif 
nnD  ohne  iri^enD  ireUte  fiint'tlerii"rf)e  SlnorDnnnv^  unammenk-tetrac^en  ^/  '.Hnr  ein  (*^eü1)id)tötverf,  ivelet)ec^  Den 
reformatorif.ten  (^eDanfen  mehr  ^nr  C^eltnnv^  brinqt  miD  Die  ^lhIi  von  anOy]eii>rorf)en  antipapftlid)em  3tanD* 
pnnft  au6  betracbtet,  hat  l'eop.  i\  ^Kanfe  erft  in  neuerer  ^dt  nneDer  anfmerfuim  i^ent^irf^t •'')  ^'^  ift  ebenfalls 
in  Dentfcber  vgpracbe  verfafn  von  Dem  eifric^en  (^ehiilfen  nnD  33ealeiter  (^H'orq  ^rnnDc^berqö,  3acob  ßic^lU'f 
au^  9?ieDerbaiern,  nnD  enthält  in  4  '^iid)ern  einen  Ueberblicf  über  Die  ^iGelt.^eü-birf)te,  um  ^leiitüim  al^  ^^or* 
bereitun^i  auf  Die  foUienten  H  5?nrt)er  \u  Dienen,  in  unid^en  er  Die  OiefdnrtUe  feiner  ^di  uir  Xarftellunq 
brinqt.*^)  Da  in  Diefen  Der  ^anptu^ert  Dee^  '^ncbee  beftebt,  u'^erDen  UMr  bei  Der  ^3etrad)tnns^  Der  u'itqeutirfjt* 
lieben  'iikrfe  norf)  einmal  anf  Daffelbe  uirücffommen. 

Dage^ien  Darf  hier  UHniii]fteii-^  in  einer  nartnräyVirf'en  3?efprerfnin(]  ein  ST^erf  nicbt  übeu^mi^en 
■jverDen,  tvelcbeC'  von  Den   v^enannten  3ßeltrf)ronifen  am  früheften  er'*ien,  aber  einen  ^i>  eiiienartiv]en  C^harafter 


')  ,\olv  ^umf  (Funrcius),  iencr  •öcfvrctu^cr  fcci?  ^ev^üv^i?  iMUnccbt  in  *l5icii^cn,  tcv,  tief  in  tu'  thf i-loc^ifd  «n  mib  i>olUifclicn 
ÜBirvcn  tee»  Vantc^  \>fnricfelt,  fcfeUe^lt*  auf  teni  Sdiafctt  ictu  l'iiirc  faut,  batie  fcfccn  ycr  fcmcv  lUbciUftelunv^  nadi  .Rcnu^i^beri; 
cm  aU.'ifmeineiJ  ©eülncfctöircrf  bcc<innun  uul>  tcn  crftcn  leü,  irdcfcfv  bis?  (>bvinui2!  fulnic,  al^  (  hnmolutii;»  li  o.  t.iiiiiiuni  tcMi]K»rum 
et  aiuutruui  ab  iiiitio  niuniii  usciuc  ad  resurrootioiicm  I).  n.  Jesu  (  brist i  (•()ni])iitati(«  1545  ui  9imnbeii^  ctfct'cmcn  IvijTeti. 
3u  feiner  3fn  becbiV~fcfc«iPt.  it^ar  d,  wit  ber  Jitel  fav^t,  De*  niebv  nuv  em  d}rcnclc\nfd>f«?  *Ü"f»'f  m  in  (^'cftali  cmcv  auev^cTübiten 
(J*efcbicf)t?iabcUe,  aU  emo  ;ufamnienbänt<eiifc  ^avücUunc^  Der  C^^efdncbtc.  Ter  ^ireite  Icil  irurce  m  .Äciiui^beni  noch  au-^c^earbeitet, 
aber  nicbt  rurd)  Druif  in-rcffcntlutt.  M  feiner  *AnftdJt  über  "HH-fcn  unt  ^wtd  ber  ®cfct)id)rfd)reibuni;,  cio  er  in  rer  ^l^cricte  aM- 
irriAt,  i,nc\t  er  fiA  .US  ein  S6uler  'I'icland)ibi.-n?.     »Äu6  tie  urfrrinu^lidje  ^brcnif  be^  (Sanon  unirce  Cur6  ihn  foitvicfeet. 

-)  'iliicbafl  'i^eutbev,  ber  eben  crtrabnte  »BerfaiTei  eme^  CMefd:iidt?falenfer^,  iibcrKC->te  ludbi  blcß  tte  (>bvcnif  cc^  (Sarion, 
fcnbern  fd)rieb  atö  'l^rofeffcr  an  ber  Unioerfitat  SiraBbur^i^  felbrt  eine  uuifaiiiirei^e  llnir>erfaKiefd:tidnc ;  tcdi  ivar  ciculbe  nadf  feiner 
eigenen  (Srflarunc^  im  irefentlidien  nur  eine  Ueberarbeitunv^  mittelalterlidjer  Ouellcnfdjriften,  iine  ter  Ihfrer^er  (^brcnif,  Ter  biftü; 
nfiten  üBerfe  ce^  iritbemiuei  u.  a.,  feraB  nur  bie  Tarrtellnui^  ter  (Mefd^idsto  femei  3''n  im  legten  |5  )  *äud)  ali<  fem  eutcne^ 
®erf  \\x  betraiiten  ift. 

••)  UrnnU'<  *i<eliu^  i^ebört  buid)  feine  ,.F'i»itoni«'  «•broiiiidtuin  rmunli"  fbnifa([><  unter  lieTaifteÜev  tci  UnirerfaÜMncrie, 
iiiCeffen  bat  fem  '^Üerf  ali  bloßer  .,*^lu-^;i^"  auf  bcl>ere  5öeceututii^  fernen  iHnfmiid). 

M  Der  litel  feme»?  *-öudv^  lü:  „(ibroniMr^iPt"«-'  "^c^'i'  *-i^efd)reibun^  ber  jJie;;  vLnm  aiiyai^  ber  ü»eU  bip  auff  uufere  ^dt 
bifeö  lauffeuben  MDXLIX  3ai>?     C^etrucfr  m  ber  Icblutcn  3tat  *-öernn  um  Udstlanct"  k. 

^)  '-l)-!!.  Doutf*e  @efdJ.  im  S^talter  Der  'Jteformancn  11.  B.  M2  ff-  (6.  'Auft.) 

**)  Die  JpanbfdJrifi  De^  *3ud)eei  beftnba  nd)  tu  Ö^ctba :  betitelt  lit  baffelbe:  „■Oiüorie  vrn  ber  Oicnlifd'en  5?u\toif 
*Jfeid)  unb  'HelutiL-n.  'And)  von  Uaifern,  Atünii^cn  vnt  (Meierten  \"'aniien  cie  cainber  aefcditeu  vuD  be6balb  i<eifcl>um>i  erlitten 
t)aben"  K.  Ct527). 
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an  ftcb  träqt,  ^a^  c^  mit  Den  anDeren  fanm  aw  eine  €tnfe  fic^  fteÜen  la^t.     (5d  ift  tie^  Die  fog.  ®e[(ticbtö* 
bibel  Dee  befannten  ^(tivarmgeifteA  Scbaftian  grancf.*) 

Der  3>erfaffcr  nnir  ein  qeiftvoüer,  felbftäntiqer  Xenfer,  ber  in  feinem  Streben  nacb  Q^olfv^autTlarnng 
früh  Pon  ber  reformatorifrfjen  '-Beirec^nn.^  fortAertffen  iPurDe,  aber  mehr  unD  mehr  in  Da^  (5rtrem  Ce^  9?afi^ 
falie^mui^  verfiel.  5lnfanc^ei  tatbolifrf)er  "«^sriefter,  gab  er  au^  ^^Ibneiiiung  qegdi  Ji)ierard)ie  nnD  Äirrf^entum 
ücb  Der  proteftantifd)en  gieuerung  hin  nnD  UMirCe  epan.]elifrf)er  ^sreDiger;  jeDorf,^  aud?  Daö  l^ithertum  n\u 
ibm  norf)  ^n  beDärfnig  unD  \n  conferpativ,  iniD,  verfallen  aiidj  mit  Diefer  ©emeinfd^aft,  neigte  er  fidj  Den 
UMeDertänferifrfjen  5?eftrebungen  ui,  um  fortan  nirf>t  allein  unbeDingtc  Oieligion^^freibeit  ju  forDern,  fonDern 
ancb,  erfüllt  von  t^en  3^een  einer  pantheiftifrf^.-Dnaliftifrfu'n  ^Kvftif,  aüe  tbeologifcben  ^virfjtungen  feiner  Seit 
gleictmamg  an^igveifen  nnb  Dnrcb  5^ort  unb  Sitrift  mit  ter  ganzen  .^Uaft  feiner  volfi?tümlid)en  ^lieDe.^abe 
für  eine  raDifale,  Staat  \m  ^ird?e  in  ibren  (■^riuiDlagen  beDrohenDe  JKeform  ciiuutreten.  9?atürlirf?  ftiep  er 
auf  energifrf.H'  Cppontion.  inni  fatbolifcber  Seite  eri^ffnete  (5rat^mn^3  Den  K"ampf  gegen  ihn,  unD  ein  (^odjlaeuö 
fd)lot}  mit  Der  vollen  l'eiDenfrfjaftlicbfeit  feine^3  C^barafterö  ftdj  Demfelben  an;  aber  aurf)  auf  proteftantifiter 
Seite  fonnte  er  feine  Vertreter  finten.  Sein  ÖkunDfat}  von  Der  Umvefcntlicbfeit  jeDer  äußeren  (5orm  tpar 
Der  erft  im  ^BerDen  begriffenen  neuen  (^ivilifatiou  ju  gefäbrlicb;  Die  ^leformatiou  fab  n*  in  il)rer  aufbauenbcu 
:Xbatigfeit  von  feinen  Deftniftiven  XenDen^en  mit  9Jed)t  betrobt;  von  Den  Sl^ittenberger  ^"Keformatore!!  nnirbe 
feine  unihlerifrf)e  Sirffamfeit  heftig  befampft,  tvie  er  anterfeii^  in  inttber  unD  ^V)ielanrf)ihon  ^einDc  Der  ecbteii 
^Areibeit  unD  ^Ik^rrater  an  Dem  tvabren  (>hriftentnm  erblicfte.^)  3u  Diefer  literarifd)en  ^efehDung,  tie  lut  in 
maiutem  ^ivu^auiU  Ihift  madjie,  fam  politiftte  itno  firrfjliitc  ??erfolgun.i.  3n  Strasburg  unirte  Dem  gefäbr* 
lidjen  :)\evolutionar  'ctlie!5lic^  Die  @aftfrenn.Dfd?aft  gcfüntigt  (1531),  imD  al^  er  fpäter  in  Ulm  eine  eigene 
Drucferei  errirfnete,  um  inigebinDert  feine  Sd?riften  Peri:^fftMUli*en  nnD  verbreiten  \n  fininen,  ivurDe  ibm  iro^ 
feineö  nicbt  geringen  2lnhaiuv3  tnrcb  tie  mnftrenginigen  ter  lutberifcben  OJeiftlicbfeit  auc^  bier  Der  9lufe:;t^alt 
nnmoAlid)  gemacbt.  3n  S3aiel  fanD  er  .^u>ar  norf?  einmal  eine  3uflucbt^ftätte,  Docb,  aufgerieben  von  feiner 
leiDenfrt)afilid}en  @efcbäftigfeit,  ftarb  er  }(bon  im  ^^brc  1542.^) 

Unter  feinen  zahlreichen  Si-briften  fommt  bier  nur  feine  „(il)ronif,  3eitburfj  uuD  @efc^icbt3bibcl"  in 
53etrarf;t,  eine  Uniperialgefcbidite,  unid^e  feine  Xcnhveife  begruuDen  unD  fein  Staate? <  unD  firird\MÜDeal  aU 
^a<f'  natm-gemätu-  3iel  ter  SBeltentuncfclnng  au^^nunfen  \cü.  5Bon  Den  2  ^3auptteilen,  in  \vci(bc  Da^  iiH'rt 
Krfällt,  behanDelt  "ber  erfte  Die  3eit  vor  C^hrifto;  in  Dem  ^tt^eiten  ftellt  er  einer  erften  2lbte(lung,  treibe  tie 
CMefdncbte  Der  itaifer  unD  Der  treltlid^en  ßreigniffe  behanDelt,  eine  zweite  gegenüber,  in  n^eUter  er  tie  (5)efcbicbtc 
Der  i^Süpfte  unD  Der  geiftlid)en  ^^anDel  btfpridjt.  Cffenbar  gebt  er  —  unD  Darin  ftebt  er  einzig  in  feiner 
s^irt  t^a  —  von  einem  praftifrfjen  @efiitt^^punft  ane^,  iuDem  er  Die  geiftigen  3iid.nungeu  in  Der  ®efd.nd)tc, 
Die  entivirfelung  einzelner  3nftiiutionen  unD  ^lH'vl)altniffe,  ivehte  feine  3eit  lebhaft  interefftercn  mußten,  ;ur 
Xarftcllung  bringt,  um  k^  Durd)  feine  Lsbronif  ^n  belehren  iniD  Durd)  hiftorifd^e  öingerjcige  auf  Die  ^Witn>elt 

»)  Der  pcaüänbii^ere  'Jitel  beei  W^aU  lautet:  „(^brcmfa,  3citbu*  unb  (5Kfc^t*tbibeI" ;  eö  erfd>ien  ficn  1531  \n  ÄtvaB-' 
bur.i,    atfo    em  Mx    früber.    al^   bie  (Sl^rcnif   beä  Marien,    unb   rerbient    al^   crftc  Siieli.iefrfnd^tc   in  beutfdiet  gvrad^e  bcfcnDerc 

Slnerfenmiuiv  ^ 

-)  Seibit  ber  fanfte  a^ieland^tbcn  s^riff  ben  „.liftiAen  fv^nnb  ter  J^iirilen  mit  (Sklebrien"  rielfad)  an;  vor  lemenOtutenen 

btlec^te   berfelbe    üon    ibm    ^erin.n"ct)äetq    alö  „Indoctae  Fi'aiikus   r.aiditur   liistoriae"  be^eid)net    ^u  irerben  (v^l.  bcn  5i3ruf  be« 

(Sm.  «nifc^iuä  m  SAellbcrn'^  araoonitates  1,  1.  p.  2S7).     ^^utber^  a^erbammung  be«  „^See^ebub"  erfd)icn   erfl  nacb  %xand'i 

Xebf  (v>0|l.  bie  i^crrebe    ^ii  ,t:rcber'«  „Dialoc,u.t,    tem  (Sbefianb    ;u    Ivbveu"   1543).     Ter    l^cnvurf,    ba§  Aranrf    uA    jum  iKidJtet 

unb  m\\tix  itber  ben  ».öuc^üaben  Der  bl.  e^rift  ma*e  unb  oüeö  na*  bem  (^H-ift  beurteile,   ^a%  er  eö  cieiva^^t  babe.  nac£  ei.u-nem 

liruieifen  unb  (S'rfennen  ^u  leben,  ^u  benfen  unb    ^u  fül)len   unb  feiner  felbtl  «Keifter  ^u  fem.  ivar  ni*t  unaeredjtfertun,  Jeu.u  aber 

für   bte  Selbilaubt^ifeü  feine«  Denfen«   unb   bie  Unabbanai.ifeit    femeö   j^rcieftantiidjen  etantrunft.^.    deinem  C^batafter  nari)  :rac 

i^tancf  ieDenfaÜ3  über  allen  WlaUi  erhaben,    unD  fem   c^an^e^  ^eben    ^ci.^t   um    m    ihm  einen  Ü\'ann,  ber  ü  vcrjc^,  lieber  m  Olot 

unb  9lrmut    mi    leben,    als    ferne  Utber^euj^un;^    ju    cpfern    unb    um   ber  Oiube    ober   beö  (Meirinne«    »tuen    auf  bte  Oöorte    eme« 

5)?etftcr6  lu  fdiWöven.  «^     »-..-.    .. 

3)  lieber  fem  Vebeu  unb  ST^irfen  ih^I.  auAer  bem  ?litifcl  in  ber  mic^.  beurfcfc.  ^i-to>irart)ic  tjcn  %xm  ©emfaun  betaiter« 

JS    ^i^ifdjL-ff    5eb.  Arancf  nuD   Die  beutf*e  (S^efdJtd'tfdsreibnne  (1^57),   foirie  (v  %  ^afc,   eeb.  nrand.  ter  SdJivarmaeirt  (l^Gifl 
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einunrirfcn.  iöcfo^^er*  ta^  3.  53ucb  i}t  in  Hefer  ^Be^iebunq  i>cn  ^et'eutinig.  SÖeqeii  ber  „beiDitifc^cn" 
"üO^ipbräucfce  unt«  Der  (SmfteUuiu]  De6  Uicfcriftenium^  ivirb  t>a3  i^apfttiim  I)ier  aB  ter  übcrm{)rte  2liuivtrift 
qebranrmarft,  iröfircnt^  ibm  v^ei^eiiüber  tic  ©runDgctvatifcu  Der  reformatorifcten  ^ien^equiu],  ivelcfce  nictt  blofi 
auf  eine  reliiniofe,  fontern  and)  auf  eine  nationale  unD  feciale  hinzielten,  ind  IMctt  qeftellt  u^erDen.  ^ilnDerfeitö 
aber  erbalten  an(b  ^utbers^  gebier,  Jt^ie  \.  35.  ''eine  <>3artnä(fii]fcit  in  ter  2lbenDmabl3lebre,  nicbt  iveniqer 
ibren  iaCel,  ale*  Die  l^'bren  tcr  'iffiteDertäufer  il)re  5?ritif,  unD  inDem  er  im  ©ec^enui^  ^n  Den  3  antipapftliiten 
^l^arieien,  Den  l'utl)eranern,  3uMnc^lianern  unD  läufern,  am  Den  'i'inbrnd)  einc6  freien,  unparteiifcten,  un'ectifdjen 
^briftentum^?  Der  ©eünnunvi  unD  De6  ?eben^  befft,  nebt  er  Der  (^liftcn^  einer  U!ifid)tbaren,  qeifterfiitlten  .^ircte 
entgegen,  u^elcbe,  von  ®ott  \dh)t  re^^iert,  alle  ©laubigen  nur  ©ottliebenDen  unter  Den  ^I^Mfern  \n  einem 
©an^en  umfaffe.') 

8eb.  ^rantf,  unftreitig  einer  Der  originellften  Sdbriftftetler  De^  ?)?eformation^Kitalter3,  befunDet  aucib 
in  tiei'er  5Betra{ttung^iveife  Dcö  l)iftorifcben  'J!}?ateiial^^  ^mt  (Siy^etuirtigfeit,  unD  Da  er  tie  Denfctc  5prait)e 
mit  folct)er  ©ei'cijirflicfcfeit  beberrfitt,  t^aij  er  ^u  tm  bcften  i^roiaifern  feiner  ^ni  gebort,  uhm^  er  feine  Dar- 
ftcllung  fo  volfötümlirf}  ju  geftalten  unD  ftellenir>eife  mit  fo  formellen  ^^or^ik^en  au^^uftatten,  uue  nur  unniige 
rer  Dcut''ctj  gefct)riebenen  3ßerfe  ienet^  3^^^^ilt«^^"^  Tie  aufunriifen  baben  (So  bat  Daber  stimmen  gegeben, 
n)elcf)c  in  feiner  2lrt  ter  OH'fcticbt^^bebanDlung  eine  mm  5?abn  tec  ^iftoricgrapbie  eri^ffnet  fabeu  unD  eö 
bcflagten,  Dap  mn  5öeifpiel  'o  nuniig  9iac6abmung  gefunDen  l)abe.  Uni)  Doc^  fUtjcn  Diefen  i8or;ügen  folcte 
3Äängel  gegenüber,  fap  Darauf  DaS  '^Ui^bleiben  einer  allgemein  DuntfdjlageuDen  ©irfung  iid)  begreifen  lä§t. 
3o  i'^olf^ti'imlicfc  er  Daruiftellen  n>ei|^,  fo  fe{)lt  e?  feiner  (^bronif  unuKljft  i'cbon  an  Der  ni.>tigcn  gelebrten 
©rtuiDlage.  Seinen  Stoff  ciulebnt  er  obne  genauere  ^iUiifung  au^  Der  lleberfe^nng  Der  Sctjeterfdjen  (Jbronif 
unD  anDeren  Söerfen,  unD  er  v^errat  Dabei  nicfct  ''elten  einen  folcten  ^lUangel  an  fritiutem  33li(f,  Dan  er  offen- 
bare 5)?i^rerftänDniffe  unD  ontiimer  argloö  abfitreibt  unD  verivertet;  ja,  u^o  feine  ^Keflerionen  am  gelungenften 
en'cfjeinen,  ift  er  oft  am  ivcnigften  felbftauDig  unD  originell.  \8or  allem  aber  Darf  e^  nictt  iMufgabe  ter 
©efdjictt^DarfteUung  fein,  tenDen;,io^  für  irgenD  ein  S^.^ftem  einzutreten;  ?^raiicf'5  'öetracttungetreiu'  ift  eine 
t'urcb  unD  burct  fubjectii-^e,  Die  u'^eter  mit  Der  fatbolifiten,  nocb  mit  Der  protcftantifcf)en  'iBeltanfitaniuig  ftimmt; 
{xi  einer  unparteiiüten  ^Benrteilnng  beiDer  fonnte  er  icbon  Deebalb  fict  nictt  auftitiringen,  n^eil  er  nidn  etwa 
aue  Der  ^c'lie  auf  beiDe  berabf(i)aute,  fonDern,  mit  feinen  raDifalen  ^Beftrebungen  iiii?  (Srtrem  geraten,  you 
i'einem  einfeitigen  StanDpunft  an^  an  beiDen  nur  Dieielbe  Seite  Der  iH'rirnuig  ''ab.  iL^obl  vertritt  er  eine 
eigene  ©eütictjt^aufr'affung,  unD  man  bat  icin  'iöerf  De^balb  mit  l?er  p^iloiopbiüten  5i?eltcbronif  eine^  Ctto 
pon  ^reifing  rergleicben  trollen;  aber  id^on  Der  CSrfolg  beiDer  mupte  ein  ganz  nen'cfcieDener  fein  Denn  fo 
Düfter  an(b  Die  ?eben6anfcljauung  ted  le^teren  ernteint,  Derfelbe  barmonierte  Docb  im  allgemeinen  mit  Dem 
C^eifte  feiner  3^^^  ""t»  feiiu'  felbftänoige  '.BebanDlung  eine»?  entlebnten  Stoffe?  faul»  De^^balb  auct  Die  3»- 
ftimmung  feiner  3^it^*'"'-'*fi^^ii^  i^rantf  Dagegen  nimmt  alö  Jt)iÜ^'^if<-''^  ^i»^"  Pöllig  ifolierten  StanDpunft  ein. 
©egen  Die  alte,  ipie  Die  neue  iiir(l?e  perbält  er  üd?  gleict  ablebneiiD;  fein  ^il^iutDer,  U'^enn  fein  nnftater  ©eift 
auf  Die  3^''^  ^^^^  uvnig  ©nfluf?  geu"»onnen  unD,  wo  er  ibn  fanD,  mebr  ^I^eruurrung,  al^  iHnfflarnng  ange* 
riittet  bat.  3öenu  aucij  ^iim  2Öirffamfeit  anfangt  Den  lebbafteften  ^iÖiDerfpruit  bervorrief,  io  ift  feine  ©e- 
'ct)icfct5bibel  Daber  Doc^  balD  Der  ^Bergeffeubeit  anbeimgefallen.  ^o^l  ift  eö  ein  '^\i(b,  trelcfeet^  Dem  ©eift 
Der  ^Reformation  feine  (5ntftebung  PerDanft,  aber  ed  ifi  Dort?  nur  mebr  al^  eine  ^rucbt  ercentrifcter  ,Ueen  zu 
betrachten,  welche  al^  Sluöunidjfe  Derfelben  bervortraten.*) 

M  2tbv  ancrfcnncnc  urteilt  ^ao^in  über  ihn  (rcutfc^lauc?  tuerar.  mit  xdu}.  'iH'rfültniffc  im  »McfovnianciuSfiialter  III, 
B.  3'i4  ({^ranff.  a  \5JJ.  '.SHf-y.  „.(lemcr  hat  ca^  ^zanze  iBefcn  txt  ,^irc^f  fo  treu  in  tcr  ®efcf5icl^tf  oerfciczt,  wie  i^ranrf,  femer  fo 
ceutUcfe  un0  uniüiTcuc  nacö-^eiriefen,  une  alle  üic  'Kiibriuc^e  iZ^fi-Mninen  üiea.  *i>en  iz^i-ipfm  Ontcreffe  auc^  für  fcie  (Mefdii^jte  fccr 
ffffcrniation^ZfU  iü  tcr  3.  'ilbfvtmti  bc^  3.  Ieil5,  W  .^leßerc^rcnif.  >§ier  ^iebt  er  \tht  treu  tte  5lnjtrj3teit  ber  >6aurtmänner  ta- 
lualtaev  3«it.  tei  ?}^eforniatercn  fciiHihl,  ivie  tei-  »Ä'atmer  t^cn  freierer  *)iic{)tunii  uiit  tcr  ©icteriöufev.  ^^an  fieht  larau^^  u?ie 
uncarteiifit  er  ^u  *ll'erf  i^e£za;\zni"  ■.;.   i.  u\ 

■^  'Ij^I.  0.  'ü'oaelc.  (><efcbid^:e  cer  üeurülicn  ipificnciiratbie  ®.   ISii— 189, 
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3.  ^arftclliuif^cu  am  bcr  bcutjc^eu  (Sc)c^id)tc. 

(So  bat  alfo,  abgefeben  citva  iumi  Der  zulegt  ertratjnten  (Sbronif  Dee  greibenfer^,  bic  Unitjerfal* 
gefd)i*te  unter  Dem  (Sinflu^  Deö  reformatorifcten  3eitgeifte»5  nocfc  feine^trege  eine  pi^Uig  neue  ^:i?^pftcgnomie 
angenommen;  la§t  fict  nun  pielieictt  mebr  ertrarten,  ipenu  trir  auf  Die  ^^rbeiten  unfern  33li(f  werfen,  wet(t)c 
fpeciell  Die  (*kütid)te  unfere6  Deutfiljen  ^l^aterlauDc^  be^auDeln'? 

2ln  fruchtbaren  2lnregungen  für  Die  ^^arftcüungen  De^  Deiufcijen  ^Wittelalter^^  feblte  ed  Der  $Keformation6* 
^eit  UHibrlicb  nictt;  bot  Doctj  Die  (5-utUMcfelnng  unfere^  5^olfe^  JöanDbabcn  genug,  um   Die  Uebergriffe  :Kom« 
unb  Die  UnbilDen,   wehte    geraDc  5^cutfctlanD  von   Dort  ber   am  meiftcn  erfahren   batte,   auf^uDerfen.    Unter 
Dem  ^^liuricb   De«  ^umani^^mue  f)am    fd)on  in  Den  porau^gegangenen  I)ecennien  Die  ^^flege  Der  nationalen 
©efci?icbtc  begonnen;  in  Der  3cit  Der  M^eformatio:-.  \}bxt  Dieö  nidbt  auf,  unD  zunacfcft  fdbrt  man  fort,  ergiebige« 
9}?aterial  für  Den  ?lufbau  zufammeiuutragen  oDer  Dem  allgemeinen  ^krftanrni^>  uaber  ]n  bringen.     3)a  übcr^- 
fe^t  iSa^V-  ^eDio   Die  fog.  Urt%>crgcr  (>bronif,  fowie  ^43latina"^  53iograpbien  Der  ^%fte  unD  CSuöpinian'ö 
5ßerf   über  Die  C^äfaren;^    ba    werben    (Sinl)are,    l'ambert  pon  ^er^felD,    ©iDnfiuD,    ^inDprauD,    Die  vita 
Heinriri  !V.   imp.   Dur*    ^31?anncr   wie    ^a^p.  Xburrer    unb    iWartin    i^redjt   in    Drucf   gegeben;  ba 
fcbmicDct   Der  unermüDliclje  Ulridj   Pon  ^utten   neue  5Baffen  gegen  Da^  ^^^apfttum,    inDem  er  Die  Scferift 
pon  Vaurentiii'?  t^alia  über  Die  erbicttete  ed)enfung   (Sonftantinä  (1517),  fowie   Die  neu  von  i{)m  eniDecfte 
(1520)  '^IbbanDlung    bee(  '^ifcboft^  2öalram   von   9?aumburg    au^   Dem  11.  3abrl)unDert  über   Da«  grope 
Sctit^ma   z^^^i'*^'"   ^i^ipft  unD  ^aifer   mit    gel)arnifci}ten  ^ijorreDen  verL^ffentlidH;*)  Da  werben  fcton  populär 
gehaltene  9Jionograpbien  von  ^^einrict)  V\ .   oDer  gricDricb  l.   herausgegeben,    um   bem   gabrenben  nationalen 
Selbftbewumfein   unD    Der    protefiantifc^en    ©ntrüftimg  über   päpftliftH'  '^^«^c  u"^  ^Vergewaltigungen  neue 
^J?abrung  .zu  gebcn.^)     5lud)  ber  gro^e  „Sel}rer  XeutfdjlanDS"    3)Jelancbtbon    laft    eS  an  5lnregungen  nictt 
fetalen.     3n  feineu   „5?orreben"  unb  ,/Xeflamationen"  entroUt  fic^  unfern  ^Blicfen  ein  bewunDerungc?würbigei5 
53ilb  fein^er  raftlofen  3:batigfeit  auct  auf  gefctiitilictem  ©ebict;  Die  53ilber  unb  Sfizzen,  Die  er  mit  gef.ricfter 
^auD  von  beutfdjen  Königen,  wie  Ctto  !.,  grieDric^  I.,  l'uDwig  D.  ^aitv,  Sigi^minib  entivorfen  ^at,jibten 
JsU  teuer  3eit  eine  au^crorDentlicte  Slnzichungefraft  an^,   unD  Der  (Sinflu^,    Den  er  Durdj  ©ort  unb  etrift 
am  ?5ürften,  wie  ©elebrie  gehabt  l)at,  fann  nicbt  umfaffeuD  genug  gebadet  werDen. 

Unb  bocij,  wenn  man  nun  bie  larftellungen  Der  gefamten  beutfcfcen  ©efcticbtc  au6  ber  jReformatiouö< 
jeit  bftraittct,  fo  mactt  man  wieDer  bie  3?cmcrfung,  Dafj  ihr  ©ert  ber  2ßicfctigfeit  De«  ©cgcnftanDe'5  in 
feiner  2ßeife  entfpritt.  UeberDie<5  ift  bie  3ahl  folcter  3Berfe  lange  nictt  )o  gro§,  at«  man  erwarten  foüte. 
Xtx  JpeiDelberger  ©elcbrte  '^sac.  9J?icvüu^  gvib  eigene  eine  Ueberfetjiuig  DeS  Üaciiu^^  herauf  (1535), 
um  zur  ^Ibfaffung  einer  Deutfcfccn  ©efc^it^te  anzuregen.-*)  !Denn  Die  oben  erwähnte  ©efctictie  ©ermanien^ 
von  33eatud  ^}ihenanuei,  welche  wenige  3af)re  verlier  erfcbienen  war,  fc^lot?  ja  fcf)on  mit  Dem  11.  3a()ii)unDert 


»)  ?ni*  eine  j^ortfe^unq  ter  llrfi>ci«zcv  l5(uonif  (»at  ev  gfliefert.  OJon  befcnbeceni  3ntcieJTc  ift  tie  lefjmiic  unb  eigenartige 
'iUn-retf,  nnlcbe  9)?eland)tbcn  für  ta?  Üievf   (Zff*nebcn  bat  (üftl.  Corp.  Ref.  I'I,  217  ff.). 

-)  de  Si^rift  füf)vt  ben  iitel:  de  unitate  ecclesiao  conservanda  et  schismate,  quod  ftiit  inter  Henrichum  IV. 
Imp  et  Gre^'oriuni  VII.  P.  M.  (»al.  ^utten'^  ®*riftcn  I,  @.  325-334).  Kulten  fnnb  ne  beim  Stöbern  unter  alten  »öücbern 
al3  einen  »öanb  ebne  litel  mit?  SitluB,  »cn  Staub  unb  »Hiebet  befeecft,  auf  Der  *8iblictbcf  z'-t  J^-ul^^-  ^"^^  ff^^ß  f*"it>t  t'^'^"^^^ 
au  (Samcrariu«:  „iDu  mrft  einen  S*riftüt!ler  fetmen  lernen,  Denn  tc^  czefceufc  ta.<  «uA  bevau^z^^lf^f"'  ^^^^  ^"  •»^"  »"  J^"^'" 
leiten  nutt  cicfudit  bättdl  Scfiarf  be-neitet  et  bcr  X^avrtt  Tyrannei  unb  füuirfJ  mutuz  für  üt  beutfcfcc  t^veil)eu.  3«^  fcnne  nichts 
^reimütujere«,  nicfct.^  iNeiiievcit  n\  tiefer  ^Jlrt,  \o  ütlägt  c3,  fo  zenuahiu  unb  cnvur.U  cö  bie  *>^etvü^er"  h'. 

■')  mm  folcfee  iJebeu?bcfd3tcibun^i  ^cmrid?.^  IV.  iü  i^erfa^t  »on  Job.  Stumin  unb  bem  et^am^elifd)  czcunntcn  O^faUv^raren 
Ottbeinvt*  qeivibmet;  fie  erfdiien  in  Uluftriertev  iHu^.iabe  1556  zu  3uncf?.  (Sine  iöto.zrai4ne  {vnebncb'ö  I.,  gefcirieben  ren  bem 
Stabtarzt  ui  Sctaffljaufen  3ob.  5lbelfu6,  erfcfcien  fc^on  früher  (1520-35),  fiebt  aber  an  (S^efducfct^feuutnu^  icneni  unni  nai)  unc 
ftü^t  fic^  nictt  bloß  auf  eine  Sdsrift  2eb.  ^-J^rant'?  (de  oripine  bonorum  re-um).  fonne  auf  tie  Unper^zev  (Sbvcnif,  lonbern  balt 
lei6mäubi.Z  üu)  iH-riiebmli*  an  bic  Sa^zm,  wclAe  ein  über  Aticbnc^  1.  15i!»  zu  >:iu,i«bur^  eifi^ienene?  mUbnä  um  üeuncben 
'HAU  mitteUte.     (i^l.  'Hie^cr,  gorf*imqeu  zur  beutfe!?.  ®efcb.  X,  138—140). 

')  \l\ai.  ^^lu-fian,  «tic^.  ber  !lajf.  '.Pbilol.  S.  192—104. 
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ab,  unt  ^ou  einer  ©nuMrfunq  ber  Diefcrmaiion  auf  fu  tt>ar  tro^  aUer  ^umaiiiftifc^eu  35ilDuiu3  be^  i^erfaiTorö 
niittö  ui  fpüren.  ^iiCeffen  and)  Die  2öcrfc,  weldje  na(f)^er  i^erfam  nnirCen,  irerCen  jenen  wiM  nur  unmig 
befrieDit^i  ftobcn.  2)a  [(treibt  ber  Sttmei^er  ^ulbreic^  ^)Jhuiuö  eine  bcutfd^e  ©efc^idjte  in  lateiniüter 
epracte  (1539);^)  beutfcfc^-natienale  CMcünnung  läpr  ftc^  ''elbft  bei  bem  fc^tx^ei^erifc^cn  (5ibi]enoffen  niitt  iht* 
fennen,  aber  bie  3)arfte(huu5  ift  ebenfo  bürftiq,  al6  unfelbftänbiy] ,  unb  ber  reformatoriic^en  53eivet]uni]  fte^t 
Cr,  mc  w  mancter  ber  älteren  ^umaiüften,  ^ac^baft  unb  mi§trauit'dj  qei^enüber.  3n  üortreffücter  beuifcter 
sBpracfce  bagev]en  entwirft  ^UHir  jener  ?5reiqeift,  eeb.  ^rancf,  ein  (iennaniiie  chronicon.  um  für  feine 
rabifalen  ©runbuioe  ^u  n^erben;  bectj  ein  9J?ann,  tqm  3been  nictt  in  CSinflauv]  mit  ben  politifdjen  unb 
religiö''en  2lnfc^auunqen  beö  ^^i^rbunbert^  fuUn,  fonute  trot3  '"einer  nationalen  ©efinnuui]  unmöglich  bem 
reuti'cben  Q^olf  du  ric^tigee  ^ilb  '"einer  ©efitiitte  bieten,  fo  originell  ee^  fiit  aucb  in  einem  benfeiiDeii  ^opf 
geftaltete.^)  2)a  ma(i)t  ficf)  ferner  einer  ber  v^rt^ßten  vlrjiftorifer  feiner  ^m,  ber  baierifc^e  O^efctictti'cbreiber 
2lr>entin  taxan,  einen  ©elcbrtenbunb  inj?  l'eben  ju  rufen,  u>el(ter  in  einer  (iomiania  ülüstnia  Don  Äebanfcu 
''eine'?  V'ehrerö  (J^eltiS  niv  Slu^Jfübrunv^  bringen  foll;  aber  bae  2Berf  crftirbt  fiton  im  (intfteheu  unb  fommt 
fanm  über  Ht  erften  5lnfänge  biuau^^.^i  löad  enbliit  Seb. ':)3hnifter  in  feiner  ^ot^mograpbie  i^on  3)euti'i1); 
lanb  berichtet,  ift  mebr  geegrapbifct)er,  alS  biftori'C^er  y?atur.  Skux],  wir  i'ebcn,  weungleiit  bai>  3?erlaugen 
naib  einer  ipirflic^en  beutfcfcen  ©efcti<.tie  lebhaft  angeregt  war,  fo  wirb  e^  boc^  in  ber  ^Keformationi^^eit  nur 
unroUfommen  befriebigt;  ihre  33ebanDlung  fann  ftc^  an  Jrefflict?feit  faum  mit  rerjenigen  meffcn,  wehte  \k 
unter  bem  l^influ^  be>5  alteren  ,§umani6mu5  bereite  in  bem  jungft  yerfloffenen  I1?enfitenalter  aufjuweifen 
haue.     5l>ie  ift  biefe  6rfci)ei:unig  ^u  erflaren? 

^JOtan  wirb  nicl)t  fehlgreifen,  wenn  man  fie  au^  ben  politifiten  ^i^erbaltniffen  ber  3^"  beruileiteu 
fuitt.  'l>ov  bem  Überwiegenben  3ntereffe  an  fircbticten  Ü3orgängen,  welcbe^  bie  literarifcten  Äräfte  in  hohem 
r>}rare  für  tut  in  5lnfpruit  nahm,  mufne  bie  rein  politif.te  (^iefitidnfttreibung  überhaupt  idion  ^urürf treten ; 
vor  allem  aber  fonnte  Der  .«"vimpf,  wekter,  im  bcutüton  Solk  felbft  entbrannt,  rie  ^^?ation  ?erfplitterte,  für 
tae>  nationale  ""Bewuptfein  niti  förr^erliit  iein.  'Man  bat  von  fatbolifter  ^eite  oft  unter  hvimifcben  lUnflagen 
ben  ^XJroteftanti^muo  für  Den  ^^Ziebergaug  be^  teutfcben  ^Keid)?  verantwortlicb  gemactt.  311^  oh  bie  %\axm, 
wellte  ihr  *|?anier  für  ^Kom  entfaltete,  für  Deufftlanb^  (Einheit  fict  lebhaft  begeiftert  hatte!  '.'llö  ob  bie 
'ilnhaiiger  ber  reformatorifcten  ^Beftrebungen,  welcte  für  tk  Freiheit  bec^  Ceutfiten  C^^eifte^lebcne  eintraten,  ben 
uufeligen  'iöaffengang,  ber  Xeutfttlanb  ruinieren  follte,  herau^^geforbert  hatten!  iHÜerring^?  bf'ait  bie  'J^er^- 
fümmerung  be^  nationalen  Selbftgefuhii?  mit  ber  junehmenben  3-^^'>-'trad)t  unfere-?  ^^olfec<  anr  natürlitte 
2i>cife  r (tritt;  für  l^a^  beutfte  *:l?atio:!albewuntfein  waren  tic  3eitveriuUtniffc  leider  fehr  ungünftige.  'löäb-- 
renb  in  ben  frül)eren  3)ecennien  ein  itaifer  :War  fo  vielieilig  anr  M^  beutfite  l'eben  eingewirft  hatte,  von 
bem  Spanier  Äarl  ging  feine  wefentlicte  :?lnrcgung,  geftweige  benn  eine  iBegünftigung  ber  natio:ialen  3a  te 
aus?.     <Bo  wenig  ficb  feine  guten  Seiten   verfenuen    lajim,    für   bie  v^ntwicfelung   unferer  :natiou    bleibt  16 

*)  iDer  lud  \)tf  Ü^crft^  vi:  De  G-Tinanorutn  prima  urigine,  moribus,  institutis  etc.  libri  chroni'i  XX Kl  ox 
prcbatioribus  Gerraanicis  scriptoribus  in  Latiuam  lin^uam  tralati.  tU>vU.  Si.  (S.  Jj.  'iWüIIcr,  Cic  (5l)ieruF  tei?  *4)i\'f- 
.9.  ÜÄunu«.     iNten^lau  18s2). 

^)  3^a3  ©erf  '.rar  betitelt:  „'Ben  Co^  c{ax\\<n  Icutfc^lanc^,  aller  icutfcben  ^-iU^ctei  J^evfomnien.  .♦>.iiit)clit"  u.  f  n\ 
(%vic(6b.  lö3S).  "äni)  m  il)m  rcvmiBt  mau  je^ltcbc  5abftäiH)ii^fi-it  ber  »>rf*undi;  bcionDcc.?  fi?opft  Aiar.rf  au-«  tcu  l^hromfcn 
lei  'Jlaxukxni  unD  CSaricu ;  nir  ti«  C^cfcfoidtte  i'janimliau'^  ^ieftr  ei-  \i\\ar:  ben  iljeueitanf  i^nca.  T^ie  ;){efcnna;ini  uiit)  reu 
iöaiiernfrie^  behanCelt  er  ni*t  met)r;  ia,  er  fcbeint  n\  tiefem  'önii  m  iicrfiAticier  i^eirorceu  ^11  fem  mxt  mit  fenieu  ienbeuvcn 
ttroai  ^iuriii-f^uhalten,  obqlcid)  »^ellcnireue  teuie  -.ibifalcu  iHei.van^eu  au*  bier  burcbbre.teu 

^)  Den  erflen  leil:  „<Nhri-nifa  '.vmu  Urfi^run-:?,  Jjevfcmmen  unt  i.iten  ber  uralten  .^eutfcfcen"  t)at  iHventni  fclbcr  au-:?^u.- 
arbeiten  unternommen,  jeüL-c^  tft  au*  biefe  i'lrfceit  nur  ein  '^rudjüü'.f  .geblieben,  wclAe?  u^cni^^  rcn  ben  [cnftiAen  i^prjiuicn  ce? 
grcBen  @ef(^t.ttfi6reiber3  aufv-"t»etKn  bat.  Dan  er  feine  (^brcnif  bi^  auf  feine  Jen  foa^ufubrcn  beabfiAtivUe,  bafür  jeui^t  ein  von 
ihm  berrübrencer  (Entwurf,  cer,  auei  bem  3abr  1530  jiammenb,  ficö  m  feineu  idmtliijeu  üs}erfen  ued)  vorflnbet  (lierau«i^e^eb-.n 
Diuni^en  Hsl,  üßo.  I,  2.  297  ff.),  '.'lucö  frn*t  er  m  feinem  .Oaurtwerf,  cev  baterii'cben  (ibrouif  (i<ud)V.,  (>ap.  35j,  bie  l'.b 
ni^x  nxii,  bie  (Sefc6i.tte  be3  Ceututen  >)te;65  au{<fubrU*  \\x  belunteln,  unb  nijeriiit  uniiTe  Da-?  ialeut  De3  iJctfaiier^  in  Xxn  belleren 
3-.'iren  :er  reutf^en  (^<efi)icbre  mot)r  ]\v:  ;''\';t:mv;  ^ctcaimen  fein,  al-<  cie.^  iix  ibrcn  runfleu  x'lnf.uKvm  c^efi^ebeu  r"t. 
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immer  ein  folgenfctweree  ^^Ber^dngniö,  ta^  gerate  in  ber  3eit,  wo  ber  beutfcbe  (^Hnü  tm  'äniani  ai  einem 
macttigen  ^^tuffctwung  nahm,  baö  )Hci(b  an  eine  :Dvna('tie  gefnupft  würbe,  welcte  fein  rectjtee  ^i^erftänbniS 
für  bie  ibealen  'Bebürfniffe  be^  beutfcten  5?olfet^  mitbractte  nnt>  babei  längere  ^m  '3J?actt  genug  befaß,  um 
feine  autinationale  ^l^olitif  jur  Geltung  ^u  bringen.  3n  ber  ffieltmonarctie  .^ark^  V.  trat  lentfctlanr  al^ 
einzelne«?  Ci^lieb  naturgemäß  fcton  in  ^m  v^intergruub,  unb  ba  bie  feinbfelige  Spaltung  bei?  fremben  ^ft-aiferö 
bie  proteftantifite  ^üartei  immer  mehr  in  ten  ißruberfrieg  hineintrieb,  fo  mu^te  feine  ^Kiitfamfeit  ein  fitwcrer 
Tvimpfer  für  ben  neuerwadjtcn  ^J^ationalgeift  werben. 

So  feheu  ivir  benn,  ^a^  bie  beutfite  (^eftticttfitreibung,  ba  üe  am  C^enirum  bei^  ?>iei(t6  ihren 
^alt  nictt  finbet,  fict  mehr  unb  mehr  in  bie  einzelnen  (^lieber  be?  ?}ieiiteförper^3  iurürf^ief)t  unb  an  ben  syom 
ber  ^anbcc-fürfteii  "^Jahruiig  fuitt.  iHmt  fonnte  ihr  biefelbe  hier  nicti  fehlen.  3e  mehr  bat^  ©efühl  ber 
wattfencen  Selbftänbigfeit  unb  ber  perfü^nlicten  ^Sebeutung  im  .^ampf  ber  3eit  tm  verfctiebenen  I)vnaftien 
bie  (Srforfitung  unb  ^i^erhcrrlichung  ihrer  ^Iiergangenl)eit  nahe  legte,  um  fo  mehr  würben  einzelne  Talente 
unter  ber  ^.Hiu-egung  unb  Unterftü^ung  ber  ©ropen  jur  ^^Ibfaffung  von  ganbeegefitiitten  ermuntert.  Scton 
^^riebrict  ber  ^ilU^fe,  welcter  ficb  für  bie  (^efc^ictte  feinet  ^aufe?  unb  feiner  ^iinber  in  hohem  (^rabe 
intereffierte,  befi>iberte  hiftorifcte  Stubien  an  feinem  ^of,  luib  e^  würbe  nicbt  allein  ein  ^lU'rtrauen^mvrnn, 
wieSpalatin,  beauftragt,  eineC^hronif  ber  OBettiner  ^i  verfaffen,')  fonbern  ev^  ging  auct  fpäter  noct  ba^iernb 
pon  3litttenb:rg,  bem  Si^  ber  berühmtcften  C^elehrten  lener  3^«,  eine  fructtbare  2imegung  na<b  allen  -iseiten 
aiu?.  3)iefelbe  mactt  fiit  nameiitlicb  in  O^ommern  geltenb,  wo  bisher  noct  wenig  für  bie  ^a'.ibe^gefctictte 
gefctchon  war.  Xiirct  ein  ©efuct  be^  fäctfifcten  ^ofet^  wirb  Sogielav  X.  veranlagt,  fein  iMnb  nact 
Cuellenfitriften  burctfucten  ut  laffen,  unb  wenn  auit  ti^  9?act)forfctungen  einea  3oh.  iBugenhagen  für 
Sait'en  felbft  nct  wenig  ergiebig  zeigten,  fo  würbe  jener  Cluftrag  boct?  nictt  nur  für  ben  berühmten  ^^V^neranu? 
ber  erfte  ?lnftoß,  bunt  eine  l\inbe^itronif  ba.^  ^;\>mmernvolf  mit  feiner  ^l^ergangenheit  befannt  ^u  madjen, 
fonbern  biefeö  ^^ugenbuH-rf  be^  Tieformator^^  regte  von  kibft  wieber  ^u  grünblicteren  Unterfucbungen  auf  bem 
Gebiet  ber  poinmerfiten  (i^eictictte  an.^)  (Sbewo  wirb  in  q^Ueufcn,  bem  neu  fäculariüerten  Crben^lanb, 
ter  ^er^og  ;>llbreitt  auf  bie  33ebeiuang  ber  ©efctiittfitreibung  aufmcrffam,  unb  währenb  er  in  feinem  IMnbe 


')Diefelbe  erfcbien  lu  ^löitienbcr.^  1541  unter  cem  littl:  „dbronif  unb  Jpcrfcmmen  ber  .«turfürrtm  unb  ;\-iirnen  te^ 
löblichen  ^^anfe^  v^  ^a;l3fen"  ;c.  Den  ^auptimimls  ai  it)rer  ^'Ibfaifun.i  .]ah  cie  JHivalttät  ninfcben  Cen  ©ettineru  unb  ben 
5n-aunV^n^cu^er  üöelfen,  ir».>lc^e  im  -^eilauf  ber  jHcformaticn^^nt  fAroff  borvertrat.  Dem.iema^  fuc&t  2valaiin  rcv  aüem  bar^utbun, 
bap  bon  Settmern,  eerm  ■Stammbaum  er  nicfet  bloß  auf  bie  f.idjfift^en  ilaifer,  fonbern  biö  auf  ■^oiItefmt  herab;ufut)ren  Hiebt,  baö 
(höhere  \Ulta-  ^ufomme.  Die  Dar-^teiluna  tiü^t  iii)  auf  llrfuuDen,  bic  ber  ^T?etfaffer  übcraU  namhaft  maAi;  au*  irurbe  aar  bie 
Jperbei'*affun.3  D'>.^  uöti.^en  >>)Jatenala  fol*e  eorqfalt  oenoauct,  ta^  felbft  ter  .^era^  ocn  ^^ouimern  ^u  ina(^Tcrf*umicn  na*  Ut. 
funbeu  m  feinem  -anbe  .eranlast  n^uroe;  alei*ivobl  ftebt  jel^t  außer  Jweifel,  X>a^  Der  ina*irei^,  ber  lan^e  für  bie  fa*ni*eu  i^er^ 
baltniife  al3  maRebeiiü  ^alt,  im-  ber  f);ftonf*en  ,<?ritif  nubt  ilidibalti.^  ift.  0-8,^1.  3eelbeim,  s>^eor.^  Sralatm  a((5  uv.M.  iMUoric 
aavf)  .»^allc  1870,  5.  50  n.).  S.bcn  frat)or  hatte  cer  iunrfauer  §lru  ivra^mu.^  SieUa  (7  1521)  ben  tru.vrn*ru  >i3crui*  gema*!, 
tie  ober'a.^üf*e  (^cf*i*te  bü  auf  tie  aae*if*e  .Öcroen^eit  ^imutvarut)ren,  unb  in  >;cic^uficr 'li^eife  fol*e  iaufAuiu^en  ^u  »erbreiten 
c,ea>uBt,  ÜB  no*  Veffin.^  feine  ;sal,*un.^-a  auf^ubeden  für  m  Manb;  tae  •aber  auj)  bieic  5?lrbe.t  mit  ben  ^iftorio^rai'bu*en  ^i>e-' 
itrebun^cn  DCt^i  fai^fifiben  ^Öof^  m  3ufammenbanii  ftanr,  if!  ni*t  ua*iuive;fen.  _^ 

•-')  Die  4  '3u*cr  Der  rommerf*en  (>hf*i*te  uuD  rvai  ou^ieubaoiea  m  s^erbätini^märli.i  febr  fur^er  3eit  (vnm  5.  ct.  loi7 
bt^  «IKai  151S)  laieuufc^  nieDerciefcI^nebeu,  unD  loiun  ci  ihm  au*  oornebmlic^  im  3.  ^^u*  ^eiumen  in.  über  Die  i'.^ei*id?te  De« 
*'an:eä  feiti^rui^lao  1  lU*t  ;u  oerbreiten,  10  xxi  bic^ÜOerf  lc(b  immer  nur  ai«  eine  i*ueü  ema^oacnc  ^ruluui^arbeii  be«  bevubm. 
i.a  '^IJanne«  anmiel^eu.  ireb.te  er  uo*  erfaßte,  el)e  er  mit  Der  Oicformatiou  m  '>^ernbrin^  fam.  (/IH^l.  über  ihn  CM.  j.ibnfe,  D.e 
Ponüa-ania  De«  ö.-b.  ^^Menha^^en  uuD  ihre  aucllen.  Berlin  !8s2).  ^^efemli*  lüeiter  geführt  erf*emen  bie  ^tubien  über  Die 
@ef*i*ie  ber  i^-mmern  bar*  ben  JtreunD  üUelan*tbon«  ^boma«  .nanr,oir  (t  1542  m  Stettm).  irel*er  bie  (svTcridmn^  Denelben 
fi*  m  ^?eben«aufqabe  ma*te  uuD  lu  3  .erf*iebenen  ^cvUxx  b-.n  2ton  anfan.^^  in  niebcrDcutf,üer,  Dann  m  bo*Deut,*ev  a)JunDart 
bearbeitete  Seine  moralmereubeu  ^>3etca.lMun,vn  unD  befoiiDer«  feine  JVreuDe  aber  bie  ''lufDebam  Der  .(Jlcüer,  i.elcbe  i.m  Den  ou-' 
tritt  ixi  Ihrem  llifauDeuuiateiiat  ermÖAlt*t  habe,  feun^upnea  ibn  al«  uuimeu  i'lnban^er  ber  OteTovmation.  Die  K^V  1  omeranii 
,horau«.^eq  von  .(foieqarien,  C^H-eir>.rulDc  ISIG  f.)  a>.irce  ihm  ebenfall-?,  -..ean^lei*  mit  Uare*i,  ^u^ef  rieben.  xHu.lj  Der  .ommer,*e 
Äa.ijlcr  >J3al.  ..  üiMeDt  t  1579)  bat  fut  mit  f)ift:rifc^en  l'lrbeiten  bcfafu,  bo*  tjat  er  feinen  Ston  mein  ben  üßerfen  .^ant^cu^« 
en:lcbut.      ^^5:^1.  bie  beti.  ^.Jlrufet  Der  viOg.  beutf*.  i^iograrbie). 
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eine  ^ufunftöreicfce  CrDnung  ter  iDingc  einfübrt,  förtert  er,  in  ftctiqem  ^l^erfefu  mit  Den  (^Jelebrten  Ceö  '}?eictei 
ficbcnb,  aucfc  Die  biftorioqrapbiiite  Xbätiqfeit  t'o,  Da^,  obiroM  fte  rcn  (^barafter  Der  Uebercjaiuv^u'"!  niitt 
qan^  oerleiuinen  faiin,  Doct  im  2Seri]lei(b  ;u  teii  früheren  l^'ijtunqen  Tut  ein  i]eunffer  Aorn'<:bnti  niln  iht* 
fennen  läpt.M  ?hi(t  l^fl'Iipp  i^on  Reffen  war  uic^t  obiie  3ntereffc  für  qefcticbilic^e  DavfteUuiui;'')  in 
SJJecflenbnri]  reqt  Ter  ber^cqlicije  <^0}  feineu  5^crtraueti^niann,  Ten  ?Reftoifer  ^l'rofeffor  Der  übeelOiV^^'  ii"f* 
iScfcüler  'ä)?clanct}iboni?  ^ariD  (^f)v^traeu'5,  nidjt  nur  an,  einen  Stammbaum  De^  me(flenburv]ifiten  dürften* 
haui<i^  auf^uftellen,  fouDcrn  tiefer  bar  aucb  m  feiner  Continufiio  \'andaliaf  ei  Saxonii^  eine  eini^ebenCc,  trenn 
aucb  ^ufammenbanq^loi'c  imD  tbeoloi'jifdj  i]efarbte  @e'"(ticttc  ^VorfbeutfctlanD^  enm^orfen;'^)  in  ^Baieru  ftatrcn 
Die  5lßittel6bad^er  «^er^i.H-\e  Den  berühmten  ^Ivenrinu^^  auf  Daö  reict)(icf)fte  mit  (?mi'>febluiu]eii  unP  ^i>ellmaitren 
au^,  tamit  er  au^qiebii^eö  ^H^aterial  für  eine  l'anPe^c^renif  i'a'iimele;  in  Cefticict)  ift  ^nnir  Der  Slnftori,  Pen 
JJaifer  'War  qec^eben,  mit  tqicn  XoD  i]efcf)tuunDen,  Ted;  ^ei^^t  fic^  auctj  Sibn\c\  gerPiiiauD  nictn  ebne  alle 
Teilnahme  für  rie  @ef(tid)te  '"eine?  ^aui'eö.  Jöet'onDer^  aber  reiii  nct)  auct>  in  freien  Starten,  trie  9?ürn' 
berg,  ?hu]'?bur9,  ii>urUntr.i,  ^ubed,  Hamburg,  StralfunC  u.  a.  Der  Sinn  für  ibre  SpcciaU]eict)ict)te,  iniD  fclbü  in  Ter 
Sdjweij,  n>elcbe  politiüt  nit  'Cbon  Kinqft  r>om  feuf'iten  ^eicb^förper  abqelöft  batte,  treibt  Per  Pentfcbe  (Meift 
nc»c^  mancbe  beat^tenCMt^erte  58(üte;  ia,  Pie  ^2)iftorioqrapbie  Jjciqt  unter  Pem  Ginflun  Per  reforuiaterifdien 
SSewei-junq  in  Piei'em  freien  i'anPe  eine  ^rudjtt\irfeir,  une  nur  in  nvniqen  !J eilen  Pe^  eiqentlici^en  PeuifctuMi  ^Keicbö. 

Xae  (5i!uclnc  qenouer  Durcb^uqeben,  Fann  bicr  nicfct  unfere  Sacfce  fein,  ©enuq,  in  qeraPem  (Meqen- 
fa^e  ;u  t^er  nationalen  ®efcbicttfitreibuna,  fitietit  Pie  territoriale  ^u  Piefer  ^cit  <\an\  au^crorPentlicb  in^ 
^raut;  auf  fatbolifitt'r,  nne  proteftanrifiter  Seite  irenCen  ftd)  Pie  Ärafte  mit  3?crliebe  Per  l'anPec^viefrbicbic 
^u,  unP  qerare  auf  Piefem  Webiet  ift  Dabcr  cimt  ein  5i?erf  berr^orgeßaniien,  irelcte^  \n  ten  beften  unP  nad)* 
baltiqfteu  Per  qanjen  ?Kcformation^<eit  511  redjnen  iü.  (5''5  ift  Piei^  Pie  baierifcbe  C^^efctittte  Pe>?  fcbon  qe* 
nannten  Slventinuö. 

?lbacfeben  t>on  ihren  fonftiqen  qroßen  ^üru'iqcn  ift  ti(]i'  hier  be'onPeri?  ]U  eninibnen,  iveil  in  ii)r  Per  @eift 
Per  Sieformation,  trelcter  Pen  ?Berfaffer  innerlicb  lebhaft  erv^riffen  hatte,  miicttiqer  alö  in  irqenP  einer  (5>C' 
Ktidjie  Pe^  Peutnten  lu^lfe  an^  Piefer  3eit  nix  Spracte  fommt.  5li^entin,  Per  „^ater  Per  baierifft^en  ^efcfcicM^ 
fcbrcibunq",  n^ie  man  bcnninPeniP  ihn  genannt  ijat,  gehörte  befainitliit  ^u  ienen  "Wcinnern,  Peren  fintlicbe 
CrtboPovie  i>or  ihrem  ii^ahrheitt^ünn  unP  ihrem  *l?iatriotii?mu'5  auf  rie  Dauer  nicti  ftanP  ^u  halten  i>er^ 
moc1?te.  ©in  treuer  Sohn  ce(*  ^^aiernlanPeö  unP  al^  foldjer  einem  ^Jürftenbaui'e  PicnenP,  Pa^^  in  ienei;  3^^^ 
feit  9lnfanq  Pe^  Pritten  Xecennium^  q^qf»  fie  ?Keformation  ebenfo  entfctiePen,  al?  tauernP  ^ront  ^u  macten 
begann,  n?urPe  er  Pocb  von  Pem  neuen  @eift  mit  fortqerifi'en  unP  Pem  überlieferten  V'irciientnm  inncrlicb  mehr 


')  <S6lmi  feit  »Jticbcilanunc^  tu  tcutfcben  9iutcvcrt)cnö  ift  t>u  (V.ff.tu"t)t(d)rfipuna  ui  '•J.keufifn  mdn  mubai^  iicivcicn  {i^i. 
C  i-'oreng,  Tetitfdslanti^  (^efcbicbt^juellen  II,  147  f.):  in  fcec  ^Heforniation^^cit  UMib  Ciefelbc  bo'oiifcerö  «c^e,  Jvenn  aiid)  nid't  cjevabe 
2lu3>^c5eiii^net€?  qelcirtet  ift.  Tn  -^er^ci^  irar  vxax  übcririecjent  nni  ibcclCiiifcbfn  {vrai^cn  bcfcfcäfticjt,  jetieit  ift  a-  and)  auf  tie 
®cfAi(fitfcf)reibunc^  feine«  ^anDe«  nic^t  cbnt  (S.inftui  i^eblicbm.  3^ie  l'lnrejimu^  erbuit  er  teil?  tuvA  v^,elehrtc  »Diaimcv,  tie  er  an 
feinen  ^ci  g^ncutn,  irie  ten  edurie^^ericbn  »DfelundJtbon?  (M.  ^.ibiuu;?,  ton  Stifter  tei  Unii^cvfiiat  ,ftc:ii>u^f:tv>v  mit  ^ch.  ^unvi 
ten  eben  i^enannten  i^erfaiTcr  einer  c^rcnck\^ifcben  'U«ettqei(J)ic6te,  teil«?  turdj  bneflicben  ^kifebi  mit  vius^ioaitu^en  (^iddnten  {\^^l- 
3L>f).  'iu-ti^t,  *-öriefa''ev+fel  tec  berühuiteften  ©eletirten  .  .  .  mit  -^perjoii  'JUbreit  i\  'i^reuHen).  "l'ianAetlct  und-tuie  Vluf^eidniuni];en 
über  felbfterlebte  Jtiatfavten  f!nb  an^  feiner  Umiiebunj[  berronviVin^^en,  nne  ^.  ^i^.  Diejenuien  »on  feinem  icfretäi  ^x.  3crer,  foivic 
»cn  Wtfcjcr  (£ine§  iint)  ^f)it.  v.  C5reu^;  aucf)  (Sfircntfen  entftancen,  5relcf>e  von  teni  Stantrunft  ter  neui^eicbaffenen  Crtnunv^  au^ 
t)en  ®an;i  ter  ^^antc?v^efd)id)te  betrachteten,  fo  Cie  t>cn  C^ftvift.  ^an  \\  ii?ei^enfel?  iint,  irenu^ften?  tem  ©ftluf^abfcfcnitt  nad>,  and) 
ticienic<e,  n>eld)e  iöaltbafar  Wan?  r.  i^utli^  ^Ui^efdjrieben  iinrD.  Tab  ift  eine  et'ocfiemaitente  unt  qlaiibnnuti;V"  <.^'bvcnif,  iivlcfco  tie 
alt!ivd)ti4e  Ueberliefenmq  fritif(6  i^efi6tet  hatte,  niAt  ju  ftante  ^lefomnien.  lieber  Ctc  fcnftiaon  lMftcrii.\iravbif6en  l'euuuuicn  m 
^reuBen  v>c(l.  ÜJi.  iöpi^en,  Wefij.  ter  i:von§ifd}en  «!^iftcru\^raphie  (33erlin  1S53)  uub  S.  Vi.  3)ieifclbui^,  tie  ,<i[cnicj>Jber9er  (5^ronifen 
m  ter  3fit  tti  «öer^oc^^  ^Ubrecfet  {.^Icni^äber^  IHH5). 

')  Cb  tie  bcfflüf c  (Sbrcnif  öcn  9Pi(^anb  Sau;e,  irelcfcc  für  tie  0>^ei6ttte  fce?  Vanbiirafen  eine  un6riae  CueQe  tft.  auf 
feine  JBerunlanuuc;  i^efd)ricben  n>urte,  muK  fuilic^  ta^uu^-ftelit  bleiben;  befanm  ut.  tan  ^Icitan  and)  vcn  ihm  llnterftü^una  c.bat 
unt  erftielt,  al«  er  feine  benibmte  3«Ui^efcfcichte  ^u  verfafTen  untevnabm. 

^)   5l3>U.  über  ilin  unt  feine  üöerfe  D.  ,<trabbe,  5)ar;i:  C5t)>)r^raal^    Oicftorf  1870). 
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nnP  mehr  entfremPet.  3trav  bat  er  et^  nicht  ^n  einem  qvinUicfjeu  'l^ru*  mit  Pem  Ä-atboliciemue  fommen 
lafTen;  (^hr.ift  inm  oben  unP  Per  Xrucf  Per  anderen  ':Berha(tniffe  hielten  ihn  in  einer  Sage  H%  Pie  für  ihn 
felber  immer  unenrviqlicter  \n  iverPen  begann,  i'lber  feiner  llebcrHnignng  uiiD  feinem  3orn  über  Daö  herrfct* 
füc^tige,  rantevolle  ^om  legte  er  Poch  k^  irenig  3ügel  an,  PatJ  er  fcbiiefUi^t  Pen  i^^rPächtiqungen  imP  inn-- 
feintungen  ^eloiifcter  C^egner  ^um  Cpfer  ^u  fallen  Prolue.  mt  Pem  ^Bonmirf  Per  .?fet5erei  belaftet,  unirPe 
er  1528  fogar  gefangen  gefet.U,  unP  wenn  auch  Die  5?ernHMiPung  feinc^?  mäd)iigeu  ®önnere,  Pe{^  Ran^ler^ 
l'eonharP  i-^.  (Scf,  ihm  Pie  Areibeit  iviePer  inn-fchaffte,  feine  SteUung  in  Pem  fatholifdjen  l'anPe  muöie  eine 
fcbiefe  bleiben.  Seme  Bemühungen,  unter  Pem  SchirmPa*  Pec^  proteftantifrfjen  'Befenntniffe?,  in  ter  H-^fal^ 
oter  gar  in  iBittenberg  ein  fieiere^^  I)afein  ^u  geunnnen,  waren  leiPer  erfolglos;  er  blieb  unter  einem 
geiftigen  3trang,  ter  für  fc;ne  ütrinftellerifchc  'll)adqieit  nidjt  rorteilbaft  fein  fonnte.M 

Xennoch  bat  er  a\v:b  in  jener  ungünftigeu  !?limofphare  'lOerfe  gefct^affen,  welche  für  Die  ^obe  unP 
freie  ©efinnung  beö  i>iel  vrngefeinPeten  '}J^-inne(^  offen  3eugnie  ablegen. 

5?on  feinen  m^\kn  mn  baie;if*en  «^>iftoriographen  ernannt  unP  mit  Pem  Vluflrag  betraut,  auf 
grunD  ter  ?anPec^urfunPen  eine  eingebenPe  l^anPee.tronif  ^u  fd)reiben,  bat  2lrentin  auf  einer  m  2iahrigen 
Borfchunqc^reifc  mit  unermuPliitcm  (^ifer  unP  feltener  Sorgfali  ein  überaut^  rei(tbaltige<?  nnP  ergiebige« 
Cuellenmateäal  yifammengefuitt  unP  Paöfelbe  Pann  nicht  etwa  nach  alter  5I?eife  bloii  ercerpiert  iinP  anein- 
anPergereibt,  fonPern  mit  felbftanPigem  (^eift  fo  georPnet  unP  verarbeitet,  Pa§  er  bierin  aüe  feine  ^Borgangcr 
unter  Pen  humaniftiH-hcn  X^iftoriograpben  XeutfdjlanP.^  bePeutenP  überragt  unP  Pen  ihn  ehrenPen  Beinamen 
mit  f ollem  ^}ted?t  rerPieut.  ^nPeffen  ifi  eö  weniger  Pie  ©rünPlicfcfeit  Per  gorfchung  oPer  Pie  Äinift  luiP 
©ewanPtbcit  Per  larfteUunq,  wekte  feine  1522  i>onenPeten  Annales  fo  einzig  unP  cigeuvUtig  auf  Pem  ^t^ 
biet  Per  territorialen  (Mefd)icttfd)rcibiutJ,  erfcheinen  läjit,  al6  rielme^r  Per  geiinnuiig^tü^ttige,  e.tt  Peutiche 
®eifi,  welcher  tae  gan^e  2Berf  befeelt. 

^^liH'utin,  Per  lieh  'chon  lange  nidjt  allein  mit  fpeciell  baierif^-her,  fonPern  vor  allem  auct  mit  Peut^her 
®ef*iitte  grünPl'ich  befitaftigt  hatte,  fonnte  bei  Pem  9?eichtum  feinet  5U?iffen6  auf  eine  ftreng  abgefchli>)iene 
^anPee^chronif  n*  niitt  befdn-anfen,  unP  le  weniger  überhaupt  Pie  ©efchichte  eine?  Peutfchen  lerritorium« 
namenilid)  im  ^J^ittelalier  lul)  in  ihren  ^ablreicten  Berührung-^puntten  t^on  Per  nationalen  (V^efamtgeKtichtc 
loe^trennen  latn,  um  fo  bereitwilliger  ergriff  Per  l^erfaffer  lePe  fich  ParbietenPe  OH'legenheit,  i^on  höherem 
(i)eftcht?punft  an6  fein  lU.tt  and)  auf  Pie  i^erhaltniffe  Pe5  teutfd)en  BaterlanPe'5  fallen  \n  laffen.  So  geht 
Penn  feine  baierif^e  ©eüti.tte  häufig  gcraPeui  in  eine  Peutitte  oPer  gar  allgemeine  über,^)  unP  wenn  er 
and)  Pem  C^JefAmacf  Per  3eit  gemai?  hierin  nidjt  feiten  ui  u>eit  gegangen  ift,  ic  haben  wir  eö  Pod)  Pieier 
(Srweitennig  feinet  .^^ri^ontet^  \n  Panfen,  Paü  nicht  nur  Pie  baierifilje,  lonPern  teilweife  geraPe  Pie  Peut'd)e 
©efdjichte  in  neuer  iniP  überrafd)enPer  @eftalt  erfcheint. 

3n  Per  XarfteUung  Pe{?i  Peutfcten  2lltertum^  fdjeint  5lyentin,  obwohl  ein  echter  3ünger  be^  ^uma* 
luömuÄ,  am  wenigften  ^u  ^aufe  gewefen  \n  fein;  je  weiter  er  aber  in  Pa^  9J?ittelalter  yorPringt,  um  fo  mehr 
fcbwinPet  Pie  Dämmerung  ,^  luiP  luiter  Pen  ^)?efleren  feiner  reformatorifd?en  C^efinnung  erhalt  'eine  ßruiblung 
oft  eine  Pamalei  gan^  ungewöhnli*e  Belemttung.  2116  Peutv.ter  ^umanift  itt  ^nt^entin  fein  Gegner,  lonPern 
ein  aurru-huger  Anhänger  Pet^  C«hriftentum^^;^)    Per  weltgefd)id)tlichen  BePeutung   Per  alten  Äird?e  \)er|d)lie^t 

M~^ine"cingebentcre  ^^icarai^bic  m  SloentinuA  (ei^tl.  3o{).  lurniair)  fintet  ntr  m  tem  1.  !öant  tov  von  ter  ^Ifateuue 
i;u  a)iün*cn  s>eranftaltet;n,  aber  iiod)  ntd?t  J^oUentcten  (.S'efamtaut^vibe  fetnev  ^^i^erfe,  i^rfaBt  i'cn  ®.  ^üci^t  SluBevbem  vc^l  Xh. 
itUetemann,  Job.  Jurmair,  a.en.  lUrentm,  Cs^efd)i*lfd)reiber  tes?  ba<H-riuten  ^Voifi  {isxdm  1H58)  unt  ÜB.  Tutmar,  9li^entm 
inlörtluMen  lsü2).     Tie  Annaliiun  Hoicorum  lil.ri  Vll  unt  tur*  OiieUer  neuertinqö  lu'üftänci^  wr5ffemlid)t. 

-')    in-ft  in  >-5ud?  VII,  u^c  ne  ^^miaiie   ter  ÜlUttolt<bad)er   ihm  eine  ftdjere  J^anthabc   bct,   n>irt  leme  C^^efÄic^tKfcrcUnmA 

mehr  e;ne  ü'ccinf6  baieiifd)e  •    ,■     -4, 

••)  T'iixrk  feine  relupcic  CMefinnun.!  unterfcl)ei>et  üd)  ja  uberljaurt  terteutf^-he  JJumaniSmu^  lui  alUiememen  fcn  tem  itaUennd>en 
®äbrcntiieua[ieuiid)en^i5biloloaenunt>Hbeti.nenta?  reli.ücfe  ö'ebiet  teil^  ^eflirienthd^  uincrieren,  teil«  nur  tur-rfe  tie  ^urdit  vl-,  tcv  hrd)-- 
li*en  ^i^eirali  fi6  abhalten  laiTen,  tbrem  Un^anben  unt  ter  ^^erhcbuun^  te-?  LShaftentum?  effon  ®prte  ^u  leihen,  hoirUtt  bei  ^eu  teun^en 
.Ipumanuleneinec^läubu^'StmiiuunciiU'r,  tie  melfa*  m  ten(irnft  rrct>heuf6er  •li^arninuun  unt  in  trin.ente^  i^nlan.^en  n>'.dj  fiidjUd^en 
»Refcauen  überseht. 
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er  fehic^^u^eiV?  itin  2hu]e,  unC'  n?cnn  er  aucfc  Die  ^Df^i^braiutc  au  ineleii  ibrer  (^inridjtunqen  nicti  verutUH'iijt, 
fü  ift  er  Coit  »^ereitr  vienuq,  um  felbft  an  fer  3nftitution  Deo  ^l^iöuttt^tume*  oDer  an  Ter  Straffheit  Ter 
Äircbenori^ini'aiton  ibre  guten  Seiren  ^u  erfennen  unD  berjor^ubeben.  iMber  n^e  rie  ScbaDen  uut?  ^ie  pcli? 
tii'cfccn  Uebcri^riife  Der  ^^ieraritie  offen  unD  ebne  3  eben  a\h^  IMcbi  treten,  Da  erfüllt  fiit  feine  Seele  mit  nit* 
licfcer  (intri'iftuiu]  unl)  Der  @eift  Der  ^]ftefürmation  qeiinnnt  Die  CberbanD.  Scbon  uh'»  er  Deö  Ur'\nnnui^ 
Der  cbriftlicben  l'ebre  y3erenft,  betont  er  mit  'l^actDrucf  Die  anfan.]licbe  C^infactbeit  Der''elben  unD  fucbt  Denen 
ili\]enriber,  UH'Ute  an  Dem  ror  ibren  iHuy^en  ücbenDen  3^'^'^t^il^  ''i-'^^  'Keiii^ion  unD  Sl\x(be  irre  y^euunDen,  t>ie 
einftiqe  eDlere  ®eftalt  Den'elben  aue  ibrer  3uqenDunt  v»or;ufubretr,  ju  Den  altfintÜcben  Sitten  un^  (Sinrict)' 
nniqen  aber  fteüt  er  Die  3*i'tänDe  unD  'illiipbrauite  Der  letzten  3^'i^^'"  "i  'i'"  'l^  arelieren  Äontraft  unD  ift 
i'iberall  bemübt,  Daö  i'lnftornqe  ale  t'uätere  (>ntartnni-|  \n  fenn^eid)nen.  "J^ict)  feiner  '^Inftctt  ift  ce  ter  .^leruo, 
Der  Die  vlnaninütnlD  an  Den  berrfcbenDen  dauern  träc^t  uuD,  treil  Die  9^ition  morali''d)  t^nnt  ibn  in'r^^inet 
unrD,  i^ebefferi  oDer  unutaDlid)  gemarbt  loerDen  mup.')  !l)ie  fc^irerfte  ^-Berantunntunc^  für  Die  Xepraration 
De«5i'elben,  mc  uberbanpt  rur  Den  elent'en  ^^^^^^i'^f"  ^^'^  .ftircte  trifft  aber  Die  papftliitc  >vurie,  unD  UMe  jait 
Der  -]an\i  Deuiüte  .^umanii?mu^,  jene  ^i^oifcbnlo  für  Den  i^royen  reliciiÜM'en  .«ampf,  ron  einer  tiefen  '.^Ib- 
neiquuii  i^e^en  Den  röniiüten  Stuhl  ery^rtffen  u\ir,  io  nebt  an(b  er  in  9vom  Die  Urquelle  aller  ^}J?inbram1)e 
unD  Den  .O^mv^rbtTD  t'e'?  reliv^iofen  ^I^erfallö.  ©ao  in  ienen  3^^^^''  ^^^  alK^emeine  (^rbitterniu^  fo  heftig 
erregte  unD  tie  ';^egiert>e  na*  ^Veuerungen  anfacbte,  wa^  felbft  eifrige  ^NerteiDii^er  De^?  befteheuDen  .^ircben=^ 
u^efcn^  nidn  in  i?lbreDe  \\[  ftellen  u\igren,  Da^  Diefelbe  Äircte,  voMk  Die  ^))hifteranftalt  Dei^  nttliiten  i'ebenö 
fein  u^ollte,  Dcnt  Dnrcb  unD  Durcb  corrumpieri  un^  rertroltlicbt,  Da9  r>erDerblifbc  C^ifl  in  Die  Deutfiten  3Ser^ 
baUniffe  hineingetragen  habe:  Da?  bebt  er  ütarf  unD  rüdbalt^Moi^  beriun-,  unt  gegen  Dai^  gleifnicriüte  ^|Uapft< 
tum  empL^rt  üit  Deshalb  t'ein  (^Viü  in  nationaler  rpoofition.  511$^  ein  ^^atriot,  Denen  gan;ie  Seele  am 
DeiU'cben  ^Hcicbc  hängt,  in  er  überall  Da,  wo  er  im  'i^erlauf  r>er  (^)eft1?ict)te  auf  Den  .'»fonr'lift  ^unfcl^en  »^i^'^'^^t-cbie 
unD  .«ai''erium  fommt,  feinen  '^luqenblicf  ^uteifelbaft,  auf  n-^effen  Seite  er  ficb  \n  ftellen  habe.  3?ereit^  bei 
(^trähnniiv^  Der  j?aiferfrönung  >^arl0  De^3  (Mrof5en  tntt  er  Der  ^iftion  Deo  :\)?ittelalter^  entgegen,  UH'ldje  ifbon 
aut^  Dieier  'Jhatfacbc  Die  Suprematie  Der  i?irite  über  Die  UH^tlicbc  "Ma^i  herleiten  nn^llte,  unD,  narf)Dcm  er 
fict)  Dann  in  Die  3^ilt'n  Der  fäitfiuten,  falifd?e:!  unD  ftaufu'djen  Ataifer  hineiui^nebt  bat,  fiebt  er  mit  Sitmer^ 
Da^  ^eiit  allmablit^  utuer  Den  .^ntriguen  Deö  ^^sapfttum'?  verfallen  unD  bei  Der  uniehmeuDen  iHnflöfnng  aller 
inneren  CrDinnigeu  in  eine  Dauernde  Cbnmacbt  nad)  aupen  rernnfen.^) 

:^Jiit  be'onDerer  Sorgfalt  bat  er  Die  ©euti-tte  itaiier  ^l^einritlj?  IV.  behauDeit.  2)ie  'i^eurteilinig 
Der  FiritliittMi  3t"'tänDe  im  11.  JiabrbunDert  eruteint  '^"reilid?  mitunter  beeinflufn  Durd?  Die  (^intrürfe,  iiH'lc^e 
Der  Äieru-:?  feiner  3fit  <i"f  icine  Seele  mad?te;  um  'o  leivtter  loDert  Die  ?sKimme  Dei^  llnuMllent?  in  ihm  auf, 
unD  um  ic  unbeDenfliiter  i^ertritt  er  in  Dem  nnfeligen  ;^nreftiturftreit  Die  Sad)e  Der  33efiegten.  *ilud)  vermag 
er  Die  VHnorDmnigen  Dee  grofu'u  «öüt'cbrvinD  nac^  'il^eife  Der  JWomliiuie  ni-tt  \u  preifen.  Sl^eit  entfernt,  in 
ihnen  dn  reformatorifd?et^  ^3eftreben  ;iU  erfennen,  fpriln  er,  gleiitfam  Dai^  (^djo  Der  ü^ffentiidjen  ^Weinung 
feiner  3i'it,  vielmehr  ein  unrerbullte^  ^^erDamminigönrteil  Darüber  a\v2'.  ''äib^  Der  verfeuerten  Simonie  Der 
Saien  fiebt  er  nur  iene  ireitver^UH'igte  Simonie  Deö  AUeru^  eiuftehen,  u>ie  fte  ui  feiner  3^''^  in  voller  55lüte 
ftauD,  uni^  in  Der  gen^altfamen  (iinfühning  Deö  (^'ölibate  erblirft  er  Die  dtelle  all  Der  Ueppigfeit  unD  Sitten- 
lojtgfcit,  in  n?elct)e  Der   überreid;  Dotierte  StanD  Der   geiftUd)en  l^hnfiggänger  feil  laiu^e  verfallen  unir.     lHu'5 


')  "ii'evjeii  t^r  '^titciffit,  mit  tcv  er  vcii  tem  .lilenu^  nebet,  ift  er  von  feinem  ^^Bic^^raplieu  ÜiUetemann,  tcv  v.^m  „;)iact3- 
fiutt  unt  loüc  'l\}nt"  iH\anrft  unc  von  t^nft  nnC  üüc^e  reCet,  lieftui  ^^taCelt  uunten  (Vi^l.  2.  192).  Tioi  fint  Vli?mtui«  l'lu^^ 
Ixndi  niefct  fcbarfcr,  al'  ciejenu^cn  tMclev  feiner  3eit>;enoffcn,  unt  man  fcr.ntc  mit  l'eirfm-ifeit  aui*  ter  übiu^en  fccnt|d>en,  irie  auper, 
teutfcicn  ^itevatur  jenev  >,iit  eine  »Heibe  vcn  3lnfla^cn  ^iiümmcntva.ien,  treUto  an  berbem  i^nnim,  an  uttl;d)cm  ^orn,  ja  an  ^Vi^t 
unc  -'öobn  Ihn  nocfc  nberncifen.  l'luc^  f<^cnt  er,  irc  er  Urfacfcc  bat,  aareve  2tanl>e,  \m  VLnnebmlicfc  Cie  jvuvften  nic^t,  cenen  er 
-i'iam^el  an  'lHiirton':'mu^  vi^rn^rn  unc  üe  einmal  „eiy^ennüc.U]e  ^elrnanen  unt  Jsinan^ev"  fcbilt,  nur  auf  ,\aKit  unb  Sinei  verKiTon. 

-)  "vn  tem  jahve  l.')19,  iro  er  tie«  fcfancb,  fe^re  er  feine  Jjoffnunv^  no6  auf  cen  neuen  .^ropen  xarl,  ter  tie  .itaifer^ 
un'irte  ^u  it)iei  alten  Roheit  ^urucfmhren  iverte;  in  ter  (5bronif,  uvlvte  er  11  3abve  irätcr  verfa'Uc,  ul  tieie  «ö^-imnn.i  ic^on 
C|ei6uninren  unt  t-.r  O'etanfe  uw^elatfen. 


^3 


Dem  23erDerben  rer  Äirdje  aber  leitet  er  in  crfter  IMnie  and)  ba^  Unglücf  her,  n^eUte^  über  Die  Deutfdn'  9?ation 
hereingebroiten  ift;  war  e6  bod>  ber  Sinflnfj  De^  ^X^tpftei?,  iveld)er  tie  ^egel  Der  (5rbnad3folge  für  t>a^ 
.^i^nigtnm  gcftort,  Die  "irMUfürwabl  V'm  (MrunDfa'>  gcmad3t  unb  Damit  ^ii  Dem  ^.Berfall  De6  0ieid)^5  Den 
bcDeutentften  'änitci^  gegeben  hatte.  ^Hventin  hat  biftorifd^en  'Slicf  genug,  um  fcbon  in  Diefem  Ifampf  einen 
öert)ängnic^voUen  ^ünMiDepunft  in  Dem  OHMÄtirfe  nnfere^?  ^-l^olfö  \\i  erfennen.') 

(5t\va^  matter  erfd^eint  fein  patriotifd^e^^  C^iefübl  fpater  in  ter  Sd)ilDernng  ber  kämpfe,  weiche 
^riebrid)  "Öarbaroffa  ^n  beftehen  hatte,  ali?  Diefelbe  ^ierard)ie  fid)  mit  Dem  fäd3nfdj^baieri'd)en  ^Dc^ogö* 
\)a\m  verbünDet  hatte;  Dagegen  bei  grietrid)  II.  unD  bei  Dem  53erid)t  über  Den  Untergang  Der  -öobcnftaufen 
ftellt  er  fid;  wieDcr  entfdiloffen  auf  Die  Seite  Deö  Äaifertum^5.  ®ae  tie  neuere  @efd)id)ti^forfitintg  im  aÜ^ 
gemeinen  nur  beftätigen  fann,  Da^^  fpra*  fd)on  er  ah5  feine  lleber?engung  au^?:  Der  Auimpf  Der  ^^äpfte  ge.^en 
Die  ^ohenftanfen  habe  im  (^ruiiDe  nur  Der  übergroßen  Madn  unD  53lüte  Deö  Deutfd^en  9ieid3ö  gegolten 
unD  iic,  Die  fdjlimmften  Sd)äDiger  DentfdH-r  3ntercffen,  hätten  e^  Denn  and)  erreidn,  Dap  feit  Dem  XoDe 
grieDrid)^:^  lange  nid)tc*  (Skom  mehr  \n  itaw^^c  gebraut  fei.  Tia^i)  '"einer  ©eflndni^auffafinng  trugen  ne 
vor  allem  SdnilD  an  ber  faiferlofen,  Der  f*rerf:id)en  3eit,  unD  an  aü  Den  traurigen  <5oIgen,  webte  Der  ^^Berluft 
unerfetjliiter  ®üter  nad)  fid)  pichen  mufUe. 

(5o  Darf  nidjt  behauinet  werben,  Dan  \Uvenlin'^  Xarftellung  in  ieDer  '-öcnehung  ohne  Sd:wäd.^en 
nnDl^?ängel  fei;  er  ift  in  älterer,  wie  in  neuerer  3cit  nidjt  feiten  überfd)ä^t.  ?lh^  wiffenutafilid^em  Aorfd)er 
gebührt  ihm  ^war  einer  Der  eiften  ^jUäHe  unter  feinen  3eitgenoffen,  Dod)  in  ter  ©ruibUnui  ermattet  er  ,uweilen, 
wenngleid)  er  häufig  einen  hohen  Anlauf  nimmt;  au^t  fehlt  e^?  hie  unD  Da  niitt  an  Untlarbeiten,  Unridnig* 
feiten,  ^WiHverftänDuiffen.^)  Xro(3Dem  ift  fein  W^cxt  eine  hod)  bcrvorragenDe  (5rfitetuung  unter  ten  hit'torio^ 
grapbifd)en  ^^eiftnngen  iener  3eit,  unD  Da«  antiflerifale  StimmungöbilD,  welcfce^  ein  baierifc^er  Ä'atholif  von 
Der  @efd)idne  feinet  ^IniterlanDe^  entrollt,  unrD  Da0  3ntereffe  aller  Reiten  für  fid)  haben. 


M  ^iv^l.  tni<  Urteil  !^.  t\  \Hn\Uv  (^euiiJ\  Ok^'d).  im  3eitalter  ter  »1?efcrm.  II.  Gl.  (i.  3luA.):  „iHrenttnö  (SVfdnAre 
©rci^^r-?  Vll.  mup  man  uc*  beute  lefcn;  von  ten  ©ivfuni^en,  welcbe  bic  .eerrfcfeaft  t)f6  bterantifdien  *:i>rincip^  bert^cr^cbracbt,  bat 
er  einen  ^ircf^arUiien  *l^\^riff,  ten  er  freilich  ntcfct  nt  vcllfnumener  (selten?  V-'-  erbeben  'oermcdne.  Ueberbaiirt  vcflenlfte  er  nutt; 
aber  er  bei^aun  tie  9lrbeit  ter  j^rüntlidjen  örfcrfdumv^  unb  lebcnti.-jen  !l>urd)brin^un.i  ter  allacmeinen  (^H^fdndne,  m  ber  w\i  ncä 
beute  beanffeii  finlv" 

-)  Tciii  au.l)  er  ned^  gan^  auf  beut  'octeu  ber  mittcKiUerlidJen  ^.HnfdmuunA  ftebt.  unld^e  ta^  rcnii(d)e  ÜJei*  teuifcfeer 
^latiiMi  alc  legten  Vinf-läufer  ber  J^ierten  iTanielüten  i^icnardiie  betracfctet,  an  tciTcn  Atn-tbeftanb  bic  Ülnlttaucr  qefnüvft  fei,  wut 
man  ibm,  une  ter  (Mcid)td)t^anfid5t  leiner  3citi^cncfien  nidu  aüju  fcbiuer  aii  .Rui;fidnio»feit  anrcdnieu  bürfen.  (5-,^  finren  fi*  in-- 
befien  an*  an^evtem  c^ax  man*e  StrUen  in  feinem  'üPerf,  wel*e  ncd)  vcm  gtanbimnft  rev  mittelalterlid'en  ,<lud)e  ain?  i^cbad't 
crfd^elnfn.  VUi5  einer  ber  )cc\.  (S-rfreftanten,  ivelcbe  ibre  4:->cffnunA  auf  ein  alUicnicineö  .Kcn^il  fegten,  irav  er  überbauet  wM  faum 
ju  einer  flaren  (^infiAt  in  bie  fdn-enen  ©e.^eufaße  res?  fatf)dirin'n  unb  vrcteftantifdjen  (M'aubcn^  i^-fcmmen,  unb  er  fu*t  be^balb 
^UMidjen  ten  Jlnbäuc^nn  ter  alten  unt  ter  neuen  Sebre  eine  llrt  ".VMttelftelhnu^  emuinelMUcn.  S^aber  f-  mand)e  ^.eidu'U  vcvfidnicier 
3urüdb,iltu:uv  Tie  fiir  ta^  t^aiMUnni  'o  undjtu^e  ,Arafle,  cb  ^IJeirue  ^-öifi^rf  in>)icm  c^twmx  fei  ober  nid)t,  läfjt  er  navt  euu^efeen-' 
ter  iS-rönerun.^  nnentüineten;  „3*  ivdl  mit  teuifm  reifon".  erflävr  er.  „et^  gilt  mir  gleicfc".  Seine  refcrmatcrif.ten  (Mvuntfa^e 
frridu  er  mein  nur  in  OJebcn  au'?,  tic  er  ncmten  ^^Jerfcnen  \n  ten  ^?Jhuit  legt;  über  ^ui^  unt  JpicrcmMUH.^  'en  fxa^  rcrmeibet  er 
iebe  VleuBcrum  unt  u^dbrcnb  er  l.^raüimu'3  alc*  tai'  \.'i*r  te>?  (?brifteutnm(<  ritbnit,  nn-rten  tie  OJamen  \!utbcv?,  Ü\'elanchtbini6  unt 
anbrrer  ;Kcfcrmatcren  von  ibm  ni*t  einmal  genannt,  ^n  feiner  Jarfteüung  mui;  e^  ferner  aU^  ein  spJnuirm"  angefeben  n^-rten. 
bafj  er  in  feinen  Oiebcn,  bie  er  nads  VUt  best  Ibuenbibee«  emfdJiebt,  ebne  beffcn  .Hunft  ^u  errei*en,  ^i^crfmieii  bet^  11.,  12.  ober  13. 
3abrbnnterr<t  bie  3teen  feiner  .^Mt  cntuncfeln  lafu  ^-Ihh-  allem  aber  in  eö  aiinallent,  tai5  fein  fritifd^er  ÄdurfHicf,  ber  ibm  fcnil 
nidn  ab^ufvredJen  in,  ibn  nidjt  abbült,  felbtl  tic  CMcfAidn^falfdungen  te^  VlnuiikOl^itcrbc,  u>eld)e  bod)  fd)en  öcn  *3eatu?  OJbenanu^ 
aii  fddje  erfaiint  unt  veru^orfen  n^arcn,  glaubig  buKunebmen  unt  fr  (eine  S^arftellung  ter  friibefien  3eit  auf  turrfiau>?  fcbierer 
«riintlage  aufzubauen.  \>lud)  bat  ibu  futerlut  ta?  ^öcftrebe:-.,  feinem  ^öaiernvolf  ein  möghd»:"!  bdieö  l>llter  ^u^ufd^reiben,  ^u  beni 
jrrtum  vertatet,  bap  tie  feltifdjen  «ejer  al«  3)emfd5e  (!)  tie  Stammvater  bor  fvatercn  ^i^ajuvarier  geivefen  feien  lleberbaun  nefet 
ter  baieriiAc  i^itriet  tie  3eitverbaltnine  mitunier  turd)  einr  freeinfd)  baierifdie  53nlle  an:  fc  m  fernem  nintdbaltenten  Urteil  über 
ten  Wegenfaii  vanf*en  ^einrut  tem  Ücn>cn  unt  feinem  .«aifer;  fc  befcntersJ,  lüenn  er  an  '^mvic^  bem  33aier  tie  tdjiradjen  Seiten 
in  feinem  h'baraftcr,  irie  in  feiner  ^clitif  fafi  ganj  nberfie^i  unb  Um  aii  einen  Aunlen  ferne«  Stamme«  mit  einer  genMffen  Oicr-- 
Ucbc  betrauet. 
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^'ioit  ivar  ra^i'elbe  in  (atciHiutcr  5prac^e  abi3efa(^t;  axi^  ^i^olft^tümliitfeit  ali'o  wax  e^^  nic^i  bcmtnet. 
X:o(b  bar  2bmtin  balD  nact)  ^oUeiiDmu^  t'einer  ^tniuileii  lut  ulbft  Daran  v^cmactt,  fein  'IBcrf  iii>5  ^eiiticfje 
jr.  übertragen  oCer  inelmehr  e^  nmytarbeiten  unD  i"o  an^  Dem  y3elel)rten  ein  r'clf^tümlicfce?  C^^eütiittt^uH'rf 
berjinftellcn.  Xwe  feine  „baierii'c^e  @f)rLMiif",  lüelite  um  löS'i  t)ernm  in  8  ^ücüern  roKcnDet  ift, 
mattr  iaft  Den  (^inDrmf  eine^^  gan^  neuen,  felbftänDigea  ^2l>erfe6.  '^n^)  5,  ireKtct^  ^i  feiner  ^lu^puKirität 
\voi)[  am  meiften  beigetvav^en  bat,  ii't  aUerDingö  nur  eine  Ueberkt3uny^  De^  entfprecfcenDen  pifanten  :^hicl)e>:^  Der 
iHiinalcn,  aber  tiefe-^  ift  entfcbieDen  erft  'päter  i'^on  einem  ,!perau^3s]ebcr  Dei?  ©erfee^  unterqefctoben;  Der  5?er 
faffer  mäblte  fiten  rom  Dritten  '^n(bc  an  in  feiner  ^^erDentfvtinu]  Duri1)aH\]  eine  üerfürUe  ^"^orm,  in  Der  iiii) 
niancbe  Äorrefturen  unD  ^IcnDerutu^en  uni]en.  ^^iitt-JDeftouHMiii^er  bleibt  Die  vintirömifctje  ©efinnunv]  in  s^leictjer 
(Stärfe;  ja,  unter  t»em  (5inDrucf  Der  großen  IbatMcten  neuerer  ;V'Jt  erfcbeint  Die  cvtI)renDe  I)enfuHnfe  beinaf)e 
noctj  gefteiqert.  Bdion  in  Der  '^U^rreDe  fiebi  er  eine  ;'lnf;]abc  Der  (Meutiittfcbreibuni^  Darin,  Die  unibreu 
OiriinDe  Der  C5iniv]feit  unD  3^^^i^'ti*^^*r  ginnten  Den  inn-f.tiet'enen  .(liaffen  unD  3tänDen  Dc^?  In^lfö  aufuiDerfen, 
nnD  Da  Drätu-^t  iid)  ihm  Denn  immer  UMeDer  rie  Ueber^eu.^uui]  auf,  Dan  eei  ftetö  Die  'j^apfte  v^eivefen  feien, 
UH'ltte  ^miefpältitje  Äöniv^^uMblen,  "öiu-v^erfriege,  5Iuflebnung  Der  ^'yiirften  y]egen  Da^^  Oberhaupt  u.  Dgl.  in  unferm 
^^aterfauDe  auiicftiftet  unD  y-jenabrt  hatten  unD  \\>d(bc  noit  immer  ^H'niMrrung  unD  Uneinigfeit  in  ^eutfit- 
lanD  auofäeten.  ^lu^^  ireUtem  (^kift  Da>?  'K^cxf  gef.trieben  ift,  gebt  felbft  an^^  ter  ^^tefignation  bei?  l'erfafferö 
berror,  ti>cnn  er  \.  "&.  roll  5c6mer;  über  Die  ^HMeDerlage  Der  Deutfcfjen  eatte  unter  c^^einriit  I^'.  fict?  an^ 
Die  baierifcbe  C^)efd)iitte  befitrvinfen  unU,  nnnl  „er  mt)  fctambt  ee  ^u  f.treiben  unD  in  Dac^  teutfc^  ^u  bringen"; 
eo  fei  beffer,  man  iviffe  e-5  nicbt,  unD  U'^enn  er,  um  fiit  eine  ^lüieDerbolung  Dec  traurigen  .^öt'rgangij  ju 
erfparen,  fur^  auf  Den  „5»^'t'P^"ii^t  über  K]ani,  leutfttlanD"  i^eraunft,  luo  man  „Den  ^anrel  nad)  Der  leng 
bt'fcf)riben "  finte. 

2lu(t  Die  „(5f^ronif"  5liH'nün'^  ift  ein  boit  beDeutfame^^  'iöerf.  5ln  unffenfcfcaftlicfcer  i^orfitung  unrD 
e^  iDon  Den  Slnnalen  uh>1)1  überragt;  in  Der  ©efinnung  aber  l)ält  e6  gleichen  betritt  mit  ibm,  unD  Da  eö 
auc6  uüit  in  meifterbaft  Deutftter  5praite  Pen  patriotifiter  'iJBarie  au3  feinen  grotien  ©egenflauD  beleuclnet, 
fo  ift  e^?  eine  ^\cxl}t  Der  Deutut  nationalen  l'iteraiur,  trie  üe  iene  ^cit  nur  fpärliil?  bevt>orgebrad,H  bat,  unD 
ibr  53erfaffer  ragt  groß  unD  ben)unDerung6n)ürDig  an^  Der  ^Keibe  iovocH  Der  früberen  Slutoren,  ab?  feiner 
ßeitgenoffen  berror.  3elbft  fatbolifite  vrtaati?männer  baben  fpater,  n^enn  e^  galt,  Den  piipftlic^en  5lnfprüit>en 
gegenüber  Die  ^}iect)te  De?  didibi  flar  \n  ftellen,  ^uuH'Uen  ficb  Die  ^Il>affen  Der  ^inTteiDiginig  an^  Dem  iHrentin* 
fiten  ®efiticijt'?iverf  berbeiviebolt.M 

i}at  aber  Der  baierifite  ^iftoriograpb  fiit  Die  5lnerfeunung  De6  Dent|(ten  ^^aterlanDei^  rerDient,  pon 
Der  römifdjen  ^iervUitie  ift  ''eine  antifterifale  ©efinnung  ibm  nie  rer^ieben.  5ffiie  Der  ^^erfaffer  felbft,  fo 
ivurDen  auc^  feine  ^iBerfe  al5  feiierifct  in  '}}mnf  erflart.  ''))la,\  Die  iH'rü^ffeiitliitnng  terfelben  \\m  vorn  berein 
t)ün  feinen  fürftliiten  Öluftraggebern  niitt  beabfivttigt  geu^efen  fein,  oDer  mag,  u\ai<  nictt  iveniger  u\ibrfttein* 
lict  ift,  it)re  antirllMnifite  :IenDen^  Die  3iirüifbaltung  Der  gefabrlicf)en  ^Püiter  yeranlafn  haben:  ieDenfaüc  ift 
feine?  lum  beiDen  'ilHTfen  \n  2b:entin'?  f^ebu'iten  in  Xrurf  gcaeben.  (Srft  20  3abre  nact?  feinem  loCe  erütien 
Die  erfte  iHuogabe  feiner  *^lnnalen  unD  autt  Diefe  noit  in  rerfturamelter  (ikn'talt,^)  uuD  al?  man  Die  baierifite 
©efcfcicbte  Deö  bevübmten  (belehrten  n^enigften?  iHTarbeiten  Uücn  \voiih\  hielt  (>i  ^ex\oc\  ^U^ilhelm  V.  i>ün 
53aiern  noct  für  erforDerliit,  erft  Den  Xi^pen?  ^ur  ^inM'it^^ftigung  mit  Sitriften  eine?  Äe^er?  (tlamiuti  auc- 
toris) pom  3nguifition?geriitt  ^u  ?)iom  n<ii  ]n  erbitten.^)  :i^nDeffen  haben  '^li\nitin'?  Serfe  nact  ihrem  ^e* 
fanntn^erDen  einen  öinDrucf  gemad't.  Der  noct  lange  i!i  Der  folgeuDen  ©eneration  fict  nacfcweifen  unD  in 
if)rer  ©efc^iittfc^reibung    fid?    i>erfolgen  läf?t,  ntiD    eö  ift  nur  eine    gerette  ^löürDigung  De?  gropen  ^Diainie? 


')  'injl.  (nerüber  ;1hiinaun,  rev  Streit  iirotfcf)-.a 'l'arfttiuuu  uuo  ,<vaii'ertfmm  im  3-   IJJ*^-  (j^oifcöurn^fn  ^.  b.  ®.  V.  2.  308). 

-)  et«  unirüeu  1554  »cti  3u\^ler  lateimut  ticrau^.^eviebcn;  e^  unircc  iccoct)  rabci  aüc^  ire^i^daiTcn,  ivcraui  cic  i?rcieilantcn 
ttita  nii  berufen  fcnnteu.     -Die  Ovmnal{)>m:f.trift  iinuce  cn't  15^(t  Card)  jct).  (vuiierariuö  yercnenttutl. 

•')  Ü5.U.  id?U'5ci'^  gtaat-au^eigcv  '-i^D.  11,  ^eft  6,  @.  352  und  35ij  [f.  3lud^  OüieCeaiann  teilt  iiiaiii^ci^  über  cie  ^i^er-- 
fegerii;!^  lec  Vlventmf.ten  ^)efi^icfcte  mit. 
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gcnjefcu.  ivenn  enDlict  na.t  400  .'fahren  an  feinem  ®eburt?tag  '1877)  in  feiner  i^aterftaDt  ?lben?berg  ibm 
ein  Xenfmal  gefeilt  u^orDen  ift.  ^Baiern  fann  ftoU  'ein  auf  feinen  inr>entin;  auf  Dem  ©ebiet  territorialer 
(iU-'(ti*tf*reibung  bat  in  Der  ^Kerormatione^nt  iveDer  Da?  eigene  baierifte  l'ant/)  noc^  irgeuD  ein  anDerc? 
im  Deutfiten  ^nct  ein  'Btxl  beri^orgebraitr,  tveUte?  an  uMffenfcfjaftliiter  @rünDlid}feit,  wie  an  nationaler 
^egeifterung  mit  ibm  fict)  mcikn  fönnte.  — 

Ueberbliifen  wir  Die  grof^e  ^Wenge  Der  übrigen  «anDe?--,  StaDt^-  unD  Crt?*ronifen,  fo  ift  innerhalb 
De?  Deutfiten  :)ieicb?  >xm  protcftanti-itcr  3cite  her  feine  ^u  finDen,  weldje  Den  3tempel  De?  ?)?eformation?-' 
Zeitalter?  in  Dem  ^))ia\K  an  üit  trüge,  wie  Diefcnige  :>lpentin'?.  9?ad3  Diefem  genannt  ju  werDen  verDient 
etwa  nur  nocb  ein  ^d^wei^er,  Der  mit  ihm  »erwanDten  Oknfte?  ift.  Der  humanifti't  gebilDete  nnD  literariiit 
rielfa*  thatige  AreunD  Swingli'?  3oad)im  luui  'iijatt,  weiter  neben  ''einen  geograpbifdjen  5lrbeiten  aucb 
auf  biftorifitem  (Gebiet  Dunt  wm  „C^bronif  Der  klebte  iH>n  2i.  (fallen"  zweimal  in  einer  fleinercn  unD 
größeren  Xarftellnng  Die  C^k^f^iitte  feine?  .V^cimatoneo  iH'rfolgt.')  Die  fleinere,  'rater  gefitriebene  ift  >Jon 
geringerer  ^^eDeutung;  'le  umfafu  nur  Den  engen  ^J3ereiit  Der  eiat^tgefitid)ie  unD,  balD  na*  Der  l)?ieDerlage 
bei  Äappel  gefitrieben,  befunDet  fie  in  Ion  unD  Haltung  Die  Stimmung  eine?  meDergcDrüdten  ^^atrioien. 
3n  feinem  .C^auptwerf  Dagegen,  webte?  i^or  Dem  Unglücf  Der  proteftantifiten  ^i^utei  abgefaßt  war,  befd?ränft 
er,  wie  iHi^entin,  nc^  niitt  auf  Die  engen  CMrenu^n  feine?  Ihema?,  fonDern,  iuDem  er  mit  Der  .«unft  eine? 
pr'.igmatifiten  (?)ei'itid)tfd)reiber?  Dem  3ui'ammcnhaug  Der  Xinge  nalM'pürt,  fatu  er  nitt  blop  Die  ^erbalniiffc 
tcr  fd?wei5crif*en  (SiDgenoffetn'itart  in?  2luge,  fonDern  ^iet)t  auc^  Die  Deutfdje  ©efcbiclne  in  feine  ^Betrachtung 
hinein,  mit  in  'einer  o.^mpatbie  für  XeutftlanD,  wedte  Durct  feinen  längeren  Slnfentbalt  in  5Bien  wohl 
nod?  lu'rftärft  war,  fommi  'eine  antirömifd?e  (^)efinnung  t^ielfac^  ^um  Xurd^bruit.  Xie?  ältere  5lBerf  ift  nod) 
\>on  Dem  ,^uoerndnlidjen  ®eift  De?  Oierormator?  erfüllt,  uuD  mit  grof;en  .^offuuugen  ücht  er  in  tie  3ufunft; 
mit  fritiicbem  ^lid  weif?  er  Die  3itwäiten  nnD  O^erirrungen  Der  fatholifcben  «ircte  auf^iDerfen  unD  ol)ne  in 
raDifale  ^.Hnfid^ten  ,u  geraten,»)  erbebt  fiit  feine  proteüantiüte  ^H>iitictt?auffaffung  mit  ju  grü^ßeref  (Sututie^- 
renbeit,  al?  Dieicnige  ^Irentin*?.  Äein  ^iliiuiDer,  wenn  er,  Deffen  ^"^er^  für  unfere  grofu-n  .^aifer  fitlägt,  iiicbt 
nur  Den  Untergang  De?  J^obenitauienbanfe?  unD  Die  ^inriittuna  (^onraDin?  mit  ftillem  Unmut  beriittei, 
fonDern  für  Da?  fAmacbi^oüe  eitanipiel  in  9?eapel  Die  i^olitif  ter  römifcben  .Ntmic  -oll  nnD  gan^  i^erant. 
wörtlich  mad)t.*)  3n  feinem  gan^'n  md  erfitcint  ^UHiit  ebenfo  ehrenhaft  al?  C^haratter,  wie  beDeutung?i^oU 
al?  Xalent;  DeniiOit  fiuD  feine  tuTDienfte  lange  genug   Dunt  Den  ^){ul)m  eine?  Xf'tuDi  öerDunfelt  Worten. 

^InlUT  ihm  tritt  in  Der  3itwei^  noit  eine  ^luMhl  (ibroniften,  wie  3oh.  etumpf,^)  O^al.  ^luö^ehiC) 

«rSeu  iRlttc  fce^  IG.  oa()vl)iinCtit^«  bcvic  ja  nberbaupt  ^aiern  für  etwa  COO  oabre  auf,  att  bcm  cieift^eu  V'eben  unb 
Strebe«  be«  Deutfvlien  'l^dU  m  neimene'.vertcr  3Beife  fiidi  ^u  beteiligen. 

^)  Xie  aiüijcve  belumbelt  tie  @efct)icbte  bev  St.  (V.aUener  siebte  rcn  Ulricb  V.  (1199)  bi«  1490,  irdhreab  c;e  fleinere 
ßfironif  mit  @t.  G»^aüu.:'  be.^mn:  nnfc  bie  @.:fiDidUe  ter  5tact  tii?  15.U)  fertfübit,  m  fnamrer  Acim  a\\o  einen  greiseren  3eifumTan,^ 
umfrannt  ^liiatt'ö  „Dcuticbe  biüerifcije  Scfcnfrca"  finb  neuertuui^  in  3  ^änCen  l)cvau«,^\vben  Den  ^xn\\  ©c^m^ev  (et.  eMalleii 
ls;5-79),  na*bem  i^erielbe  xu  einer   eignen  Sd)nft:   „^oacb.   ^l^at:   ale  okicbicfatfdjreiber"  (St.  ©allen  1873)  auT  tu  ^öebeutun^ 

teö  üJJanniö  bm^jcinefen  l)aite.  ,         i     -    o   -^ 

3)  '£;afür  ^en^t  an^  ferne  ?lb()anblun>;  »en  beni  ^rionc^^ftanb  (»gl.  iT.utfcbe  Schriften  ed.  (^'ö^mger  1,  i.  3  lt.). 

*i  ■>üc[l  (eine  reun"d)en  Sd^riftcn  1,  S.  3';7— 30. 

■•')  oot)aune^  Stnuirf,  .^'b.  m  ».öru.rfat,  ter  ^^JerfaiTe:  Cev  eben  cnrabntcn  (s^eidnAtc  ^eiuri.i,''^?  IV.,  ivelc^er.  naüDem  er 
m  ^iBiticnbe^  nni  Sna9bn'.^  üutiert  batre,  alMarbdif.iHn-l^rtener  auf  tu  Seite  cer 'Jiefcvmatoren  trat,  bat  al^  ^^fairer  ju  etamm-' 
beim  im  ibuvv^au  eine  ^xc^<.  Vance^.tronif  gefArieben:  „©enieiner  löblidjen  bic»^encnenfd?aft  Statten,  ifanber  unb  45clder  d)umU 
n^ürbifle  it^atenbefcbveibunii"  (3nricb  I54(i),  bte  ,d)cn  loe^en  ibrer  iciu>ciiaplnid?eii  nnD  e5cnealo.3n-cfcen  53etva<^tun,^en_ron  l)cjem 
ffiene  lü  unt  auf  .^ruuD  uvtuuülicljer  gerfd^un.^  bic  Vanteöfeuntni^  ter  v.lnüajenfc^en  (Sir.jnicnenKtjart  mmhi)  .ictcrteri  bat. 
Uebi^cn»?  bat  3eb!  ^ait,  ber  ibn  auit  gegen  fatiu'lifdje  iHn.uiife  m  Scbuß  genommen  bat,  nir  Cie  ^Ab-amuig  cerlelben  lebbaTte« 
3ntereffe  gcunat  unt  Cictelbe  fogar  Durd)  eigene  M^euräge  nnterüu^t. 

'  «)  lV.ilcrui(5  V'inebelm,  ebeufalU<  ein  geberuier  3:euifd?cr,  an6  >d)ivaben  fta  :imeub,  unirbe  1525  alö  c^iaCiarjt  auö  ^ern 
oertneben,  n^eil  er  für  de  refcrmatcnf.ijen  *>3eilrebungen  tu  ber  Statt  ^u  lebbaft  ^Nartei  genommen  hatte,  aber  nad?  bem  Sieg  ter. 
felben  auf  -^ivingliM  ^urfpradie  ^uruvtgeiuten  mit  Der  au^gefvredjemn  Jl^eüimmung,  eme  @eid)id?te  ter  Statt  ^u  »erfancn  ctev  ted) 
auf  grunb  früherer  9lrbeiten   fc.r^ufetseu.     s.xi  'Jlnfdjlui;   befcntere   an  tie   altere  (Sbrenif   vcn  S^iebclD  Sd^illmg   bat  er  Die  bm-' 
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^m\x.  ^nllitu]tT')  auf,  ireUte  'üon  rem  @etft  Der  ^Kcfcrmatiou  iiirfn  luibernhn  blieben.  X)te  firitUcfce  ^Be« 
irecjunq  bat  qeraDe  in  ter  freien  Scbirci^  Der  Jpiftorioqrapbie  maucben  ontpnU^  qev^'^en,  unD  in  ihrem  ^^etr- 
cifer  übertrifft  ne  feqar  Die  meifteu  'J^rovin^en  De;?  IRuiterlanDcö.  3m  eiqentiiitcii  Xeutfd)IanD  Da.ieqen,  \vü 
ter  .^irctenftreit  lanairieriqer,  umfaffenDcr  unD  folqcn'ctuHncr  umr,  blieb  für  Die  fricDliite  ^Bcütäftiqung  mit 
ter  i^anDee^'  unD  StaDt^efcbiitte  ireni^er  ;Kaum;  man  iiitereffiert  üd)  mebr  nir  Die  ©egennvirt,  al«  für  Die 
perqancicnen  3cbi(f'"a(e  Der  ^eimati?ftatte,  imD  t'arau-?  evflari  ft*  uim  i^uten  Icil  Die  (yrfcbeinunq,  Dafi  in 
mancben  i^inDern,  uh^  Die  territoriale  (Meütiitnütreibunq  früher  in  hoher  '-ölüte  ^leftanDen  ^atte,  Diet'elbe  u\ih- 
ren^  Der  ?)ieformation;^;eit  ihr  \?eben  nur  mühfam  wcitzv  friftct  nut^  enticbieDeu  \n  i>erfümmcrn  Drot)t. 

iHm  auffaüentften  \äi}^t  n&>  Die{^  in  Tcftrciit,  'eitDem  Der  anreo,enDe  @eift  eine^  ßaifer  ^^Jcarimiliau 
tahin  n\ir.  3l?ehl  oifcbeint  amt  unter  Der  'i^roteftion  itiniiq  ^^erDinauD'i?  no*  ein  "!fi>erf  irie  S:)a\h5  ^ccb 
guqqer'v^  „Ccfterreicfcifcte  C^'erenuHn-f'^i  unD  ähnliiten  Jnhaltö  eine  (iiefc&iitte  oDer  iMelniehr  (^iencalociie 
ter  .Ipab^burc^er  i^on  Dem  piel  qefdjaftiqen  5i>  o l f  ii.  l-a^U'?,^)  nni  Der  iierherrlilnma,  Diefec>  45ft-rüteia,cfd)lefin^? 
^u  Dienen;  aber  beiDe  iöerfe  nuD  Doit  nur  f(tu\id)e  '3?ad.MiUllt'r  einer  i^ovani3i)e(Vini]enen  '^lüte^eit.  l>ei  Dem 
(enteren  fann  Die  :^}iaffenhaftiv"|feit  Deo  oerarbeiieteii  UrfunDenmateriale  für  Den  l"'^riiqe{  an  Äritif  unD  CrD- 
nuui^  nid)i  entfiiäDiqen:  Da^?  erflere,  iMelleicfct  UH'^en  maiuter  freimütivien  ^(nüttten  niitt  yeröffenilictn,  .geriet 
in  i^erqeffenheit  unD  ift  bi^  in  Die  ueueften  Reiten  hinein  nur  in  einer  i'vaioreu,  Da«  Original  an]  entftcUen* 
Den  Ueberarbeitunq  bcfannt  qetrefen.  ü^ie  politiicfcen  '^erhaltniffe  tvaren  Der  (Meütiitnütrcibunq  nicht  mehr 
günftii].  Seinen  praoaliereiiDen  (FinfluH  in  2)eutHtlanD  hatte  Dcftreiit  an  ten  Süanier  abgetreten;  tie 
2öirren  Der  3ci^  befouDer^  Die  9?ot  Der  d)renifct)  qeir^orDenen  Xürfcnqefahr  that  Da^?  ihre  Da^u,  um  Den  ruhiqen 
@enuH  an  Der  ';Betradnunq  Der  i^erqaiiqenheit  \u  miuDern.  Xai^  reqe  iinffeu'fhafiHcte  l^'ben,  treldjc^  in 
5I^ien  ^u  3*^'^^^^  fi"i'^  O'elti^,  (^u^^vinian,  Siintheim  k.  hcrrutte,  erfcfceint  tt?ie  unterbunDen. ;  aud)  Die  !L\inDe^?? 
gefcfcicfctc  entbehrt  Der  früheren  2lnregung  uttt»  ift  in  entütietenem  ^^^ieDerqanq   begriffen. 

5(ber  aud)  in  Den  ^'anDern,  welche  Durd)  tic  ?Heformaticn  in  lebhaftere  (^rrequiu]  unD  in  eine  neue 
dpod^e  ihrer  inneren  ©ntuMcfehinq  famen,  irie  in  Der  :'1iheinpfa(^,    in  ©ürtemberq,    im  (Jlüip,  in  Der  9Jiarf 


tpicfflimi^  tcr  Statt  Sern  lum  l'lnfai^  bi<5  m^  Mhv  1526  fcvfcly^t  unc  ;eu^t  iiii  laxnx  ali  em  cmi"cf)tctcnor  ?lnban>icv  Ccr  OJcfov; 
maticn,  rrclcfii-r  Cen  iiic^ea  Uniidmnuuj  Cer  3ft*.  in  ^^^  ^i'  'tci't,  md't  nur  aÜ  (clcben  evfcmu,  (cncern  aiut  ir.u  tvrfuCni  bi\]iü§t. 
^deraii^i^e^fben  ift  feine  (,?f)rcntf  »oti  (*.  Stiela-  unb  3-  ^i-  ®'.)'l  ni  (i  23änCen  (1825—33).  ''i^c^i.  über  üni  Cen  9>ortrai:;  von 
(.1  Ölcefci),  ~i?aL  2lniMielm  unt»  feine  (Jbrcnif  (^öafel  1^81).  1'luit  eine  uinfanc^reicfcc  'ii'eltv^efcfctcfete  bat  5?lnt^tic(ni  in  latcinifcbcr 
Sprache  c^efdineben,  t)te  jeDocb  erft  in  feinem   Jofce^iahr   11540»  erfd)icticn  ut. 

•)  J3einn6  ^-öuldnc^er,  ein  ^^ebcvencr  acbwoi^er,  aber  in  reutfcfclanc  viebiltet,  ter  9{ac6'"oL^er  ^^'t'ini^li'i^  al^  ''^^r(fci^"if^  in 
3üri(f?,  ift  befanntlid)  ncn  aupeicrcentUAem  CtinnuB  anf  et:  (Intunifcluiui  Cor  ?}icfcvntation  in  feinem  i'>oimailante  ^^eu^cfcn.  CSr 
t)at  Cie  eio.-;enüffifd3e  (Mefdncire  von  ihren  'Änfänc^en  b\<i  \\v:  ?HefLn-niaticn  befirieben,  Cci)  ift  biefelbe  nicfjt  reröffentlidit  nnD  nnr 
bie  5vcrtfe6unc<  berfetben,  Cic  eu^entUctie  !)tcformarion^>^efcl)ict>te,  befannt  vicirorDen.     'Jluf  Diefe  fi^unien  nnr  ^nn'irf. 

')  -Ter  bcrübnite  l'luq^bnrc^er,  ]td\  :ud)t  tt^enic^er  auf  bie  '•öetentunc^  feine«  ^aufe^,  al-^  anf  cie  Q3euelnnuien  cc^felben  ^u 
ben  •öab^burqern,  behancrlt  m  dem  erften  Xei(  femei?  2i'erf?,  welci)ei<  Cie  ®efd)tcfcte  Ccr  lfe.teren  bi^  anf  SJJannulian  rerfcli^t, 
baurtfacblict)  de  ©enealov^ie  te«  •öerrfdjerbanfe'J;  in  tom  ^iveiten  befcbäfn.it  er  üd>  aui^fcbliefilui^  mit  .^aifer  iKai,  coct)  in  fo 
fubjeftirer  Tarfteüuna,  Ca>;  eine  eu^ntliAe  o^cfcfsid^te  ce-:*  'Mddi-S  ein  au6  nur  rc3  ,^aifor^  ui±t  carin  ;u  erfennen  ift.  Aur  tie 
'i^ercftcntUAunv^  »^cn  ■öan^  au?  webt  ntdn  bcfttnimt,  unvc  t*  ai?  l^rad)tioerf  m  3  J5antfd3nfte:i  ^u  'üi^u-n,  Wiindsen  mit  T'vet'iren 
aufbciuabrt.  2U«  man  frärcr  unter  .<laifer  iieopclt  an  feine  >öerau?i^abe  ta6te,  ii^urte  tem  i^efcierten  2^id>rer  ter  ^eari^fcbafer 
^tic^i^m.  t).  »^irfen  ter  ^Jluftra.^,  eine  Umarbeitung^  lei  *lBerte?  t>cvv-'nehmen,  unr  tevfclbe  bat  tann  unter  üren^er  £)bi.rauffid)t 
feiner  '^liifrraAiieber  an^  teni  „i^erenreerf"  einen  „(5brenfineviel"  i^eniadit,  in  vceld^em  er  n6  bcbeven  ("»Vbi^tcn  ;;ufcli^e  nidst  blcR 
Volitifd^er  UrrcUe  ui  entbalren,  fi'nüem  aucfc  cilU-}  au^^nlaiTeu  battc,  „fc  etwan  unter  obre  'ivibüüdse  ■öciliAfeit,  Cie  (""ViftliAen, 
'-Benetu^,  '-Panern,  Sdiweq  unt  antcre  bcfie  J^äurter  .lefd^riebcn  unc  etn^an  mit  abfoncerlutem  iSifcr  erlebtet  u-'crtcn".  I'ie  .^an^-- 
ticie  ^Berfc^ieCenbeit  beider  "Ji'erfe  ift  erft  in  neuerer  3<-'U  aufi^etecft  uferten  'i>^l.  raiüber  tie  'i^cila^e  ^u  'Banb  1  oon  ;Kanfe'^ 
iTeutfc^.  ("^ffcb.  im  3citatter  ter  »Reformation  3.  34 '♦  ft.  (6.  ".'luii.). 

')  ?er  ^Stcff  iruc  i>cn  tcmfelben  in  2  'ij^i-rfen  bebanbelt:  1)  Vienna  Austriae  ('i^afet  1546)  unt  2)  Comincntarii 
in  crenoalocriam  Austriacam  (^afel  1564).  *Seitc  betva.f  tcte  ev  nur  aU  ^Borarbeiten  für  ein  umfaffcntere?  '-BnÄ,  n^fl6ee  unter 
bem  Ittel:  Commentarii  reruni  Austriacnrum  ta3  >Öaurtwe'f  fe'ne-^  Veben?  n^erten  foUte,  .,quo?  solos  cupio  nostri  monioriara 
rt'linquore".  irie  er  in  ter  '-I3orrete  ^u  feiner  v-^rieitifd^cn  (Mef'.tutre  fai^t.  Ter  leb  aber  (t  1565)  bat  ibn  an  ber  l>oUcntnni; 
beafelben  .jcbintert;  über  jene  Sdiriftcn  urteilt  er  fetbft  mit  ^öefcfceuenbeit.     (?Bcjl.  ben  ?lnifel  yen  •^cranMR  m  t.  n.  t.  53io>;rapbit). 
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Srantenburq  qef*ieht  für  Die  ^ocal.  unt  ?anDeeqefd3id)te  t)erha(tnis?mamg  ireniqer,  al6  i'cnft,  tremii*on  c^ 
an  treibenDer  ^raft  Dafelbft  fo  xvmu],  tvic  an  33ÜDunq  fehlte.')  ^\vax  mad^i  man  im  allgemeinen  Die  Sc 
merfunq  m  nne  Die  Jpiftorioqraphie  überhaupt,  fo  aud)  Die  lMnDe^qeid)id)te  treniqer  aur  tcm  ^BoDen  Der 
Uten  .^i'rcte  qeDeiht'-''  atö  Da,  ivo  fie  au^5  Der  neuen  ^iöcltani*auiiiiq  neue  ^JZahrunq  unD  ^^lnrequ:u]  m; 
Dod)  and)  hier  ridjtct  ficb,  tvie  eö  in  Der  9iainr  Der  Sadje  Uv.],  Daö  ^ntereffe  übeniMecjenD  nid)t  loirohl  Der 
^iierqauqenheit  ui  ab?  -ielmehr  Der  beDeutun.v^lu^Uen  unt  ereigni^reid)en  @eqenn>art,  irel*e  Die  ^iqnatiir 
dner  5i?eUumn>anDhnui  a'i  Der  Stirne  ttuq  nnt  Die  Seitqenoffen  ^i  aufmerfiamer  ^^etradjtunq  UMe  ron  lelbft 
aurforDerte       Xie    Seitqeuti^te    ift    e6    Daher    i>ornehmli*,    bei   Der  eine  (^inwirfunq   Der  ?1ierormation  auf 


^ 


*ritt  unD  Xritt  fid)  qeltenD  mad3t.  — 


(gorifeC^ung  folqt.) 


')  yMUVnfäcblict.  in  bev  iRbeuun-aU.  n^c  e.nft  unter  tem  ^l^faU^irafm  Wlun^  1-  »"l^  fernem  Um-.crntat3.nan^lft 
Dalbera  tie  lit'erarif.te  vbatu^feit  erneu  bohen  Vluf,cfcanin,^  <iencmmcn  batte,  ge,d,iebi  au^er  ernten  <eU.ie,*ic^tl.d>en  Vluf,ei*numeu 
für  bie  •;:anbe..)efd>iuue  uidjt«;  über  manie  ^Umfte  ter  inneren  polmfc^en,  nne  fu*li*en  (Sutu>icfelun.i  m  eö  be^ba  b  an  an«. 
Äen  Otadjrid^ten.  Seltfam  nt  aud,.  m  ui  ber  :>.^arf  «ranbenbure,  t.c  .or  einem  ^>abvbuntert  ein  tad^funti^er  Hcann^ 
L  Im^-lb.l^ufterune  ten  fräftuv^cn  ^.HnftcH  .c.eben  batre,  feittem  em  faft  .caftanbiqer  ©t.Uftant  em.etreien  irt.  m  .vel^en  aud) 
d.e  »Wefevmation  fem  neue,  ^eben  !nnanvabrin.,en  verma^v.  cr^t  m  der  fd^cnten  'i^eriete  beginnt  propere  «Jte^iamfeit.  (i^^l.  .^  9i«egelc, 
©efcb  t'v  .öiftorio.^rarbie  S.  319  jf.  u.  435  ff).  3n  Sd^ioaben.  t.o  bic  Scbuifale  bee  ^er;c,u^  UhiA,  ter  *Sauernfne,i,  bie 
(Sin^ibaim  bor  .»Deformation  .-.  der  .^rteno.raPbie  Stoff  geuug  boten,  find  m^  einige  Gbronifen,  iriebieien.^en  .cnj^riebr. 
etumphar?  nuD  Scb.  .«ung  .efc^neben,  bod.  ju  bcbeutenben  V'e.ftungen  auf  bem  («ebiet  ber  £anbe..^eidn*te  nnrt  man  bieielben 
mit  rennen  dürfen.  3e(bft  emft  fo  blühende  Stäbie,  n>ie  Vlng^burg  unb  ^Jiurnberg.  geben  m  ihrer  Uterarii.en  »Bedeutung  ^utud^ 
3m  ©Ifaf,  mii^:^  fc^^n  im  ÜÄittelaitet  für  bie  ^iftoriograpt,io  eine  aunüige  Stätte  geircfen  tt>ar,  unrleti  ^ivar  au*  le^t  noc^ 
5!lnner  L  Slor.an  und  (Sa.v.  ^ebio,  dod,  für  die  eigentli.be  «ante.gefdMd^te  in,  abgefeben  -on  einer  (v.o.a  tee  ^aunm 
©erler   toelAe  fd-on  im  erften  Tecennann  de.  flief.  rmanon^^^ni   erfAien,  n-enig  gefdieben.     (i^gl.  r.  <!Degcle,  ^   294  tT.)- 

•^  .'luifallenb  erfc^eint  nan.entlub  bie  ^.Hrmut  an  bmcriograPbifd)en  8enlnn.,en  m  ben  3  iSr^nmern  >i).ain^  iner  unb  «oln. 
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